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Neue Bsöische Presse Sadische Landeszeitung
Verbreitetste Zeitung Badens .

Karlsruhe , Donnerstag , den 1. Juli 1926.

Morgen - Ausgabe .
Bezugspreis frei INS HauS Halbmona « .
1.50 M . >n> Verlag oder in den Zweig ,
ttcäcii abgeholt 1.40 M . Turch die Post
monatl . 2 .60 M , zuzllgl . 72 ä , Zustellgeb .
Einzelpreise : Werttags -Nummer 10 Ä .
SonnlagS -Nuinnier 15 ä>. — Im Fall
töberer Gewalt . Streik . AuSsperr,mg ic .
dal der Bezieder reine Ansprüche bei
verspätetem oder Richt-Erscheinen der
Zeitung — Abbestellungen rönnen nur
teweilS diS jum 25. ds . Mts . auf den
Mouatslevten angenommen werden .
Anzeigenpreise : Tie llvaltige Nonp .-
Zeile 0.32 . a» sw . 0 .40 Goldm . Stellen -
Gesuche. Familien - und Gelegendeits -
Anzeigen ermäbigter Preis . Reklame -
Zeile 1.50. an erster Stelle 2.— Goldm .
Bei Wiederholung larisfester Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung de? Zieles , bei
gerichtlicher Betreibung und bei Kon-
kurscn auher Kraft tritt . Erfüllung »,
ort und Gerichtsstand Ist Karlsruhe .

Tumultszenen
Kommunistische Rüpeleien .

Die zweite Lesung der Fttrstenvortage beendet .
m. Berlin , 30. Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Der Reichstag hat am Mittwoch in flottem Tempo in
wenigen Stunden die zweite Lesung der Fürstenvorlage beendet.
Selbstverständlich ist auch dabei ebenso wie am Dienstag verfahrenworden, daß man die Vorlage in große Beratungsabschnitte aufteilte .Da auch die Regierungsparteien zu jedem Paragraphenbündel nureine kurze gemeinsame Erklärung abgaben , wurde wesentlich an Zeitgespart und das Arbeitstempo entsprechend beschleunigt.

Die Kommunisten versuchten , die Durchpeitschung der Bor -
läge nach Möglichkeit aufzuhalten . ZugroßenTumultszenenkam es dann auch , als der kommunistische Abgeordnete T i e d t heftigeAngriffe gegen den früheren Kaiser richtete, von dem er nur als
von dem „Deserteur Wilhelm " sprach . Als der Abgeordnete er-klärte , „der erbärmliche Feigling Wilhelm habe mcht daran gedacht ,bei seinem Volk in Rot und Tod auszuhalten , wie er dies versprochenhabe"

, entstand großer Lärm auf der Rechten . Der Präsident rügtedie Ausdrucksweise des Kommunisten als unparlamentarisch . Der
Abgeordnete Tiedt wiederholte darauf seine Beschimpfungen und
rief : „Der Deserteur Wilhelm ist ein erbärmlicher Feigling ". Präsi -
dent Loebe rief Tiedt erneut zur Ordnung . Im ganzen Hause und
auf den Tribünen herrschte große Unruhe . Tiedt wandte sichdann gegen den Reichspräsidenten von Hindenburg .der den Soldaten Land und Wohnungen versprochen habe und riefin den Saal : „Hindenburg hat genau wie Wilhelm erbärmlich feintWort gebrochen .

" Nach diesen Worten klatschten die Kommunisten
stürmisch Beifall , während auf der Rechten ein ungeheuerer Ent -
rüstilngssturm losbrach, der minutenlang anhielt .

Herr Loebe war aber rasch bei der Hand , und etliche energischeOrdnungsrufe ließen es den Kommunisten doch ratsam erscheinen , sichdem allgemeinen Arbeitsgang zu fügen. So ergab sich wieder das-
selbe Bild wie am Vortag . Verlangten die DeutschnationalenStreichung oder Milderung eines Paragraphen , dann erschienen sofortdie Sozialdemokraten auf dem Plan und forderten wesentliche Ver-
schärfung . Der Kampf ging im wesentlichen zwischen den Flügel¬parteien hin und her, die auch bei der Abstimmung immer gegen-einander stimmten, so daß es gelang , die einzelnen Paragraphen mit
wechselnden Mehrheiten durchzubringen.

(Sitzungsbericht siehe Seite 2 .)

im Reichstag.
Verlängerung des Sperrgesetzes.
Die Flügelparteien und das Fiirstenkompromiß.

m. Berlin , 30. Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Mit dem 1 . Juli verliert das seinerzeit vom Reichstag
angenommene Sperrgesetz seine Rechtsgültigkeit . Die Regierung
scheint nun die Ansicht zu vertreten , daß sie für alle Eventualitäten
sorgen müsse und hat jetzt dem Reichstag eine Vorlage zugehen
lassen , die dieses Sperrgesetz bis zum Ende des Jahres in Kraft
läßt . Die Maßnahme hat im Reichstag allgemeines Aufsehen er-
regt , darf aber doch keineswegs überschätzt werden. Am Donnerstag
soll sich das Plenum mit der Vorlage beschäftigen.

Am gleichen Tage treten die Sozialdemokraten nocheinmal zu einer Fraktionssitzung zusammen, auf deren Tagesordnungwiederum das Fürstenkompromiß steht. Vis jetzt haben sichdie Parteiverhältnisse innerhalb der Fraktionen noch nicht ver-
schoben. Maßgebende Sozialdemokraten rechnen mit einer kleinen
Mehrheit für das Gesetz , glauben aber nicht daran , daß diese geringeMehrheit genügen wird , vielleicht einen Fraktionszwang bei der
Abstimmung für das Gesetz auszuüben . Hier sind also die Dinge nachwie vor unklar . Auf der deutschnationalen Seite will manan den gestellten Forderungen festhalten, ja sogar noch weitergehenund einen Appell an alle Fraktionsmitglieder richten, geschlossen
gegen die Vorlage zu stimmen. Tritt dieser Fall ein , dann würde
allerdings die Hoffnung derjenigen zusammenbrechen, die sich der Er -
Wartung hingeben , daß die Deutschnationalen ihrerseits vielleicht
durch Abkommandieren oder geschlossenes Fernbleiben von der Ab-
stimmung die Annahme des Gesetzes erleichtern würden .

Explosionskalaslrophe auf öem Exerzierplatz .
zg Soldaten getötet. — 4g »erletzt .

* Berlin , 30. Juni . (Funkspruch.) Wie die Nachtausgabe
aus Warschau meldet, ist gestern aus dem Uebungsplatz von Poworfz
bei Kowel während des Exerzierens einer Kompagnie des 41. In -
fanterie -Regiments ein 18 Zentimeter Artilleriegeschoßexplodiert ,wodurch 3g Soldaten getötet und 4g oerletzt wurden. Unter denGetöteten befinden sich zwei Offiziere. Dag Unglück wird auf eine
hier noch vom Weltkriege vergrabene Granate zurückgeführt, die
während dem Exerzieren zur Explosion kam .

42. Jahrgang. Nr . 297.
Eigentum n n o Berta « o o •
: : F « rdinalidTbirraarteu : :
Chefredakteur : Dr . V.'aliher ®tlmriöc*.
Preftgelehlich vcram .vortlich : Fiii ba>
dische Politik . M Holzinxcr ! sür
deutsche Politik und Wirlschaitspolitik :l ) r. ÄJrljntt ; für auswärtige Politik !
A . Kimmig : für Lokales und Sp ->rt :
8t. Vulde :auer : für Kommunalpolitik :
K . Binder ? für das Feuilleton :
Emil Belzncr : für Over und Kon»
jevt : Chr . Hertlr : fiit HandelS -Nach»
richtcn : F . Feld : für die Anzeigen :
91. SünbctSSodirt : alle in Karlsruhe .Berliner Redaktion Dr . Kurt Metier .
Fernsprech . : 4050 4051 4052 4053 4054.
Geschäftsstelle : Zirkel- und Lamm -
firabe -Ecle. Postscbeckkonto : iiarlS »
rube Nr . 8359 . Beilagen : Volk und
Heimat I Literarische Umschau / Roman -
Blatt i Sport -Blatt / Frauen -Zeitung I
Wandern Und Reisen i HauS und
Garten / Karlsruher BerelnS -Zeitung .

Das Problem der parlamentari¬
schen MehrheiksbUdung im Aeich .

Zwangsläufige Enlwickelungen !
Von

Dr. Cremer , M . d . R .
Das parlamentarische System zwingt zu festen Mehrheitsbildun »

gen und kann nur dann die nützliche Seite seines Wesens auswirken ,wenn es gelingt , für kürzere oder längere Zeit eine geschlossene
Mehrheit zur Ausführung bestimmter Aktionen zusammenzufassen.Wenn die Sozialdemokratie überhaupt eine ernst zu nehmende Po -
litik treiben will , so ist sie jetzt genötigt , auf der Grundlage des
Kompromißvorschlages der Regierung die Abfindungsfrage
lösen zu helfen und hierdurch ein unüberwindliches Hindernis posi»tiver Mitarbeit im Reiche zu beseitigen; es wird abzuwarten fein,ab die Deuljchnationalen von ihrer Seite aus das Bedürfnis , neuer-
dings positiv mitzuarbeiten in demselben Maße empfinden und die
Hand zum Kompromiß bieten . Diejenige der großen Flügelparteien ,
welche sich von einem Kompromiß ausschließt, bricht damit zugleich
auch auf eine neue Spanne Zeit die Brücke zur Mitte ab.

Parallel mit der Fürstenabfindungsfrage läuft im Augenblickdie Frage der deutschen Außenhandelspolitik und
Wirtschaftspolitik überhaupt , die mit Rücksicht auf die Ent -
scheidung über den deutsch - schwedischen Handelsver »
trag und die etwaige Verlängerung gewisser Zollermäßigungenund Zollfreiheiten über den 1 . August 192g hinaus äußerst dringend
geworden ist. Der deutsch-schwedische Handelsvertrag wäre kein be-
sonderes politisches Ereignis , aber er ist mit Konterbande bepackt.Man hat es vorgezogen, in ihm eine Neuregelung der Zollsätze für
Agrarprodukte aller Art sowie für Oele und Fette insbesondere zum
menschlichen Gebrauch vorzunehmen, die gegenüber dem augenblick»
lichen Zustand ganz erhebliche Erhöhungen mit sich bringt ,wenn sie auch gegenüber dem autonomen Tarif gewisse Ermäßigun -
gen bewirkt. Kein Beteiligter konnte ahnen , daß auf diese Weisedie Regierung versuchen würde , die Schwierigkeiten zu umschiffen .Bei der außerordentlichen Bedeutung der agrarischen Zölle sowohl
für die Landwirtschaft als für die Unterhaltskosten der Gesamt«
bevölkerung hätte man sich sagen müssen , daß der Reichstag unter
allen Umständen sein Bestimmungsrecht über
diese Gegenstände wahren und nicht gewillt sein würde,es durch die Zustimmung zu einem Vertrage aufzugeben, in dem
weniger als in irgend einem anderen die Agrarzölle gehören . Es
ist nicht einzusehen, daß der gewählte Weg bei Verhandlungen mit
agrarisch interessierten Nachbarländern wie Polen und der Tschecho-
slowakei einen größeren Vorteil bieten könnte, als es der Fall ge-
wesen wäre , wenn die Regierung dem Reichstag vorgeschlagenhätte , die Zollermäßigungen usw . für einen Zeitraum von einigenMonaten nur gegenüber denjenigen Ländern zu verlängern , welchemit Deutschland einen Handelsvertrag haben und tm Zollfriedenleben. Im Gegenteil , durch eine Differenzierung der Einfuhr aus
Ländern wie Polen , die gegen Deutschland einen Zollkrieg führen,wäre der Druck auf diese zum Abschluß eines vernünftigen Handels»
Vertrages wohl stärker geworden .

Während nun die im deutsch -schwedischen Vertrag vorgesehenen
Vertragszölle , die ungefähr eine Verdoppelung der jetzigen Sätze
darstellen , einen sehr großen Teil des deutschen Volkes bereits er-
heblich über das Maß des Möglichen hinauszugehen scheinen , dürste
inan in den Kreisen der Körperbau treibenden Landwirtschaft der
gegenteiligen Meinung sein und ganz gewiß die im deutsch- schwedi-
schen Handelsvertrag getroffene Regelung nur dann als allenfalls
erträglich akzeptieren, wenn man die Sicherheit hätte , daß keinem
anderen Lande künftig niedrigere Zölle für Ararprodukte bewilligtwerden.

Von der Frage , wie die Regierung sich die Mehrheit fürden deutsch - schwedischen Vertrag bildet , hängt demnach
grundsätzlich bereits die ungleich wichtigere ab , ob es gelingt , mit
Polen und der Tschechoslowakei zu einem Handelsvertrag zu kom-
men. Wird der deutsch -schwedische Vertrag unter dem Gesichtspunkt
behandelt , daß die darin festgelegten Agrarzölle das Mindestmagder Vertragszölle bilden , so muß die Regierung ihre Mehrheit
nach rechts suchen, wird dagegen unserer Handelspolitik als Ziel
gesetzt, in Kürze auch mit den übrigen Nachbarländern zu ersprieß-
lichen Verträgen zu kommen , so ergibt sich daraus logisch die Not»
wendigkeit, eine Mehrheitsbildung nach links vorzu»
nehmen. Denn es ist tausend gegen eins zu wetten , daß nach An»
nähme des deutsch- schwedischen Handelsvertrages die agrarischen
Kreise nicht den geringsten Wert auf Verträge mit Polen und der
Tschechoslowakei legen, die ohne Zweifel ein weiteres Ent -
gegenkommen voraussetzen. Die Regierung kann es nicht daraufankommen lassen , zunächst mit der Rechten den deutsch -schwedischen
Vertrag zu machen und dann im Herbst oder Winter in die Zwangs -
läge versetzt zu sein , ihre weiteren handelspolitischen Pläne mit der
Linken gegen den heftigsten Widerstand der vom Reichslandbund ge«
führten Kreise fortzusetzen .

Beharrt die Regierung auf dem Standpunkt , im gegenwär -
tigen Augenblick sowohl die Fürstenabfindung wie den
deutsch- schwedischen Vertrag zur Erledigung zu bringen , so rollt siedamit zugleich die Flage der Mehrheitsbildung in vollem Umfange
auf ; ste muß beide Fragen mit derselben Mehrheit erledigen,wenn sie ihrem Ziel näher kommen will, einer festen Mehrheit im
Reichstag den Weg zu bereiten . Hält sie den Zeitpunkt der Mehr «
heitsbildung für verfrüht und wünscht sie ihn bis zum Herbst
zu vertagen , wofür ohne Zweifel manche wichtigen Gründe spre -
chen, so wird die Regierung sich entschließen müssen , w e n i g st e n s
einen der beiden großen Fragenkomplexe bis da -
hin zurückzustellen , und in diesem Falle genötigt sein , zunächst
durch Lösung der Fürstenabfindungsfrage politischen Zündstoff zu
beseitigen, die Entscheidung über die Wirtschaft ? »
politische Gesamtorientierung aber dem Herbst
behalten .

Das spanische Königspaar in London .
v.v . Londoir, Zg. Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der König und die Königin von Spanien trafen heute abend inLondon ein. Es fand kein offizeller Empfang statt .

Die Flucht aus
Erneute Devisenhausse in Paris .
Grohe Unruhe im Publikum . —

Die Regierung ist optimistisch .
F .H. Paris , 30. Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die Vorgänge in der gestrigen Kammersttzung und das unsichereSchicksal der neuen sranzösischen Regierung führten heute zu einerschweren Hausse der Devisen . Das Pfund Sterling erreichte174, der Dollar 35.1,0. Die Flucht aus dem Franken äußerte sich aber

vornehmlich in einer außerordentlich starken Hausse aller inter -nationalen Effekten, die um so ausfälliger erscheinen mußte, alsheute Liquidationstag an der Pariser Börse war , wo sich gewöhnlichder Kurs der Wertpapiere abzuschwächen pflegt . Während bis gesternnoch der Franken ziemlich ruhig war , weil man in die neue Regierungdas Vertrauen setzte , daß diese die Situation meistern werde, bemäch -tigte sich heute des großen Publikums offenkundige Unruhe unddiese dürfte wohl bis zum nächsten Dienstag anhalten , an welchemTage , was nunmehr endgültig feststeht , Eaillaux feine Finanzoor -lagen der Kammer überreichen wird.Die Unruhe des Publikums steht übrigens im vollsten Gegensatz
zuderRuheinRegierungskreisen . Ich hatte heute mittagGelegenheit , mit einem der einflußreichsten Minister zu sprechen , unddieser versichert « mir . daß das Kabinett durchaus Herrder Lage sei und daß die Widerstände , die es gestern im Senat undKammer gefunden hatte , nicht tragisch genommen werden müßten.Allerdings habe man sich überzeugen können, daß in der Kammerstarke Abneigung gegen die Aufnahme auswärtiger Kredite bestehe ,aber die Kammer habe sich von falschen Voraussetzungen leitenlassen , denn irgendwelche Abmachungen seien noch nicht getroffenworden, und die Regierung wolle auch ohne die vorherige Verständi -gung der Kammer irgendwelche Verträge wegen Kreditgewährungnicht abschließen . Festgestellt wurde , daß die Regierung die Kammernvon solchen Kreditgeschäften verständigen wolle, daß sie aber nichtverpflichtet sei , einen Kammerbeschluß über eine solche Angelegenheitherbeizuführen . Mein Gewährsmann versichert mir , daß bis Dienstagdie Situation vollkommen geklärt sein werde und daß die Regierungsich in keiner Gefahr befinde.

Es soll dahingestellt bleiben , ob die Auffassung nicht etwas zuoptimistisch ist. Klärung nach der einen oder anderen Richtung wirddie ganze Situation am Dienstag erfahren . Eaillaux ist überzeugt,daß er bis Ende dieser Woche den Bericht der Mitglieder des Finanz -reformkomitees in Händen haben werde. Er will diesen insoweitbenutzen , als er seinen eigenen Anschauungen entspricht und will miteinem groß angelegten Finanzprogramm vor die Kammer treten ,das auf dem Grundsatz der Stabilisierung des Frankenausgebaut seit? wird . In welcher Weise der Finanzmmister dieseStabilisierung vornehmen will , läßt sich augenblicklich nicht einmalvermuten , nachdem jein ursprünglicher Plan , hierfür englische und

dem Franken.
amerikanische Kredite zu verwenden , in diesem Augenblick wegen desWiderstandes der Kammer nicht viel Aussicht auf Verwirklichung hat .Eaillaux will Dienstag verlangen , daß seine Finanzprojekte sofortdem Finanzausschuß zugewiesen werden und daß dieser in außer¬ordentlich kurzer Frist der Kammer Bericht erstatten soll .

Bezeichnende Gerüchte.
F. H . Paris , 30. Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Ein heute hartnäckig verbreitetes Gerücht wollte wissen , daß derMilitärgouverneur von Paris , General Gourand , auf Veranlassungvon Eaillaux seinen Posten verlassen mußte. An amtlichen Stel¬len wollte man sich zu der Angelegenheit nicht äußern . Anderer -seits wurde behauptet , daß General Gourand und Eaillaux be-freundet feien. Ein weiteres Gerücht will wissen , daß der Unter-ftaatssekrctär im Finanzministerium , Pietri , demissioniert hätte . Die-ses Gerücht ist vollkommen falsch. Pietri saß heute nachmittag beiEaillaux auf der Ministerbank der Kammer . Aber diese Gerüchtebezeugen, wie unruhig die Stimmung ist. Eines konnte man inden Wandelgängen der Kammer mit Bestimmtheit feststellen , daßvon der Ratisizerung des Schuldenabkommens mir Washington nie-mand etwas wissen will.

Nachtsitzung der Kammer .
F .H . Paris , 30. Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die Kammer erörterte heute vor - und nachmittag die Beratung des

Gesetzentwurfs wegen Bewilligung von Zusatzkrediten für 1923.Das Gesetz ging am Abend dem Senat zu. Die Kammer wird um
zehn Uhr noch zusammentreten und eine Nachtsitzung abhalten , umdas Gesetz, wenn es vom Senat geändert werden sollte, noch einmal
durchzuberaten. Die Sitzung wird sich bis morgen früh hinziehen.

Die englische Kohlenkrise.
Lloyd George reist nach Rußland .

v .O . London, 30. Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Es wird heute abend angekündigt , daß Lloyd George eine Ein -
ladung von der Sowjetregierung erhalten und die Absicht hat , im
August auf längere Zeit nach Petersburg , Moskau und dem Süden
zu gehen, um dort die Verhältnisse zu studieren.

Im Unterhause ging heute abend der Sturm wieder los . ZurDebatte stand die zweite Kohlenvorlage . Es sieht so aus ,als ob die Sitzung die ganze Nacht hindurch dauern wird . Die
Führer der Grubenarbeiter setzten heute ihre Konferenz fort und
beschlossen, daß die Leute , welche zur Sicherheit der Gruben in den-
selben belassen worden waren , dort bleiben sollen , so lange ihreAnwesenheit nicht mißbraucht werde. Cook erklärte nachher, daßbisher keinerlei Versuche gemacht wirden seien , die Verhandlungenwieder aufzunehmen. .. ..
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Deutscher Reichstag .
* Berlin , 30. Juni . (Funkspruch .) Präsident L o e b e eröffnetdie Sitzung um 1,2V Uhr . Aufsehen erregt die Mitteilung des

Präsidenten , daß die Vorlage der Verlängerung des Gesetzes über
die Aussetzung von Versahren bis zu Ende des Jahres 1926
( Sperrgesetz betreffend die Fürstenabfindung ) jetzt beim
Reichstag eingegangen ist . Der Reichsrat hat bekannt -
lich diese Vorlage schon angenommen .Die zweite Lesung des Gesetzentwurfes über die vermögen «-
rechtliche

Auseinandersetzung zwischen den deutschen Ländern und den
vormals regierenden Fürstenhäusern

wird dann bei § 8 fortgesetzt . Dieser bestimmt , daß Zivillisten ,
Kronfideikomißrenten und ähnliche Renten entschädigungslos fort -
falle .*.,

Abg . Graf von Merveldt (D .- Dat .) beantragt die Streichung
dieses Paragraphen , Es handele sich hier um einen Eingriff in die
Unoerletzlichkeit des Privateigentums . Das sei ein Verstoß gegen
die Verfassung von Weimar . (Lärm links .)

Abg . Dr . Pfleger (V .V .P .) teilt mit , daß die Bayerische Volks -
vartei gegen diese Bestimmungen Bedenken habe . Ihre Zustimmung
sei daher n u r v o r l ä u f i g. Sie behalte sich ihre endgültige
Stellungnahme vor . (Hört , hört .)

8 8 wird angenommen mit den Stimmen der Regierungs¬
parteien , der Wirtschaftlichen Vereinigung und der Sozialdemo -
kraten .

Die KZ K—12 handeln von den Gegenständen , die aus der
Streitmasse vorweg dem Lande aus Gründen der Kultur oder Volks -
gesundheii zuzuteilen sind , insbesondere Theater , Schlösser , Museen ,
Parkanlagen usw . Die Höhe der Entschädigungen bestimmt das
Sondergericht nach freiem Ermessen . Den jetzt lebenden Mitgliedernder vormals regierenden Fürstenhäuser soll eme angemessene Lebens¬
haltung gewährleistet werden .

Abg . Dr . Rosrnfeld (Soz .) verlangt bei den Waldungen de-
srndere Rücksichtnahme auf die Volksgesundheit . Der frühere Herzog
von Gotha habe in seinen Wäldern umfangreiche Holzfällungen
vornehmen lassen , die geradezu Waldverwüstungen seien .

Abg . Gras von Merveldt (D .-Natl .) fordert Streichung dieser
Bestimmungen . Auch hier handele es sich um einen Eingriff in
Privateigentum .

Abg . Schulte (Ztr .) verteidigt die Ausfchuhbefchlüsie . Den Für -
sten solle alles unzweifelhafte Privateigentum belassen werden . Die
Fürsten haben aber kulturelle Pflichten dadurch erfüllt , daß sie
Kunstsammlungen , die sie erworben hoben , dem Volke zur Besichti -
gung freigaben . In diesem Teil soll eventl . eine Enteignung gegen
Ent >chädigung erfolgen .

Bei dem dann folgenden Abg . Tiedt ( Komm .) kommt es zu den
pn anderer Stelle gemeldeten Tumultszenen .

Die §§ 9—12 werden mit den Stimmen der Regierungsparteien
und der Wirtschaftlichen Vereinigung gegen Deutschnationale und
Kommunisten bei Stimmenthaltung der Sozialdemokraten und
Völkischen angenommen . Die S§ 13—17, die von Entschädi¬
gungen , Ersatzansprüchen und von der Aufwertung handeln , werden
mit den üblichen Stimmenverhältnissen angenommen .

Z 18 bestimmt , daß die einem Fürstenhaus zugewiesenen Gelder
bis zum Jahre 1950 nur für die privatwirtschaftlichen Bedürfnisse
oder zu wohltätigen , oder zu kulturellen Zwecken verwandt werden
dürfen . Kapital darf nur mit Genehmigung des Landes ins Aus -
land gebracht werden .

Abg . Lohmann ( D . -Natl .) verlangt Beseitigung dieser Bestim -
mungen . durch die die Fürsten zu Staatsbürgern zweiter Klasse ge-
stempelt würden . Es bestehe keine Veranlassung dazu , die Fürsten
unter Polizeiaufsicht zu stellen , denn keiner habe etwas gegen den
Bestand des neuen Staates unternommen . (Widerspruch links ).

Abg . Neubauer (Komm .) erinnert daran , daß Bismarck das
Privatvermögen des hannoverschen Königs 1866 beschlagnahmte mit
der Begründung , daß Preußen gegen Umtriebe des Welfen -Hauses
geschützt werden mutzte . Die Verbindung Wilhelms II . mit dem
Verschwörer Elaß sei nachgewiesen .

Abg . von Slichthofen (Dem .) weist darauf hin , daß die Fürstenimmer eine andere Rechtsstellung eingenommen haben als andere
Staatsbürger . Sie könnten deshalb auch nicht in derselben Weise
dehandelt werden . Der Staat , der große Beträge den Fürsten zahle ,
muffe sich davor schützen können , daß diese Gelder zum Kampf gegen
ihn verwendet werden . Die Schutzbestimmungen seien notwendig ,um Beruhigung zu schaffen.

Abg . Landsberg (Soz^) verlangt , daß die an die Fürsten zu
zahlenden Gelder von der Reichsbanr verwaltet werden .

§ 18 wird angenommen . Es folgt die Beratung der
88 lg—25, die Einzelheiten des Verfahrens regeln . Die § § 19—25
werden angenommen mit einem Antrage der Regierungs -
Parteien , der die O effentlichkeit der Verhandlungen des Sonder -

Paul Whilsman
„der amerikanische Jazzkönig".

In Berlin .
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Seine vergnügte Physiognomie mit den pfiffigen Augen . den»
/kleinen Schnurrbart , dem Doppelkinn , das , wenn man es so kühn
sagen darf , sich noch im Nacken bauscht , mit dem schmalen , tief in
die Stirn hineingeschobenen Isthmus der schwarzen Haare , die seit
zwei Wochen Zeichner und Plakatemwerser in Tätigkeit versetzt hat ,
lockte 3000 erwartungsvolle Menschen in das bis unter sein Stalak¬
titendach überfüllte Große Schauspielhaus .

Paul Wh item an entnegert den Jazz , er macht eine musika -
Mische Angelegenheit der weißen amerikanischen Rasse daraus , deren
Sinnlichkeit ihr Ideal im Komfort der Sinne , nicht in ihrer Auf -
peitschung sieht .

' Was er gibt , ist reinste „Candy " - Kultur , musika -
tische Bonbons in Goldstaniol eingewickelt und mit einem bißchen
Ingwer oder Eognac gefüllt . Eine unsagbar flache Erlebnissphäre
ist aufs Aeußerste gepflegt , aber in der umwerfenden Virtuosität ,ii ? r Klangweichheit und Durchsichtigkeit , wie man sie so vorher nochnie gehört hat , ist eine höchste Potenz erreicht . Jedes Instrument'ist von dem letzten charakteristischen Beiklang gereinigt , der doch
gerade in der besonderen Mischung , in dem als erst zur Vollendung
Strebenden seelisch erregend wirkt . Alle klingen in der makellosen»Schönheit von Kastratcnstimmen . Selbst die gestopften Blechinstru -
mente , das Saxophon , haben dos Verschwebende zärtlicher Soprane ,*iiie aus Männerkehlen kommen . Man würde es auf die Dauer nicht
ertragen , wenn nicht auch neben all dem ernstgemeinten Kitsch das

ungezogene amerikanische Augenzwinkern zu seinem Recht käme,
«eine jungenhafte Gutgelauntheit , die spitzbübisch, sich damit produ -'ziert , daß sie nicht ganz stubenrein ist . Dann gackert die gestopfte
P̂osaune , die eben noch versucht hat , ihre Hühnerstimme in anmuti -
gen Koloraturen steigen zu lassen , ohne Umschweife darauf los , eine
andere , die als Frosch trübselige Klangblasen an die Oberfläche ge-
schickt hatte , bekennt sich zu ihrem natürlichen Eequake . Federnd
? ytbmisiertes Gedndel und Gequitsche ironisiert sich selbst, man
r ^üßtc gern wie weit einer der Geiger daran beteiligt ist, der Plötz-
lich ein Fabelwesen von einem Tasteninstrument wie ein Vorhemd» or die Brust hält . Aber immer wieder siegt der markerweichende ,
siißhenlende Kater der vom Eeldverdienen nnbesriedigten Stunden .Wie raffiniert ist schon allein die Sicherheit im Ueber - und Unter -
spielen der Tonhöhe und die schmelzende Rückkehr zu ihrl Höhepunktdos Programms ist die solistische Produktion der einzelnen Vir -
tuosen : „Meet the boys !" Das Wunder unter diesen „boys " istder unübertreffbare Saxophonheld Ehester Hazlett , der über den
Zupftönen der Streicher nachtigallenhaft die Melodie führt , wäh¬rend die beiden Klaviere Motivarabesken dazwischen schlingen , das
Banjo von einem diabolisch jagenden Künstler angerissen seine irri -
tierende Kleinarbeit tut . Daß auch eine Luftpumpe , wenn auch
hörbar ungern , zum Singen gebracht werden kann , lehrt der Dressur -
akt , den e ,n Posaunist mit ihr vorführt .

Dazu höllisch rote Beleuchtung des Podiums , apotheotische Licht -
Jtcificrung vom tiefsten Dunkel bis zur Tageshelle bei pathelijcher

gerichts vorsieht . Nur bei Gefährdung der Sittlichkeit soll die
Oeffentlichkeit ausgeschlossen werden können .

Die letzte Gruppe umfaßt die KZ 2ft—29. Darnach ist das
Sondergeriiht auch zuständig für Streitigkeiten über Abfindungen ,
Staatsrenten oder ähnliche Staatsleistungen .

Abg . Dr . von Dryander ( D .- Natl .) stellt fest, daß es sich hier
garnicht mehr um die Fürstenhäuser handele , sondern um die depoffe-
vierten Häuser , die durch Vertrag oder Vergleich Rechte erworben
haben . Die Worte von der Bedrohung des Eigentums gehen heute
durch weite Kreise des Volkes . Das Volk sei davon überzeugt , daß
auf dem Eigentum unsere ganze Wirtschaft beruhe . (Beifall rechts ) .

Die 8 § 26—29 werden angenommen mit einem Antrage
der Regierungsparteien , wonach die Ansprüche der depoffedierten
Häuser für erloschen erklärt werden können , wenn im Hinblick auf
ihre Entstehung und die seitherige geschichtliche Entwicklung ihr
Fortbestand nicht gerechtfertigt erscheint .

Damit ist die zweite Beratung der Fürsten -
absindunqsvorlage erledigt . Sämtliche Paragraphen
sind mit wechselnden Mehrheiten angenommen worden , mit Aus -
nähme des 8 2, der die Zuständigkeit des Sondergerichtes behandelt .
Angenommen wurden ebenfalls einige Aenderungsantröae der Re¬
gierungsparteien , die ein Entgegenkommen an die Sozialdemokraten
bedeuten .

Ein Zentrumsantrag , betreffend Berücksichtigung des
Kanalbaues Aachen — Rhein bei der Durchführung der
produktiven Erwerbslosenfllrsorge wird dem Verkehrsausschuß über -
wiesen . Es folgt die Beratung der

Anträge sämtlicher Parteien über die Hochwasserschäden .
Abg . Loibl (B .V .P .) empfiehlt den Antrag des Haushaltaus -

schuffes, der u . a . die Reichsregierung ermächtigt , die zur Behebung
der Notstände erforderlichen Mittel vorschußweise zu verausgaben .
Die zerstörten Dämme und Uferbauten sollen schleunigst instand ge-
setzt und verbessert werden . Auch steuerliche Erleichterungen sollen
den betroffenen Gebieten gewährt werden .

Abg . Hörnle (Komm .) behauptet , dah der Durchbruch des
Schwedter Dammes hauptsächlich durch eine unverantwortliche
Schlamperei verursacht worden sei.

Abg . Ferl (Soz .) schildert die schweren Hochwasserschäden , die
im Elbegebiet aufgetreten sind . Die meisten Geschädigten seien
Mittel - und Kleinbauern sowie Landarbeiter . Durch falsche Spar -
samkeit der Regierungsstellen sei die Anlage und Unterhaltung von
Deichbauten vernachlässigt worden . Diese Unterlassungssünde habe
sich furchtbar gerächt .

Die Anträge des Ausschusses werden darauf angenommen .
Ebenfalls angenommen wird dSr Zusatzvertrag zitm
deutsch - österreichischen Wirtschaftsabkommen . An¬
genommen wird auch die Novelle zum Bankgesetz , die die
Rediskontierung von Reichsschatzanweisimgen im Betrage von 400
Millionen Mark ermöglicht . Weiter wird der Gesetzentwurf über den
Verkehr mit unedlen Metallen in der Ausschutzfassung
angenommen .

Frau Abg . Schröder (Soz .) berichtet dann über ein « Ent¬
schließung des sozialpolitischen Ausschusses betreffend das Walhing -
toner Abkommen über die Beschäftigung der Frauen vor
und nach der Niederkunft . Die Entschließung spricht die
Erwartung aus , daß die Gesetzentwürfe zur Anpassung der deutschen
Gesetzgebung an das Abkommen unverzüglich vorgelegt werden .
Verbünden wird damit eine Vorlage , die eine Reihe neuer Be -
stimmungcn über die Wochenhilfe und Wochenfürsorae mit sich
bringt . Die Rednerin liest eine Entschließung vor . welch« die Reichs -
regierung ersucht . zu verhindern , daß die Leistungen der Kranken -
Versicherung in Bezug auf Wochenhilfe und Familiemvochenhilfe oder
ein Teil derselben auf die Erwerbslosenfürsorge angerechnet werden .

Abg . Frau Plum ( Kom .) fordert eine einmalige Wochenbeihilfe
von 100 Jl für jede Wöchnerin .

Die Vorlagen werden in zweiter und dritter Lesung mrzeirom -
men , ebenso die von der Abgeordneten Frau Schröder (Soz .) te -
gründete Entschließung . Der sozialdemokratische Antrag auf Ver -
längerung der Gegenwärtigen Zollsätze bis zum End « des Jahres
wird dem handelspolitischen Ausschuß uberwiesen .

Das Haus vertagt sich auf Donnerstag 2 Uhr . Tagesordnung :
Sperrgesetz betreffend Fürstenabfindung , Kleinere Vorlagen . Der
Aussetzung des dänischen Handelsvertrages von der Tagesordnung
wird mit 160 gegen 149 Stimmen widersprochen . Schluß nach 7 Uhr .

Ein völkischer Antrag zur Flaggenfrage .
* Berlin , 30. Juni . (Funkspruch .) Im Reichstag ist folgender

völkischer Antrag eingegangen :
„Für die Dauer des Vertrages von Versailles ist die Flagge des

Deutschen Reiches schwarz . Die endgültige Flagge des Deutschen
Reiches ist die Fahne , unter der der Befreiungskampf durchgeführt
wird .

"

Die Russenkredite.
* Berlin , 30. Juni . (Funkspruch .) Der Reichshaushaltsaus -

schuß genehmigte heute zunächst Anträge des Auswärtigen Amtes
betr . bauliche Veränderungen der Auslandsmissionen in Bern , Ant -
werpen und Madrid . Reichswirtschaftsminister Dr . E u r t i u s er -
stattete dann einen Bericht über die Verhandlungen mit den Banken
betreffend die R u s s e n k r e d i t e. Die Beweggründe , so erklärte
er , die die Regierung zur Aufnahme und Ausgestaltung des Pro¬
jektes bewegten , lagen in der Hauptsache darin , daß man die Ab -
satzschwierigkeiten der deutschen Industrien durch Exportsteigerung
mildern und zugleich die Wirtschaftsbeziehungen zur Sowjetunion
weiter festigen und fördern wollte . Die Aktion gliedere sich in zwei
Phasen , in die Garantie der öffentlichen Hand und die auf Grund
dieser Garantie vorzunehmenden Finanzierung . Die Finanzierung
ist nach dem Projekt den Privaten zu überlassen . Dr . Eurtius stellte
fest, daß es vor einigen Tagen gelungen sei , die Verhandlungen
über die Banksätze zu einer Einigung zu führen . Maßgebend soll
der jeweilige Reichsbankumsatz zuzüglich 1 Prozent Zinsen und 1,9
Prozent Provision sein , beim gegenwärtigen Stand des Reichsbank -
satzes, also 9,4 Prozent . Der Ausschuß nahm dazu einen Zentrums -
antrag an , der die Reichsregierung ermächtigt , von dem Betrag von
zehn Millionen Reichsmark , der von der allgemeinen Garantiesumme
abgezweigt ist . den auf die in Rußland konzessionierten Deutschen
entfallenden Anteil von fünf Millionen allgemein zum Zwecke der
Förderung der deutschen Konzerne in Rußland zu verwenden .
Fünfzigjähriges Jubiläum

des Reichsgesundheilsamles.
* Berlin , 30. Juni . (Funkspruch .) Zur Feier des 50jährigen

Bestehens des Reichsgesundheitsamtes fand heute im Plenarsitzungs -
saal des vorläufigen Reichswirtschaftsrates ein Festakt statt , zu dem
zahlreiche Vertreter der Reichs - und Landesbehörden , der Parka -
mente , sowie verschiedener Körperschaften und Organisationen er -
schienen waren , mit denen das Reichsgesundheitsamt in engerer
dienstlicher Beziehung steht . Nach einem einleitenden Vortrag des
Berliner Domchores ergriff der Präsident des Reichsgesundheits -
amtes , Dr . Bumm , das Wort zu einer längeren Begrüßungs -
anspräche , in der er auf die Bedeutung des Reichsgesundheitsamtes ,auf seine großen Aufgaben und seine erfolgreiche Arbeit hinwies .
Zum Schlüsse seiner Ausführungen verlas Dr . Bumm ein Glück-
Wunsch- und Danktelegramm des Reichspräsidenten .

Darauf ergriff Reichsinnenminister Dr . Külz dasWort zu einer Rede , in der er an Hand der Entwicklungsgeschichtedes Reichsgesundheitsamtes die steigende Bedeutung der Hygieneals Wissenschaft und als Faktor der öffentlichen Gesundheitsfürsorgedarlegte . Mit besonderer Dankbarkeit gedachte der Minister des
gegenwärtigen Präsidenten des Reichsgesundheitsamtes , Dr . Bumm ,der am 1 . Juli 1926 nach mehr als zwanzigjähriger Tätigkeit aus
seinem Amte scheidet. Der dankbare Rückblick auf die Vergangen -
heit , so führte der Minister aus , gibt uns die Gewißheit , daß vonder Arbeit des Reichsgesundheitsamtes auch in der Zukunft Strömeder Befruchtung und Ströme des Segens für das deutsche Volk und
für die übrigen Völker ausgehen werden . Zum Schlüsse seiner Redemachte Dr . Külz die Mitteilung , daß die Reichsregierung dem
Reichsgesundheitsamt aus Anlaß seines Jubiläums eine Stiftungvon 100 000 Mark überwiesen habe .

Furchtbare Familienlragödie .
Hamborg , 30. Juni . Heute vormittag gegen zehn Uhr gab der

23jährige Mechaniker August M e t g e in der Reichenstraße auf seine21 Jahre alte Ehefrau nach einem heftigen Streit einen Schuß ab ,der der Frau in die Schläfe drang . Dann jagte sich der Ehemann
zwei Schüsse in die Schläfe , die seinen sofortigen Tod herbeiführten .Die furchtbare Tat geschah in Gegenwart der krank im Bette liegen -
den Mutter der Ehefrau Metge . Zwischen den Eheleuten Metg ?war es sehr häufig zu Eifersuchtsszenen gekommen . Frau Metgewurde in hoffnungslosem Zustande ins Krankenbaus überführt .

Tages -Anzeiger.
Mäher »» stehe im Inseratenteil .)

Donnerstag , de» t . Juli :
Landes,beater : Lad« Windermere » Fächer . 7W—10 Uvr .
Städtische Festhake : Walzer - und Marschabend , 8—10 Uhr .Ges . f . getstlgen Aufbau : Vortrag von R . Benz über . Deutsche Auti »̂

im KtinftleryanZ . 'X>g Uhr .
Residenz -Lichtsvicle : Friderieus Rex .
Palast -Ltchtsviele : Manon LeSeaut ,
kassee Ldeon : Wrotzes Sonderkonzert . 8Vi Uhr .
Wiener H»ss»iele : Täglich Kabarettvorstellung . 8 Ubr .

Klimax , ein sternenbesäter Himmel , in den flammend die Morgen -
röte einbricht , als optischer Hintergrund einer „Symphonie "

, —
das alles zusammen ist Paul Whiteman , der amerikanische Jazz -
könig . E . Kolliner .

Die Wlappe des Radiervereins.
Der hiesige Verein für Originalgraphik hat nach längerer Pa : i

die sonst alljährlich fällige Mappe jetzt erscheinen lassen . Die Schwie¬
rigkeiten sür den Absatz von Kunstwerken , ja schon für die Herstellung ,
zeigen sich auch bei den Schwarzweißblättern , wenn auch hier in ge-
ringerem Maße .

Die neue Mappe unterscheidet sich von den bisherigen dadurch ,
daß sie ein einheitliches stoffliches Programm verfolgt . Sie enthält
nur Köpfe , nur Bildnisse . Und zwar glaubte der Verein hier ein -
mal einen Schritt aus neues Gebiet versuchen zu dürfen , um die
Bildnisgraphik stärker zu pflegen , wenn schon das Oelporträt auf
Schwierigkeiten stößt und seltener als ehemals in Auftrag gegeben
wird . Um zu zeigen , was auf diesem Gebiet die Graphik zu leisten
vermag , betraute er eine Anzahl von Künstlern mit der Ausgabe ,
die Bildnisse hervorragender Badener zu schaffen.
Dabei wählte man zunächst badische Dichter und Schriftsteller aus und
jeweils denjenigen Graphiker , der zu den Betreffenden in solchem
inneren Verhältnis stand , daß er nicht bloß ein technisch gutes Blatt ,
andern auch eins psychologisch richtig oder persönlich erfaßte Dar -
tellung des Gewählten liefern konnte . Die Wahl der Technik war
reigestellt , und in der Tat finden sich Radierung , Stich , Litographid

und Holzschnitt wirkungsvoll vertreten .
Wenn man die Schwierigkeiten der Aufgabe berücksichtigt , muß

man ihre Lösung als hervorragend geglückt bezeichnen . Zwar mußte
man mit Rücksicht auf die Künstler in der Wahl der Dichter ein - oder
das anderemal „der Not gehorchen , nicht dem eigenen Triebe "

. Aber
es ist schließlich keine Vergewaltigung des Begriffs , wenn man Hans
Thoma zu unseren Dichtdrn rechnet . Und E . R . Weiß hat sich auch
mit einigen feinen literarischen Werken versucht , die bei Dwderichs
in Jena erschienen , jetzt aber vergriffen sind . Diederichs selbst er -
zählt sehr drollig , daß er sie lange nicht habe absetzen können , bis im
Krieg die Bücher auf minderwertigem Papier kamen und damit Plötz-
lich die Nachfrage nach Büchern guten Äussehens gesteigert wurde .
Da waren dann im Nu auch die hübschen Werke von E . R . Weiß an
den Mann gebracht .

Im übrigen bringt die Mappe nur Lebende mit Ausnahme von
Emil Gött , der aber allzufrüh gestorben ist, aber und von Rechts -
wegen vollauf zu unserer Generation gehört . Sonst sind vertreten '
Burte , Emanuel von Bodman , Wilhelm von Scholz , A . Mombert
und Emil Strauß , also zusammen mit Gott , Weiß und Thoma im
ganzen acht Bildnisse . Ihnen stehen als ausführende Kräfte sieben
Künstler gegenüber , da Ernst Würtenbc ^rger zwei Bildnisse
geliefert hat . das von Emil Strauß , mit dem ihn persönliche Fround -
schaft verbindet , so daß er der gegebene Interpret war , und außer -
dem das schöne und monumentale Blatt von Hans Thoma im
Profil . 85 Jahre alt , das in Verkleinerung sein Thoma -Biichlein
schmückt . Zwei Holzschnitte , der eine nur als Umriß , der andere
in hellen gegen dunkle Flächen , die verschiedenen Möglichkeiten die -

ses Verfahrens aufzeigend . Die Lithographie des Emil Gött «
Kopfes nach Photographie stammt von Alb . Haueisen u . ist vor -
trefflich in Stich u . Eharkteristik . Eine glänzende lithographische Lei -
stung ist der ausdrucksvolle Kopf von vorn des Dichters Alfred
Mombert , den E . R . Weiß geliefert hat . E . R . Weiß selbst ist
dann seinerseits von Carl Hofer dargestellt , im Sessel sitzend,das Gesicht zum Bechsauer gedreht , ebenfalls Lithographie , voll
Sicherheit und Eleganz des Strichs . Walter Eonz steuerteeine sorgfältjg durchgearbeitete Radierung von Emanuel von
Bodman im Profil bei , die sehr ähnlich und in ihrer Art meister -
Haft geraten ist. Hermann B u r t e ist dem Alemannen Hans
Adolf Bühler zugefallen . Sein Kupferstich ist als solcher ein
schönes Blatt , nur kann ich nicht finden , daß Burte gerade gut ge-
troffen sei. Ich meine das keineswegs nur im photographischen
Sinn, ' auch im Geistig -Psychologischen scheint mir das Ziel verfehlt .Auch die Radierung , in der Albert Ludwig den Dichter Wilh .von Scholz wiedergibt , ist als Porträt nicht ganz gelungen . Aber
immerhin verdienen sechs von den acht Blatt hohes Lob : einige
sind ersten Ranges , so daß also jeder Käufer auf seine Kosten kommt .

Der Preis der Mappe mit nur 20 Mark ermöglicht jedem Ver -
ehrer einer der genannten Dichter , dessen Bildnis in einem charak-
tcrvollen Kunstwerk zu besitzen und an die Wand zu hängen . Oderes können sich auch zwei bis drei Jnterssenten zusammen tun , der
eine wählt etwa Gött , der andere Thoma und der dritte E . Strauß ,und über den Rest entscheidet das Los .

Jedenfalls hängt es von dem Absatz dieser Bildermappe n* .ab auf dem betretenen Wege weitrgeschritteA werden kann . Es
könnten dann lebende Vertreter des politischen und geistigen Lebe «*
vorgeführt werden , oder auch große Tote , wobei in der Reihe der
Dichter etwa Hobel , Scheffel Geiger , Hansjakob , oder von LebendenW . Weigand , Benno Rüttenauer und ander « nachgeholt würben .Der Anfang jedenfalls ist schön und verdient einen guten Fortschritt ,der auch weiteren Künstlern zum Nutzen gereichen würde . — Ein
schön gedrucktes Textblatt gibt knapp die notwendigsten Daten .'

W . E . O.

Geistesgegenwärtig . Mitterwurzer spielte einmal auf einer
Gastspielreise in einem Stück , in dem er und ein anderer Mit -
spiel « sich in der Ansangsszene niedersetzen mußten . Aus Vor -
sehen stand aber nur ein Stuhl auf der Bühne . „ Setzen wir uns " ,sagte der andere Schauspieler , der die Abwesenheit des einen
Stuhles nicht bemerkte . Das Publikum lachte , aber schnell gesaßt ,bot Mitterwurzer dem anderen den Stuhl an und sagte : „ VerzeihenSie , wir sind gerade im Umzug .

"

Kleine Kunstnachrichten . Der sehr begabte junge KapellmeisterH . B a l z e r wurde als erster Kapellmeister an das Städtische Opern -
haus Düsseldorf verpflichtet . — Der mit der „Lilli -Lehmann - Me -
daille "

ausgezeichnete 20jährige Pianist Remy Leskowitz aus Linzwurde von der Festspielleitnng der „Internationalen Wiener Fest -
spiele " zur Aufführung von „Liszt 's Totentanz " beim großen Konzertder Wiener Philharmoniker in Salzburg berufen .

Badisches Landestheater . Es wird nochmals darauf aufmerk¬sam gemacht , daß der „Walzer - und Marschabend " beute Donnerstagden 1 . Juli , abends 8 Uhr , in der Festhalle stattfindet .



Donnerstag , den 1. Juli 192k . Badische Presse (Morgenausgabe ? Nr . 297 . Seite 3.
Gebiiudesondersleuer.

Von
Carl Lacroix . Karlsruhe .

iie Gebäudesondersteuer ist in ihrem derzeitigen Aufbau un -
gerecht und unsozial . Sie wirft alle Steuerobjekte in einen Topf ,einerlei , ob sie das Lebenswerk eines fleißigen , sparsamen Mannes
sind , oder ob jemand in der Nachkriegszeit ein Haus zur Hälsieoder zu einem Viertel des Friedenssteuerwertes gekauft hat . Sie
nimmt auch keine Rücksicht, ob das Haus durch einen Kriegs - oder
Jnflationsgewinnler für einige hundert Papiermarkmillionen ge-
kauft worden ist.

Darin liegt die Ungerechtigkeit und das Unsoziale dieserSteuer , die nach meiner Auffassung möglichst bald geändert werden
sollte . Wenn eine Entschuldungssteuer in de heutigen Finanznotder Länder und Gemeinden erhoben wird , dann muß sie mindestensgerecht oerteilt sein .

Die Steuertechnik hat schon viel schwierigere Probleme gelöst ,und bei einigermaßen gutem Willen wäre auch hier eine gerechteSteuernorm zu finden . Das Gerechtigkeitsgefühl verlangt , daß der
Gesetzgeber nach dem Richtigen steht . Manche Verärgerung undviel Staatsverdrossenheit würden dann verschwinden .Die Eebäudesondersteuer ist sowohl für den Staat wie für dieGemeinden bequem . Deshalb denken auch die Staatsorgane unddie Oberbürgermeister nicht daran , auf die Ungerechtigkeiten hin -
zuweisen und Vorschläge für einen gerechten Ausbau der Entschul -
dungssteuer zu machen . Staat und Gemeinden streiten sich höchstensdarüber , wer den größten Teil dieser Steuer erhalten soll. Es
muß in diesem Zusammenhang auch darauf hingewiesen werden , daßaußer der Eebäudesondersteuer noch die staatlichen und städtischen
Grundsteuern , ferner die städtische Umlage , ein Teil der Vemögens -
steuer , die staatliche Gebäudeversicherung aus dem gleichen Objekterhoben werden , trotzdem sein Anschaffungs - und Erwerbungswertein verschiedener ist.

Eine gerecht aufgebaute Eebäudesondersteuer sollte nur zurFörderung des Wohnungsbaues benützt werden , und
zwar in erster Linie zur Verbilligung des Hypotheken -
Zinsfußes .

Staat und Gemeinden müßten bald dazu übergehen , den Woh -
nungsbau durch Anlehensmittel zu fördern ! die Gebäude -
sondersteuer sollte hauptsächlich zur Verbilligung des Zinsfußesverwendet werden . Werden zum allgemeinen Finanzbedarf Mittelaus der Eebäudesondersteuer verwendet , so müßten Staat und Ee -meinden für den gleichen Betrag Wohnungen aus Anlehensmittelnbauen oder bauen lassen .

Staat und Gemeinden sammeln sich jetzt aus den Erträgnissender Eebäudesondersteuer Vermögen an . Dies kann nicht Ab -
ficht des Gesetzgebers gewesen sein . Der Staat vergibt aus den Er -
trägnissen der Eebäudesondersteuer Darlehen an die Gemeinden ,die für ihn sicheres Vermögen sind . Die Gemeinden bauen Häuseroder lassen durch Genossenschaften oder Private solche bauen , die sieaus Mitteln der Eebäudesondersteuer mit hypothekarisch gesicherten
Baukostenzuschüssen versehen . Auch diese Beträge sind für die Ee -
meinden ein Vermögen , an dessen Nutznießung mehrere Eeneratio -
nen beteiligt sind, denn es wird niemand bestreiten wollen , daß die
meisten der neuerbauten Häuser eine Lebensdauer von mindestens80—100 Jahren haben .

Aus allen diesen Gründen ist die Forderung berechtigt , die
Häuser aus Anlehensmitteln zu bauen und die Gebäude -
sondersteuer für die Zinsverbilligung zu verwenden , um
dadurch eine Senkung der Mieten in den neuerbauten Häusern her -
beizuführen . Was nützen uns die neuerbauten Häuser , wenn der
Zeitpunkt kommt , da die Mieter solche hohen Mieten nicht mehrbezahlen können ?

Die Reineinnahmen aus der Eebäudesondersteuer betrugen nachdem seitherigen Gesetz jährlich 31,5 Millionen . Davon erhielt der
badische Staat 12,6 Millionen , die Gemeinden erhielten 18,9 Mil -lronen Marl jährlich .

Für den Wohnungsbau wurden durch das Land aufge -wendet 5,2 Millionen und für den allgemeinen Finanz -
bedarf 7,4 Millionen . Die Gemeinden haben für den
Wohnungsbau 7,8 Millionen verwendet und für den all -
gemeinen Finanzbedarf 11,1 Millionen Mark jährlich .Aus diesen Zahlen ergibt sich, daß für den Wohnungsbau durchLand und Gemeinden insgesamt 18,5 Millionen jährlich aufgewen -
det worden sind und für den allgemeinen Finanzbedarfdurch Land und Gemeinden insgesamt 13 Millionen Mark jährlich .

Nach dem neuen Gesetzentwurf , der nun vom Landtag ange -
nommen ist, ergibt sich eine Reineinnahme von 47,4 Mill . Mark im
Jahre . Davon erhält der badische Staat 22,3 Millionen , die Ge-meinden erhalten 25,1 Millionen . Für den Wohnungsbausind aus dieses Erträgnissen vorgesehen : durch das Land 11,57 Mil -lionen und durch die Gemeinden 13,05 Millionen . Für den allge -meinen Finanzbedarf entfällt auf das Land der Betrag von 10,7Millionen Mark und auf die Gemeinden 12 Millionen . Wenn mansich das Aufkommen nach dem bisherigen Gesetz für das Jahr 1325und das Aufkommen aus dem neuen Gesetz für 1923 zugrunde legt ,ergibt sich folgende Berechnung :

Eesamtaufkommen für 1925 . . . 81,5 Mill . Mark
fiiEesamtaufkommen für 1926 47,4 Mill . Mark

Zusammen für 1925 u . 192g 78,9 Mill . Mark .
Davon entfallen auf den allgemeinen Finanzbedarf 41,3 Mill .und auf den Wohnungsbau 37,6 Mill . Mark . Man sieht ausdiesen Zahlen , daß für den allgemeinen Finanz -bedarf mehr Mittel aus der Eebäudesondersteuerverwendet werden als für den Wohnungsbau .Da die Städte in ihre Voranschläge für 192g die Erträgnissenach den Sätzen der Regierungsvorlage berechnet und eingestellthatten , der Landtag diese Sätze aber nicht in voller Höhe geneh -migte , sondern sie etwas ermäßigte , und außerdem einen anderen

Verteilungsschlüssel sestsetzte (bisher 40 Prozent des Aufkommensfür den Staat , SO Prozent für die Gemeinden, ' künftig 47 Prozentfür den Staat , 53 Prozent für die Gemeinden ) , entsteht für die Ge-meinden gegenüber ihren Voranschlägen ein Ausfall . InKarlsruhe beträgt er rund 1 Million . Der Voranschlag ist da -durch wieder aus dem Gleichgewicht gebracht . Man geht nun mitdem Gedanken um , diesen Ausfall durch Umlageerhöhung
D Dies wäre für Karlsruhe eine weitereErhöhung von 13 Pfennig , die nach meiner Auf -fassung nicht tragbar ist .

Der Ausfall kann auf andere Weife gedeckt werden . Im Vor -ansmlag sind 1,8 Millionen für den Neubau von Wohnungen vor -gesehen aus der Eebäudesondersteuer . Der Ausfall trifft also inerster Linie nur den Wohnungsbau . Man greife deshalbfür den Wohnungsbau zu einer Anleihe , und der
>7

uj ;
a

-i ist ausgeglichen . Unsere Nachkommen werden da -
ourchnicht belastet , denn die neuerbauten Häuser verzinsen dieseAnleihe von selbst , und die Zinsen brauchen nicht aus den allge -meinen Wirtschaftsmitteln aufgebracht werden .

Das beste Kiihneraugen - Mttlel »< „ 6 0 r n u a " .gr6ä » Ii4 in ^ arfümertcn : Braun . Schillerst! . 23 : Biirckle Kurvenstr 7 -Vieler . Äaiserst.22S : Dtuglcr , Augartenst .20 : in Ettlingen : Jazer , « ackmau» .

Badens Aittti an ReiGregierung und ReiWDoermltlW.
Die Reform der Brannlwsinmonopolgefetzgebung . — Die badifchen Kasenanlagen . — 50 000 Mark für

die Brandgeschiidiglen in Schönau . — ErHöhle Anlerstllgung der Rennvereine .
Erhöhte Unterstützung der badischen Rennvereine .

Der Haushaltsausschuß des Badischen Landtags hielt gestern
morgen eine Sitzung ab , in der er die Beratung des Staatsvoran -
schlage des Finanzministeriums fortsetzte , während am Nachmit -
tage sämtliche Fraktionen zu Sitzungen zusammentraten .

Zu Beginn der Sitzung wurde ein Schreiben des Ministeriumsdes Innern verlesen , in dem mitgeteilt wird , daß das Staatsministe -
rium beschlossen habe , den badischen Ren » vereinen 85 v . H.des Aufkommens aus der Totalisator st euer zukommen zu
lassen , daß also die im Staatsvoranschlag vorgesehenen Ausgaben
überschritten werden dürfen , während die Position , wie vorgesehen ,
aufrechterhalten werden soll.

Die Reform der Branntweinmonopolgesetzgebung .
Finanzminister Dr . Köhler nahm dann Veranlassung . Mit -

teilungen über die beabsichtigte Reform der Monopolgesetzgebung
und die Verstöße gegen das Branntweinmonopolgesetz zu machen .
Aus Ausführungen des Ministers geht hervor , daß die Einwirkungs -
Möglichkeit der Länder aus die Durchführung des Branntwein -
Monopols noch weiter beschränkt und die süddeutschen Absindungs -
brennereien in ihren Rechten weiter eingeengt werden sollen .

Aus den Ausführungen des Finanzministers geht im einzelnen
hervor , daß im Deutschen Reiche 47 000 Absindungsbrennereien be-
stehen , von denen über die Hälfte , nämlich 28 000 auf Baden ent -
fallen . Durch die badischen Abfindungsbrennereien finden unge -
fähr 60—70 000 Menschen Unterhalt . An Verfehlungen gegen die
gesetzlichen Bestimmungen wurden im Jahre 1925 1100 bei Ab -
findungsbrennereien festgestellt , wovon nur 577 Verfehlungen auf
Baden entfallen . Von insgesamt 207 000 Litern nicht versteuerten
Alkohols war Baden mit 9500 Litern beteiligt . Im vergangenen
Jahre wurden insgesamt 308 geheiine Brennereien ausgehoben , wo -
von 78 Schwarzbrennereien au » Baden entfallen . Nicht versteuert
waren in Baden von insgesamt 132 950 Litern 3850 hinterzogene
Liter . Verstöße gegen die Bestimmungen über preisbegünstigten
Branntwein kamen in Baden nicht vor, ' sie beliefen sich anderwärts
im Jahre 1924 auf 312 Fälle mit 2 478 000 Litern und im Jahre1925 auf 359 Falle mit 1030 000 Litern . Von 687 Fällen von
Spritschmuggel mit insgesamt 559 500 Litern im Jahre 1924 kamen
auf Baden 69 Fälle , während im Jahre 1925 unter 777 Fällen mit
644 000 Litern Baden in 24 Fällen mit 185 000 Litern vertreten
war . Dieses Anwachsen der Schmuggelsälle im Jahre 1925 ist
Karauf zurückzuführen , daß infolge der Maßnahmen besonders in
Norddeutschland außerbadische Schmuggler ihr Tätigkeitsgebiet nachBaden verlegten . Insgesamt stellt sich der Wert der hinterzogenen
Abgaben im Jahre 1925 bei den Abfindungsbrennereien auf 824 000Mark und bei den Eeheimbrennereien auf 555 000 Mark , wovon
auf Baden 37 500 M bezw . 14 700 Jl entfallen . An den Verfehlun -
gen bei vreisbegünstigt -m Branntwein im vorigen Jahre ist Laden
m 1200 Füllen bei insgesamt 3494 Vergehen , also mit 35 Prozent
beteiligt . Von der der Besteuerung entzogenen Branntweinmengekamen auk Baden 0 .8 Prozent und von dem der Besteuerung ent -
zogenen Werte 0,6 Prozent .

Die Parteien und die Absindungsbrennereien .
In der sich anschließenden Aussprache wandte sich zunächst ein

Redner der Bürgerlichen Vereinigung in scharfen Worten
gegen die Absichten der Reichsregierung , die badischen Absindungs -
brennereien in Eenossenschaftsbrennereien zusammenzulegen , und be-
zeichnete sie als undurchführbar . Der Sprecher des Zentrums
bezeichnete das Vorgehen der Reichsregierung als den Versuch einer
weiteren Zentralisierung in Berlin und der Aushöhlung der Kom -
petenzen der Länder von innen heraus , wogegen ein energischer
Protest notwendig sei . Ein Abgeordneter der deutschvolks -
parteilichen Fraktion wies darauf hin , daß die Verstöße gegendas Branntweinsteuergesetz Baden entlasten würde , da nur ein ganzkleiner Teil des nicht versteuerten Branntweins in Baden erzeugtworden sei. Der sozialdemokratische Sprecher wandte sich
gegen Beschönigungsversuche der Zustände in Baden und meinte , daßdie Brennereien keine Existenznotwendigkeit der badischen Landwirt -
schaft sei. Andere deutsche landwirtschaftliche Gebiete mit gleichen
Verhältnissen würden ebenfalls ohne Brennereien auskommen . Inder Bühler Gegend würde man die Leute aus der Schnapsgegend
schon an ihrem zurückgebliebenen Wüchse erkennen . In der Frageder Monopolverwaltung müsse der Einfluß der Regierung gegenüberden Interessenten gestärkt werden . Demgegenüber wies ein weiterer
Sprecher des Zentrums auf die wirtschaftliche Notwendigkeitder badischen Brennereien hin . Der Sprecher der d e m o k r a t i -
s ch e n Fraktion setzte sich ebenfalls für diese ein und erklärte , daßes in manchen Gegenden , in oenen Brennkirschen gebaut würden ,nicht möglich sei, andere Obstarten zu pflanzen . Der Branntwein
aus Verschlußbrennereien würde so schlecht bezahlt , daß große badische
Verschlußbrennereien schon seit Jahren stilliegen würden . Schließ -
lich wurde folgende

Entschließung
angenommen :

„Der Landtag anerkennt und billigt die Bemühungen der Re¬
gierung , die Rechte der badischen Absindungsbrennereien gegen -
über den Bestrebungen auf Beseitigung oder weitere Einschrän -
kung der Abfindungsbrennereien zu schützen . Er ersucht die Re -
gierung . mit allen verfassungsrechtlichen Mitteln bei der Reichs -
regierung und dem Reichsrate weiteren Verschärfungen des Brannt -
weinmonopolgesetzes zu Ungunsten der Absindungsbrennereien
entgegenzutreten ."

Diese Entschließung wurde bei Stimmenthaltung dreier Sozial -
demokraten , des kommunistischen Vertreters und eines Deutschvolks -
parteilers von den übrigen Ausschußmitgliedern angenommen

Reichsbahn und badische Hasenanlagen .
Dann beriet der Haushaltsausschuß den Titel „ Hafenver -

w a l t u n g" im Staatsvoranschlag des Finanzministeriums . Ein
sozialdemokratischer Redner übte scharfe Kritik an der
Tatsache , daß die Hafenverwaltung an Bayern zurückgegeben worden
sei , während man sie trotz dauernder Bemühungen Baden nicht zu-
gestanden habe . Die Bevorzugung von Bayern erhalte immer mehr

den Charakter , durch Geschenke Bayern zu kaufen , was für die ande »
ren Länder nicht mehr tragbar sei . Die Behauptung der Reichs »
bahnverwaltung , die Rückgabe der Häfen an Bayern fei durch die
Gruppenverwaltung Bayern ohne Wissen der Reichsbahn geschehen,
sei wenig glaubwürdig . Baden habe ein Recht darauf , Hinsichtuch
seiner Häfen in gleicher Weise behandelt zu werden wie andere Län -
der . Trotz dauernder Bemühungen habe Baden bis heute noch keine
Vertretung in der Reichsbahnverwaltung erhalten . Der Hasen von
Mannheim könne wegen der Tarifpolitik der Reichsbahn nicht aus -
genutzt werden .

Finanzminister Dr . Kö h l e r führte dann im einzelnen aus ,
auf welche Weife die Reichsbahnverwaltung der Aufnahme eines
badischen Vertreters bisher aus dem Wege gegangen sei. Man
habe daraus gedrängt , daß jedes Land mit der Reichsbahn geson »
dert einen Betriebsvertrag über die Hafenverwaltung abschließe ,
während Baden für einen gemeinsamen Abschluß gewesen sei . _Ein sozialdemokratischer Abgeordneter gab seiner Mei -
nung dahin Ausdruck , daß die Beamten der Hafenverwaltung zur
Zeit nicht wüßten , ob sie Reichs - oder badische Staatsbeamte seien »
wodurch sie wirtschaftliche Nachteile hätten .

Der Vertreter der Regierung teilte mit , daß die Rhein »
fchiffahrtskommission den Betriebsvertrag über den Keh *
ler Hafen bis 1 . Juli 1928 verlängert habe , ein Teil des Hafens
aber schon am 1 . Januar 1927 in badische Verwaltung übergehe «
würde .

Der Ausschuß nahm hierauf folgenden
interfraktionellen Antrag

an :
„Dm Landtag nimmt mit ernstem Bedauern davon Kenntnis ,

daß die Verhandlungen mit der Deutschen Reichsbahn über die nach
Rücknahme der Häfen durch das Land Baden erforderlichen Verträge
zu einem Ergebnis bisher noch nicht geführt haben , daß die Reichs »
bahn es abgelehnt hat , mit den beteiligten Ländern gemeinsam zu
verhandeln , daß sie dagegen mit dem Land Bayern über den Werft »
betrieb einen Vertrag bereits geschlossen hat .

Der Landtag erwartet und verlangt , daß ^ aden in gleiche «!
Weise wie die anderen Länder behandelt wird ; er billigt die bis «
herigen Bemühungen der Regierung in dieser Richtung und er «
wartet , daß sie fortfährt , mit Nachdruck die Interessen der Lände «
gegenüber der Reichsbahn zu vertreten .

Staatshilfe für die Brandgeschiidigten in Schönau .
Zum Schlüsse behandelte der Ausschuß noch einige Gesuche , dar «

unter eine des Reichsverbandes der abgeb . Beamten u . Lehrer u . ein
solches der Gewerkschaft deutscher Eisenbahner , die beide der Regie -
rung zu» Kenntnisnahme überwiesen wurden . Nach einem durchden Abg . Föhr sZentr .) erstatteten Bericht genehmigte der Haus «
Haltsausschuß einstimmig 50 000 Mk . zur Unterstützung der Brand «
geschädigten in Schönau .

Wann der Haushaltsausschuß wieder zusammentritt , hängt vondem Gang der Verhandlungen im Plenum ab . ©

Eine demokratische Anfrage wegen der rascheren
Erledigung der Anträge auf Dorzngsrenlen .
Der demokratische Abgeordnete Dr . Wolfhard hat im Land »

tag folgende Kurze Anfrage eingebracht :
„Nach der Bekanntmachung des ^ eichsministers der Finanzenvom 13. Oktober 1925 über die Tätigkeit der Landesschuldenoerwal «

hingen auf dem Gebiete der Vorzugsrenten ist in Baden die Landes «
schuldenverwaltung für die Entscheidung über die Anträge auf Vor «
zugsrenten , die bei badischen Bezirksfürsorgestellen gestellt werden ,zuständig . Bei der Badischen Landesschuldenverwaltung waren nacheiner Mitteilung des Herrn Ministers des Innern vom 9 . Juni 192Sbis zum 24. April 1926 10 300 Anträge auf Vorzugsrenten vorgelegtworden . Von diesen waren bis zu diesem Zeitpunkt 4700 an die
Reichsschuldenverwaltung zur Ergänzung abgegeben worden . Bei der
Rcichsschuldenverwaltung erfolgt die Vereinigung dieser Anträgemit den dort von den Altbesitzstellen (Finanzämtern ) einzureichenden !
Nachweisen über den Altbesitz der Antragsteller . Der Antrag wird
alsdann zur endgültigen Entscheidung der Landesschuldenverwaltung
zurückgereicht . Durch diese Zweiteilung in der Bearbeitung der Vor -
zugsrentenge

'
uche kommt es , daß in Baden bis zum 24 . April 1926

nur 165 Anträge an die Landesschuldenverwaltung zurückgegebenwurden , während in anderen Ländern schon über die Hälfte der
Anträge erledigt ist. Württemberg hat deswegen auf die Durch -
führung dieser Verordnung vom 13. Oktober 1925 verzichtet, ' die
Reichsschuldenverwaltung entscheidet allein über die württember -
gischen Anträge auf Vorzugsrente . Dadurch hat Württemberg eins
beschleunigte Erledigung der Anträge auf Vorzugsrenten erziolt .In den Kreisen der badischen Vorzugsrentner ist eine große Be -
unruhigung wegen der langsamen Erledigung der Anträge ein -
gekehrt , was umso begreiflicher ist, da es sich zum Teil um hoch-
betagte , hilfsbedürftige Personen handelt , die der Fürsorge der Ge »
meinden anHeim fallen .

Was gedenkt die badische Regierung zu tun , um die ra '
chere

Erledigung der überaus dringlichen Anträge auf Vorzugsrenteir
herbeizuführen , wodurch auch eine Entlastung des Fürsorgeaufwandesder Gemeinden entstünde ?

Wie viele Vorzugsrenten sind in Baden bis Ende Juni 1926
endgültig bewilligt worden ? Wie lange würde die Erledigung derbis jetzt eingekommenen Anträge nach dem bisherigen Verfahrennoch ungefähr dauern ?

Sind Vergleichszahlen aus den übrigen Ländern bekannt ? Istdie Regierung nach dem Beispiele Württembergs gewillt , auf die
Durchführung der Verordnung vom 13 . Oktober 1925 zu verzichten ?!Endlich , ist eine Vereinbarung zwischen Baden und dem Reich
zustandegekommen , in der ein befriedigendes Ergebnis über den
Ersatz der durch die Erledigung der Anträge auf Vorzugsrenten ent -
stehenden Verwaltungskosten erzielt wird ? In Württemberg solldieses nicht der Fall sein .

"

Für die Reise

Lanötagsabgeoröneier Görlacher f
Am Mittwoch abend fünf Uhr ist in Villingen das langjährigeMitglied des Badischen Landtags , Schlossermeister Ignaz Gör -

lacher , nach kurzem schweren Leiden gestorben . Abg . Görlacher ,der bis in die letzten Tage hinein sich an den Arbeiten des badi -
schen Parlaments in Karlsruhe beteiligte , mußte sich am Dienstaginfolge eines inneren Leidens im Villinger Krankenhaus einerOperation unterziehen , die leider nicht den gewünschten Erfolg hatte .Knapp 24 Stunden nach dem operativen Eingriff ist Görlacher ent -schlafen .

Der Verstorbene hat ein Alter von etwas über 60 Jahren er -reicht . Er war zu Villingen am 22. Februar 1866 geboren , hatteln seiner Vaterstadt die Schule besucht und das Schlosserhandwerkerlernt , ^ m Jahre 1894 ließ er sich dann in Villingen als Meister

nieder . Als Mitglied der Zentrumspartei wurde Görlacher im
Jahre 1905 zum Mitglied der damaligen Zweiten badischen Kam -mer gewählt , der er bis zur Revolution angehörte . Bei den dannfolgenden Wahlen zur Badischen Nationalversammlung wurde Gör -lacher wiederum gewählt , ebenso bei den folgenden Landtagswahlen ,sodaß er insgesamt 21 Jahre hindurch im Karlsruhe Rondell wirkte .In dieser seiner parlamentarischen Tätigkeit widmete er sich be-sonders Fragen , die dem Gewerbe und Handwerk galten Dankseiner ruhigen und besonnenen Art auch in lebhafteren Debatten ,gewann er sich das Ansehen und die Achtung auch bei den übrigenParteien .
*

ar bei den Landtagswahlen im Oktober 1925 im
?' . badischen Landtagswahlkreis (Konstanz ) gewählt worden . An« telle zieht nun Fraulein Marie Beyerle . Fortbildung ?,schulhauptlehrenn , die unserem Landesparlament bereits von 191Sbis 192o angehört hat , wieder in den Landtag ein .

oder
verwende auf der Reise
Artikel des täglichen Bedarfs :

Wenn einer eine Reise tut , so kann er was erzählen ! Audidavon , daß ihm durch Zerbrechen oder Auslaufen einer Mund -Wasserflasche die Wäsche verdorben oder unerwünscht , par¬fümiert worden ist , daß ihm durch ein Stück schmieriger Ra -or Tnilattoncolfo CJ. « . .-
Leo - Werke , A.- G ., Dresden - N . 6
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Aus der Landeshauplsladl.
Karlsruhe , dcn 1 . Juli 192S .

25 Jahre Redakteur.
Die Leute von der Presse sind in ihren eigenen Angelegenheiten

recht b .ffchctden und stellen in dieser Dichtung die Geduw ihrer Leser
auf eine nicht gar zu hart « Probe . Es muff schon ein ganz beson -
derer Anlag sein , wenn sie auf einen der Ihren ein wenig Raum
verwenden . Ein besonderer Anlas , ist es denn auch , dem diese Zeilen
gelten : Am heutigen 1 . Juli ist ein Vierteljahrhundert verflossen ,
seit Herr Redakteur Martin H o l z i n g e r von der «Dadischen
Press «/ ' seine journalistische Laufbahn begann , 25 Jahre Redak¬
teur ! Was das heiht an Arbeit , an Neroenvsrbrauch und an Ge -
wissenhaftig ' eit , kann nur der ermessen , der selber im Beruf
steht . Wenn man sich dann noch vergegenwärtigt , dah beinahe die
Hälfte dieses Viertvljahrhun >derts in die bewegte Kriogs - und
Nachkriegszeit fällt , die an den Journalisten erst recht hohe An -
fovdorungen stellte , so wird man Anlag genug haben , einen Augen -
blick stille zu stehen und zurückzuschauen auf den Weg , auf dem der
Jubilar heute einen Marlstein erreicht hat .

Herr Holzinger hat in diesen 25 Jahren den Journaliste -nberuf
durch und durch kennen gelernt . Seine erste Stelle — er machte seine
ersten journalistischen Gehversuch « beim Wolff - Biivo in München
—- gewährte ihm einen Einblick in den Betrieb einer großen Nach-
richtenagentur und vermittelte ihm damit Erfahrungen in der
Technik der Nachrichtenübermittelunq , die für den Journalisten von
heute unentbehrlich sind. Lange hat es ihn im Nachrichtendienst
nicht gehalten . Zwei Jahre in München , zwei Jahre in Nürnberg ,
und schon sehen wir ihn als Redakteur bei einer der angesehensten
Zeitungen der Pfalz , beim „Landauer Anzeiger "

. Als er dann
lwicver zwei Jahre später nach Baden kam , da war es eine schöne
EO 'chaft . die- er mitbrachte : Von seiner bayerischen Heimat die
Gemütlichkeit in gutem Sinne und von der Pfalz den sonnigen ^ fröh -
lichen Humor , zwei Eigenschaften , die er sich bis heute erhalten hat
und die ihn allen denen , die mit ihm in engere Berührung kommen ,
sympathisch machen . Dan er sich von Landau auch seine Leben «-
gefährtin mitbrachte , die heute mit ihm den Ehrentag feiert , hat mit
dcp,u beigetragen , die Strahlen des pfälzischen Humors auch in spä¬teren Jahren frischzuhalten . In Baden war Herr Holginger zu -
nächst an der „Freiburger Zeitung " tätig , von wo er dann im Jahre
1910 hierher nach Karlsruhe kam . Wie gut er stch hier eingelebt
hat in diesen lg Jahren , zeigt der große Kreis von Freunden und
Bekannten , den er sich schaffen konnte , das zeigt aber auch ganz be -
sonders der guts Ruf , den er hier in Karlsruhe als Journalist ge-
nicht . Wir wollen hier nicht bis in alle Einzelheiten di « Gebiete
auszählen , auf denen sich der Jubilar journalistisch betätigt hat ,denn da.? würde bei seinem großen Arbeitseifer , verbunden mit
groker geistiger Beweglichkeit, ' zu weit führen , absr daran erinnern
müssen wir doch, daß seit dem Jahre 1911 nur wenige Sitzungen des
Badischen Landtags vergangen sind , denen er nicht auf der Press «,
tribüne mit gespannter Aufmerksamkeit gefolgt wäre , um aus den
Reden der Volksvertreter das herauszuholen , was für die breitere
Oeffentlichkeit von Interesse war . Er ist unseren Lanlde-Sboten
schon ein so guter Bekannter geworden , daß sie ihn gleich vermissen ,wenn er einmal aus diesem oder jenem Grund seinen Platz da oben
picht einnimmt .

Die drei Eigenschaften , die den Journalisten Holzinger auszeich¬
nen . sind auch die beste Charakteristik für den Menschen Hol -
zinger : Gewissenhaftigkeit , Ehrlichkeit und Gerechtigkeitsgefühl .
Das hat jeder erfahren , der neben dem Redakteur auch den Men -
schcn kennen gelernt hat . Hinter dem vielleicht etwas rauhen Ge -
haben nach außen , von dem sich wohl auch einmal a>b und zu je -
mand abschrecken läßt , steht soviel ehrliche Biederkeit und soviel
herzliches Mitempfindenkönnen mit anderen Menschen , wie man
cs selten findet . Und gerade darum ist der Kreis der Leute so
«roß , die mit ganzem Herzen mitfeiern und sich mit dsm Jubilar
freuen . Der Jubilar selber allerdings sieht in dicfem Jubeltag
nicht den Anfang der Zeit , in dcr er auf wohlverdientem
Lorbeer ausruht , für ihn ist dieser Tag nur Anlaß zu dem Gelöb -
nis , rastlos weiterzuarbeiten in keinem schweren , aber doch auch
schönen Beruf . Weil wir das wissen , können wir ihm an seinem
heutigen Ehrentag auch keinen besseren Wunsch mitgeben auf seinen
weiteren Lebensweg , als den . den er schon so manchem Anderen aus
Ähnlichem Anlaß zugerufen hat : 8,1 mukös annos !

= Das Erdbeben in der Nacht vom Montag auf Dienstag
wurde auch in Rüppurr stellenwei e wahrgenommen und zwar war
es ein unterirdisches Rollen uwd leises Beben der Gegenstände im
Zimmer . Der Vorgang wurde von mehreren Personen und an ver -
schiedenen Stellen beobachtet .

) ( Sein 25jähriges DienstjubilLum kann am 1 . Juli d . I . Herr
Karl Krumm sen . , Hausmeister des Bad . Landesgewerbeamts
Karlsruhe , feiern . Der Eilcherbund Karlsruhe hat Herrn Krumm
anläßlich seines Jubiläums ein Ständchen gebracht .

Die Freiwillige Feuerwehrlapelle beteiligt sich mit ihrem Di -
rigenten , Herrn Musikdirektor I r r g a n g , bei einer am 18 . Juli
, n Basel stattfindenden Mnsikfest . Am 17. Juli gibt die Kapelle
ein Konzert in Freiburg und um 18 . in Basel . Die Kapelle tritt
in der Kunstklasse mit einer französischen Kapelle , die stärker als
die Feuerwehrkapelle ist, in Konkurrenz . Am 19. Juli gibt die
Kapelle ein Konzert bei dcr Internationalen Ausstellung in Basel .
Wir wünschen der tüchtigen Kapelle besten Erfolg .

Seidenraupenzucht . Das Ergebnis einer kleinen Seidenraupen -
zucht von diesem Jahre ist an einem Schaufenster unserer Geschäfts ^
stelle ausgestellt , worauf wir unsere Leser hiermit aufmerksam
machen wollen . Ein näherer Artikel über diese interessante Zucht
!wird in einer der nächsten Nummern unserer Zeitung folgen .

) ! ( Eiwen Tobsuchtsanfall erlitt am Dienstag abend gegenL Uhr in Durlack > auf der Hauptstraße ein verheirateter Blechner -
»neister aus Karlsruhe . Er mußte mittelst Krankentransportwageii
?n die Isolierzelle des Durlacher Krankenhauses verbracht werden .Festgenommen wurden : Ein Kaufmann von Pforzbeim der vonder Staatsanwaltschaft München wegen Betrugs und von dcr
Staatsanwaltschaft Pforzheim wegen Unterschlagung gesucht wurde ,4 Personen wegen Verfehlungen gegen die Pastbestimmungen , eine
berufslose Frauensperson von Kassel und ein Schlosser von Stein -
bach . die zum Strafvollzug gesucht wurden , ferner lg Personen wegenVerschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Zu dem Udet -Schaufliegen auf dem hiesigen Flughafen am
Samstag , 4,30 Uhr nachmittags , und Sonntag . 3,30 Uhr
nachmittags wird mitgeteilt daß die Eintrittspreise so volkstümlich
gehalten sind , daß die erstklassigen fliegerischen Darbietungen unse -
res erfolgreichsten noch lebenden Kampffliegers Ernst lldet ihre
Anziehungskraft auf ein großes Publikum nicht verfehlen werden .
Die rührige Badischs Luftverkchrs -Gesellfchaft m . b . H . hat nichts
verabsäumt , um den Aufenthalt auf dem Flugplatz so angenehm wie
Möglich zu gestalten . Karlsruhe dürfte an beiden

'
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eines Großflugtages stehen . Das Betreten des Fluggeländes selbstt |t streng untersagt . Den Weisungen der Polizei und de« Orb -
nungsdienftes ist unbedingt Folge zu leisten , auch müssen die Pflan¬
zungen des Hardtwaldes unbedingt ge chont werden . Das Schau -
fliegen bringt Ballonjagden . Höhenschätzung , Luftkampf uird alle
Arten von Kuirstflicgen , jedenfalls ein Programm , wie man es in
Karlsruhe noch nicht gegeben hat .

!?rettaas -koitzert im Siadiaane « : DaS am » retta « abend » um8 Uhr im Stadtgarten stattfindende Konzert der ^ euerwehrkapelle , unter
Leitung des Herr » Musikdirektors E . Jrrgana . ist dem Andenken Carl
Maria von Weber gewidmet , dessen hundertster Todestag am 6. Juni d. I .war . Aus dem für diesen Abend besonders »>ls« muiengestellten Programm

seien erwähnt : Kuvertüre , ur c >per „ Qberon " , Mrohe Kantaste ans der
Over ..Der Freischütz " und Hlious Haubcrhorn aus der Over „ Ober » » " ,
sämtlich Werke von (5arl Maria vcn Söe&er . Das Programm dürfte
los vielseitigem Interesse begegnen , weshalb ein guter Besuch dieses
Konzerts zu erwarten ist .

Nachabeod des Badischen Konservatoriums siir Musik . Wegen Be¬
lebung des Ratbaussaales inwlne Beratung des Gemeinde -Boranschlrge ?
durch dcn Bürgerausschub mnfi der am Mittwoch , bk „ 7. Juli , geplant «
Bach - Abend schon am Montag , den 5. J « lt t !)26 abends 8 Uhr stattfinden .
Es wird daraus aufmkrksain gemacht , das , an diesem Abend das Konzert
für 2 Klaviere in s ' -Dur . daS Violin -Konzert » . moll und da » äußerst selten
geivielte Konzert für 8 Klaviere In C -3? ur »ur Ausführung kommen unter
Begleitung des Kammerorchester « bei Bad . Konservatoriums .

Der Ausgleich des städtischen Budgets .
Der Stadtrat hat dem Bürgerausschuh die Vorlage zugehen

lassen über den Ausgleich des Fehlbetrages von 868 000 M , der
durch die Beschlüsse des Landtags über die Verteilung der Gebäude -
sonderstener zwischen Staat und Gemeinden entstanden ist . Folgende
Aenderungen des Voranschlags werden vorgeschlagen :

1 . Zunächst werden die Ausgaben für den Wohnungsbau um
83 000 «.« vermindert . Es wird dies dadurch erreicht , daß die für
die Mannschaftswohnungen bei der Feuerwache vorgesehene Summe
von 152 000 M (Teil KXI , 15 e) auf 64 000 AI ermäßigt wird . Diese
Ermäßigung stellt den Gemeindebeschluß vom 31. Juli 1924 wieder
her , wonach für die Herstellung dieser Wohnungen nicht nur 230 000
Mark , sondern 318 000 M aus Anlehensmitteln verwendet werden
dürfen .

2 . Außerdem wird vorgeschlagen , die nach den Gemsindebefchlüs -
sen vom g. Februar und 21 . April 1926 für dcn Wohnungsbau be-
reitgestellten Anlehensmittel von 1000 000 M um 490 580 M , also
auf 1 490 580 zu erhöhen .

Diese Maßnahmen ermöglichen es . trotz der Verminderung der
Mittel aus der Gebäudesondersteuer . da » Wohnungsbauprogramm
für 1026 im ganzen Umfange der GemeindebeschlLsse vom 9. Fe -
bruar und 21. April 1926 aufrechtzuerhalten .

8. Der Gemeindebeschluß vom 24. Juli 1925 über die Erweite -
rung des städtischen Kinderheims sieht vor . daß die Kosten dieses
Baues , die zunächst aus Mitteln der Fondskasse bestritten werden ,
in den Jahren 1926 und 1927 aus der Wirtschaft diesem Fonds zu
ersetzen sind. Demgemäß ist im ursprünglichen Voranschlag ein
Deckungsbetrag von 283 000 M vorgesehen . E » soll nun jener Ge-
meindebeschluß dahin geändert werden , daß die Deckung erst in den
Jahren 1927 und 1928 zu erfolgen hat ; demgemäß wird der Betrag
von 283 000 AI gestrichen .

4 . Wie in dem bereits mitgeteilten Voranschlagsentwurfe aus «
geführt ist, sind für da « Feuerwehrgebäud « restlich noch 105 200 M
aufzubringen . Diese Summe ist gestrichen und ins Jahr 1S27 ver¬
wiesen . .

5. Endlich wird der Hilfsfonds de» Oberbürgermeisters (10 000
Mark ) um 1880 X gekürzt .

Die Summe dieser Aenderungen beträgt 968 600 jH, womit der
Ausgleich des Fehlbetrages geschaffen ist.

Die Verzinsung der Rückwirkuugshypolhekeu .
Ms schon w einem längeren Artikel in Nr . 295 ausgeführt

wurde , hat das Bayerische Oberst « Landesgericht in München Über
dt « Verzinsung der wiederei -ngetraaenen Hypotheken eine Entschei -
dung gssallt , die im Gegensatz steht zu der Entscheidung des Ober -
landesgerichts Karlsruhe . Während das Oberlandesgericht Karls -
ruhe den 8 28, Aks . 2 des Aufwertunysgcletzes so auslegte , daß die
persönliche Schuld bei den gelöschten und wiedereingetragenen Hy¬
potheken schon vom 1. Januar 1925 ab zu verzinsen soi , hat sich das
Bayerische Oberlanldesgericht auf den Standpunkt gestellt , daß der
Zinsendienst für wiedereingetragene Hypotheken «rst mit dem Be -
ginn des auf die Wiodereintragung folgenden Kalenderjahres be -
ginnt , so wie es im § 28, Abs . 2 des Aufwertungsgesotzes vo-rge -
sehen ist.

In der Begründung der Entscheidung , die vorläufig nur aus «
zugsweise bekannt wird , wird ausgeführt :

„Die Vorschrift des § 28 Abf . 2 wurde erst in den Beratungen
des Reichstagsausschusses in das Gesetz eingefügt ; der Ausschuß -
bericht enthält über die Gründe , die für die Annahme dieser
Bestimmung maßgebend waren , nichts . Man wird annehmen
dürfen , daß man damit eine Erleichterung für den durch die
Aufwertung kraft Rückwirkung betroffenen Eigentümer und
Schuldner dadurch schaffen wollte , daß man zu dessen Gunsten
den Beginn der Verzinsung hinausschob . Die hiernach gewollte
Milderung der Aufwertunaslaft kann aber nur dann zur Auswir -
kung kommen , wenn man die Gesetzesvorschrift auch auf die Vor -
zinsung der persönlichen Forderung bezieht und erstreckt. Geht
man von der gegenteiligen Meinung aus , so ergibt sich folgendes
Bild : Wenn der Eigentümer zugleich persönlicher Schuldner ist,
so könnte er von der späteren Verzinsungspflicht hinsichtlich dcr
Hypothek allein überhaupt keinen Vorteil haben , denn er müßte
ja die persönliche Forderung nach den normalen Vorschriften des
Abs . 1 des § 28 verzinsen , so daß also die Vorschrift des Abs . 2
für ihn wirtschaftlich völlig wertlos wäre . Aber auch in dem
Fall , daß Eigentümer und Schuldner verschiedene Personen sind,
würde elfterer für die Regel keinen Vorteil aus der Vorschrift
des Abs . 2 ziehen ; denn er würde meistens von dem persönlichen
Schuldner , der seinerseits die Zinsen zahlen muß , im Wege des
Rückgriffs in Anspruch genommen werden , da « ine dem Gläubi -
ger gegenüber nicht wirksam gewordene Schuldübernahme den
Erwerber dem Veräußerer gegenüber haftbar macht ."

Es sei noch erwähnt , daß zurzeit der Bund der Berliner Haus -
und Grundbesitzer e . V . ebenfalls eine Klage , die sich mit der Aus «
legung des K

'
28 Abs . 2 beschäftigt , vor dem Kammergericht führt .

Als letzte Instanz wird sich demnach voraussichtlich wohl das R e i ch s -
g e x i ch t mit der Auslegung dieser Frage zu beschäftigen haben .

Der Sternhimmel lm Juli 192k.
Wenn die Nacht ihre Fittiche über das Land zu breiten be-

ginnt , steigen am Osthimmel Adler und Schwan empor , darunter
stehen Pegasus , Andromeda und Perseus . Die Milchstraße zieht
durch Adler und Schwan östlich am Polstern vorbei durch Cepeus

S
dcr im Nordosten stehenden Cassiopeia . Den Südhimmel beHerr -

en Herkules , Krone und Bootes , fast im Scheitelpunkt steht die
Leier mit der hellen Wega . Südlich vom Herkules finden wir den
Echlangenträger mit der Schlange , den Schützen und im Südwesten
Storpion mit seinem blutigroten Hauptstern Antares . Am west-
licheu Himmelsteil stehen der Löwe , die Jungfrau und der Wagen
(westlich vom Polstern ) . — Von den Planeten ist am Abendhimmel
nur Saturn zu sehen , der Mitte des Monats kurz nach Mitternacht
untergeht . Bald nach Sonnenuntergang erhebt sich der helle Jupiter
über den Osthorizont ; er steht im Schützen . In den ersten Monats -
tagen ist auch kurz Merkur gleich nach Sonnenuntergang im Westen
tu sehen . Um Mitternacht erhebt sich ferner der rote Mars . Veuus
ist dagegen Morgenstern und leuchtet als solcher etwa 2 Stunden
vor Sonnenaufgang .

Unser treuer Begleiter , dcr Mond , leuchtet am 2 . im letzten
Viertel . Lm 10., ist Neumond . Hierbei tritt eine nur im Gebiet des
Stillen Ozeans sichtbare ringförmige Sonnenfinsternis auf . Am 18 .
Juli ist erstes Mondviertel . Vollmond am 25. und der 31 . bringt
nochmals das letzte Viertel . — Die Sonne , die am 21. Juni ihren
höchsten Stand während des Jahres hatte , wandert wieder süd-
wärt » , dementsprechend nimmt auch die Dauer ihres Scheines ab .
Die Tagesdauer (mit Einschluß der Morgen - und Abenddämme -
rung ) beträgt am 1 . Juli 18 Stunden , und vermindert sich bis
Monatsende auf 16M Stunden

Saison -Ausverkäufe .
Alljährlich , wenn die Sonne am höchsten steht und männiglich

Ferienpläne im Busen wälzt , rüstet sich die Geschäftswelt KM dem
zweiten großen Ausverkauf dcs Jahres , dem Saison -Ausvo ^ au ?.
Terminlich sind diese Ausverkäufe allerdings nicht für das ga »?Z<
Land einheitlich festgelegt , sondern sie divergieren hinsichtlich Beging
und Ende in den einzelnen Amtsbezirken um mehrere Wochen . Der
Karlsruher Einzelhandel hat sich den srühest -möglichen Termin aus¬
gewählt , denn sein Saison - Ausverkauf begrnnt bereits
am 1 . Juli und endet nach nahezu 2wöchiger Dauer
am 12 . Juli . Damit ist für die Verbraucherschaft eine Zeit
ernstester Prüfung der Finanzen gekommen , denn diese Gelegenheit
mit gewaltiger Preisermäßigung einzukaufen , soll doch nicht versäumt
werden , wahrend andererseits der vielfach herzlich schma! e Geld -
beute ! Einkäuse auf lange Sicht außerordentlich erschwert . Immerhin
mag es zweckmäßig sein , in dieser Hinsicht das Menschenmögliche zu
tun , da nach dem Ausverkauf naturgemäß wieder t' ine Zeit normaler
Preise kommen muß und Enttäuschungen dann nicht Ausbleiben , Nach
dem Buchstaben des Gesetzes sind Saison -Ausvcrkäuse „Verkäufe , die
verschieden für die einzelnen Warengattungen , nach stattgehabter
Hauptverkaufszeit zwecks beschleunigten Absatzes der Restb »stän>dc ver -
anstaltet werden .

" Nun ist diese Bezeichnung .Aestbeständ ? ' praktisch
aber durchaus nicht etwa identisch mit dem ominösen Begriff „Laden -
Hüter " sondern es handelt sich bei den Saison -Ausverkäufen ivnchweg
um normale Ware , die jetzt beim Saisonwechsel im lebenden Orga¬
nismus des Geschäfts beschleunigt umgesetzt werden müssen , um P >atz
und Geld für die Bedürfnisse der kommenden Caiscm zu schaffet
Daß die Karlsruher Geschäftswelt bei den Inventur - und Sai 'on -
Ausverkäufen hinsichtlich Herabsetzung der Preise trotz hervorragender
Qualität der Ware bis an die äußerste Grenze des Menschenmöglichen
geht , haben die bisherigen Verkäufe bewiesen . So darf mit Gewiß -
heit angenommen werden , daß auch der am 1 . Juli beginnende Saison -
Ausverkauf die Verbraucherschaft in hellen Scharen anlocken w !rd
und der Geschäftswelt die Befriedigung bringt . Mühe und An -
strengungen mannigfaltigster Art nicht umsonst aufgewendet zu haben .

Karlsruher Schöffengericht .
Karlsruhe , 30 . Juni . In der Nachmittagssitzung verhandelte das

Schöffengericht gegen den 25jährigen Kaufmann Alfons C o p i c z
aus Königshütte , der bereits wegen Diebstahls vorbestraft ist. Das
letzte Mal , im Jahre 1919, war er von der Frciburger Strafkammer
zu einem Jahre Gesängnis verurteilt worden ; er kam dort öfter in
die Universitätsbibliothek , der er auch einmal nachts , in der Absicht,
zu stehlen , einen Besuch abstattete , wobei er von einer Leiter stürzte
und sich den Fuß brach . Seit seiner Entlassung aus dem Gefängyis
kam er in verschiedene Städte Süddeutschlands und der Schweiz und
bekleidete verschiedene Stellungen , jedoch jeweils nur kurze Zeit . Im
vorigen Jahre lernte er in Konstanz , wie er angibt , einen Freund
kennen , der ihm bei seinen Einbrüchen , die er in Zürich ausführte ,
geholfen haben soll. In Zürich brach er nachts in ein Rechtsanwalts -
büro ein und entwendete eine Schachtel mit Goldmünzen im Werte
von 8300 Schweizerfranken , außerdem noch größere Bargeldbeträge .
Dielen Einbruchsdiebstahl gibt der Angeklagte zu . wohingegen er einen
zweiten Einbruch , den er in die unbewohnte Villa einer Witwe in
Zürich ausführte , abstreiftet ; bei letzterem hat er ein Schmuckkästchen
erbrochen und daraus Wertgegenstände entwendet und ferner « ine
Flasche Kirschwasser an sich genommen , die er sich während der
„Arbeit " zu Gemiite führte . In der heutigen Verhandlung wurden
die Aussagen der vernommenen schweizerischen Zeugen verlesen und
die Photogramme der bei dem zweiten Einbruchsdiebstahl vorge -
fundenen Fingerabdrücke des Angeklagten vorgelegt und durch einen
Sachverständigen erläutert , dcr in seinem Gutachten betonte , daß
das daktyloskopische Verfahren die Täterschaft des Beschuldigten durch-
aus sicher feststelle . Das Gericht verurteilte Eopicz wegen schweren
Einbruchsdiebjtahls in zwei Fällen im Rückfalle ,zu einer Gesamt -
zuchthausstrafe von zwei Jahren sechs Monaten , ab¬
züglich drei Monate der Untersuchungshaft . ,

Karlsruher Filmschau .
X In den Residenz -Lichtspiele « dürfte die Wiederholung der

bcidon ersten Teile des großen .^ riedericus Rex ^ Film » :
„Sturm und Drang " und „Vater und Sohn "

, feine alte , unvermin -
derte Zugkraft ausüben . Seit seinem Bestehen ist der Film , was die
Spannung dcs Aufbaus , die Konzentrierung der Ereignisse und vor
allem die Verlebendigung dcr Historie betrifft , von keinem andern
Film iibertroffen worden . Er ist und bleibt der zugkrästicyste histv -
rische Film , der seit Jahren über die Leinwand ging . Die Besetzung
ist die bekannte : Albert Steinrück als Friedrich Wilhelm der
Erste und Otto Gebühr in der Rolle des „Friedrichs des Großen .

"
Der große Erfolg beim Publikum beweist ferner , daß der in seinen
Volksszenen außerordentlich disziplinierte , bis in die letzten Ehar -
aenrollen gut besetzte Film in jeder Szene einwandfrei ist . — Hierzu
die neuestv Film -Wochenberichterstattung .

Turnen » Spiel » Sport.
— Bad . Leichtathletikmcisterschaften 1926. Das Programm dcr

Meisterschaften hat eine besondere Bereicherung dadurch erfahren , daß
dcr Polizcisportvcrcin Karlsruhe während der Sonntagnachmittags -
Kämpfe mit dcr .etwa 200 Mann starken Leichtathtetikabteilung
gymnastische Uebungen auf dem großen Spielfeld im Phönixstadion
vorführen wird . Den Zuschauern wird dadurch Gelegenheit gegeben
sein , dem allgemeinen Körperübungsbetrieb dcr Leichtathleiikver -
eine , auf dessen Grundlage nur die Spitzenleistungen beruhen ^ kennen
zu lernen . Um auch dem Publikum einen besseren Besuch dieser am
Samstag nachmittag beginnenden spannenden Vorkämpfe und
Entscheidungen (Diskuswerfen f . Damen . Hochsprung , 5000m -
Laufen , 800 Meter -Laufen ) zu ermöglichen , wurde auf vielfachen
Wunsch der Beginn der Veranstaltung am Samstag nachmittag auf
b 'A Uhr verschoben .

A 25jithriges Stiftungsfest des Turnoereins Eond ? lsheim . An -
läßlich seines 25jährigen Stiftungsfestes veranstaltete der Turn -
verein Gondelsheim Jubiläums -Mannschaftswettkämpfe im
Geräteturnen , verbunden mit Eedcnlstein - Enthüllung zu Ehren dcr
gefallenen Turner im Weltkriege . Die Kampfrichter sdrei Herren
des Karlsruher Turnvereins 1846 und dcs Turnvereins Bretten
1846) walteten unter Leitung des Obmannes . Herrn Brüstle , ihres
äußerst schwierigen Amtes . Es stellten sich dem Kampfgericht die
Vereinsmannschaften mit 8 Mann : T . -V . 1846 Bretten . Turner -
bund von 1907 Bruchsal , Turnverein Gondclsheim und T .-V . 1902
Obergrombach . Mit kurzen, markigen Worten und einem Appell
an die Turner brachte dcr Obmann des Kampfgerichts , Her ,
Brüstle , Karlsruhe , das lang erwartete Ergebnis zu Gekiör :
I . Sieger T . -V . 1902 Obergrombach mit 500 Punkten , II . Sie -
ger T . - V . Go n d e l s h e i m mit 492 Punkten , III . Sieger Turner -
Bund Bruchsal mit 467 Punkten, IV . Sieger T . -V. 1846 Bret -
ten . Der Turnmeein Gondolsheim und d« s Kampfgericht ver -
dienen Lob und Dank für die gute Durchführun « des Festes .

# Die Universität Freiburg gewinnt den Leichtathletik -Universi -
tätskamps gegen Basel . In dem leichtathletischen Universitätskampf
Freiburg —Basel , der am Sonntag in Basel ausgetragen wurde ,
siegte die Universität Freiburg mit 73 :67 Punkten . Die Freiburger
konnten damit ihren knappen Sieg des Vorjahres wiederholen .

AuSzug aus den Standesbüchern Karlsrub «.
Totcsfällc . 28 . Junt : Marie M o r l o ck. Cliefran non Wilkclm

Morls ck. Tagtöhncr . 28 Jahre alt . — 20 . Juni : Marie Ktivferle .
Ebefrau von Karl Küvferle , Vorarbeiter 43 Jabre alt . — zn . Juni :
Wilhelm Meier , Zollsekretcir , Ehemann , Hl Jahre alt : Hanuclore E n -
gelhardt , 1 Monat 1 Tag alt , Vater : Alvert Eiiaelhardt , Schlaffer .

Vorzuglich « , streng diat * ll *che Küche
genau nach Vorschrift
des Arztes tn zahlreichen
gnten Hotels , Pensionen 116h
!»! und Hrlvathfiusern ,»:

— Für Hauskuren 1 1 ,Versand des Neuenahrer Sprudels .
Refo valNrUckt» Füllung |

Hiesige Sprudel -Niederlage :
Bahm & JSaßler , Zirkel SO«

Eiozlgealkallsohe Thermen Deutschlands oegen
Zucker , Gallenstein .Magen - , Darm v Leder - ,Nieren -, Blasenleiden ,Gicht und Katarrhe .

TRINK .- UND BADEKUR
Vlelsritiee Unterhaltungen jetzliche Art Sport .
Badeschrüten durch 0|e Humirektion , das
Bürgermeisteramt den Kur- u . Verkehrs -Verein

und die Verkehrst)Uros,

C
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^ lus WlkSen .
Die religiös - wMnschaMiche Tagung in Bruchsal.

Die religiös -wisien ^chastlichc Tagung in Bruchsal f« nd am
Dienstag ihren Abschlü« mit einem dritten Vortrag des Parer
Lauck über den Sinn Hes Christentum !' nach den Paulusbriefen .
Am Nachmittag fand Näch eine Franziskusfeier der akademischen
Tugend statt , bei der ErxbiKof Dr . Fritz warme Worte an die
Jugend richtete . Autzerde,n sprach Pater Cchneiderwirth aus
Düsseldorf über den hl . Fiawziskus von Assissi als Führer der Zugend .

Jimmermetsterlagung .
Am 11. Zuli wird in Konstanz im Burghofsaal der 28. Vcr -

bandstag der badisch -pfälzischen Zimmermeister unter der Leitung
des Verbandsvorsitzenden Zimmermeister und Stadtrat Franz
Ambs - Freiburg abgehalten . Verbandssyndikus Dr . Eckert und
Zimmermeister Bernhard B i r k l e - Freiburg werden über zeitge -
mähe Fragen unter besonderer Berücksichtigung des Zimmermanns -
Handwerks berichten .

Die Ursachen der lchlen Erdbeben
in Oberbaden.

Das Beben von der Montag -Nacht , das in der Gegend von Frei -
bürg i . Brsg . seinen Herd zu haben scheint , beweist , dah auch die
Brmhstellen zwischen dem Rheietalgrabcn und den stehen gebliebe -
ncn Ranogebirgen noch nicht z»r Ruhe gekommen sind .

Schwarzwald und Vogesen waren einmal ein einheitliches Ge¬
birge oder Hochplateau auf gra » itener Grundlage . In beiden Ge-
birgen tritt dieses Urgestein zu Tage . Man nimmt an , dag es dort
noch so liegt , wie es nach der Erkaltung der Erdrinde entstanden

Irgend einmal ist dann das Mittelstück , die heutige ober -
rheinische Tiefebene , um rund 20QO Meter in die Tiefe gesunken , so
dag sich dort ein Meer bilden konnte . Beim Eintrocknen des Mee -
res blieben an den tiefsten Stelle » Steinsalz - und Kalisalzlager zu-
rück . Wir sind heute daran , diese Salze , die nördlich der Jsteiner -
schwelle beginnen sollen , aus einer Tiefe von rund 700 Metern her »
auszuholen .

Die Senkung ist in den Randgebieten stufenweise vor sich ge.
gangen . Die einzelnen Stufen sind durch Bruchlinien von einander
aetrennt . In der Nähe von Frciburg hat eine Bruchstelle zur Bil «
dung eines Vulkans , des Kaiserstuhls , geführt , vermutlich damals ,
als das Meer das heutige Rheintal überdeckte und große Wasser -
Wengen in die Tiefe dringen konnten . Tätige Vulkane sind immer
in Meeresnähe . Ihre Wirksamkeit ist vermutlich an die Entstehung
großer Mengen Wasser -Dampfes und der damit verbundenen ge-
waltigen Dampfspannungen und Dampfdrücke gebunden . Als das
Meer verschwand , eriosch auch der Vulkan . Geblieben sind die Ab -
bruchstellen und Risse und da mag da und dort tief im Innern der
Erdrinde gelegentlich < in Stück nachsinken , wenn schon unendliche
Zeiten seitdem vergangen sind . Alpen und Jura sind seitdem ent «
standen , der Rheinstrom hat sich gebildet , indem er von der Rhein -
ebene flußaufwärts der uralten , in einem höheren Niveau fließenden
Donau Flußgebiet um Flußgebiet abgenommen hat . Gerade in den
Jahren ist er ja dabei , sogar das Quellgebiet der Donau an sich
zu reißen . Die Eiszeiten sind gekommen und vorübergegangen und
haben dem Rhein geholfen , den Graben zwischen Schwarzwald und
Vogesen hunderte von Meter » hoch mit Schutt aufzufüllen . Und
immer noch juckt es die Erdrinde nicht nur da , wo die junge Jura -
fultung Lruchlinien hat entstehen lassen , sondern auch in Freiburg
an den Rtßlinien zwischen Schwarzwald und Rheintalgraben . Grund
zur Beunruhigung bietet das Freiburger Beden kaum .

-L-

) ! ( svurlach , SO. Juni . (Polizei -Notruf - Kommando .) Geistern
dormittay kurz vor 10 Uhr durchfuhr in raschem Tempo das Auto

* - Karlsruhe die Ströhen unserer
probe zur Feststellung , in welchem

. ..„ von seinem Standort in Karls -
ruhe Hievher gelangen könne . Angeommen wurde , daß in « iner

hiesigen Wirtschaft eine größere Schlägerei im Gange sei , die ört -
iiche Polizei nicht in der Lage sei , die Streitenden zu trennen und
die notwendigen AbwOrmaßregeln durchzuführen , weshalb sie zu
ihrer Hilfe das lloberfallkomniando benachrichtigte . In kaum
7 Minuten trat dieses auf dem improvisierten Tatorte angelangt ,
so daß damit die Gewähr geboten ist , bei eintretenden Nollfällen
raschen Schutz in unserer Stadt zu finden . Im Anschluß an diesen
Probealarm fand noch eine größere llöbung Vor Bereitschaftspolizci
und Polizeischule Karlsruhe auf dem Gut Auaustenberq statt , wozu
sich neben anderen Minister Reminele , Ministerialrat Dr . Barck
und Polizeidirektor Hauser eingefunden hatten .

) !( Liedolsheim ( SImt Karlsruhe ) , 30 . Juni . Die Maul - und
Klauenseuche ist in unserer Gemeinde ausgebrochen ; die üblichen
Sperr - urt> Vorsichtsmaßregeln sind getroffen .

= Odenheim (Amt Bruchsal ) , 30. Juni . (Ertrunken .) In
einem unbewachten Augenblick fiel hier das 2 Jahre alte Kind des
Steinhauers Josef Vieringer in eine Jauchegrub « und ertrank .

---- Mannheim , 30. Juni . (Neue Schule in Mannheim .) Der
Vürgerausschuß der Stadt Mannheim beschloß in seiner gestrigen
Sitzung , mit einem Kostenaufwand von über einer Million Mark
im Stadtteil Käfertal eine neue Volksschule errichten zu lassen .
Desgleichen soll für nahezu 200 000 Mark ein Kindergarten gebautwerden .

r . Ketsch, 30. Juni . (Heimattas .) Am Sonntag findet der
Ketscher Heimattag statt , der dem Vernehmen nach in diesem Jahr
noch großartiger als der letztjährige werden soll, der wohl noch all -
gemein wegen seiner originellen Ausmachung und seiner Volks -tümlichkeit gut in Erinnerung sein dürfte . In diesem Jahr wirddie Enderleiage zur Vorführung gelangen , deren Regie HauptlehrerSeyfried übernommen hat .

^ Lahr , 30. Juni . (Wohnungsbau .) Mit der einstimmigenAnnahme der Vorlage über Förderung des Wohnungsbaues in der
gestrigen Sitzung hat der Vürgerausschuß einen bedeutsamen Schrittnach vorwärts getan zur Linderung der Wohnungsnot und der
großen Arbeitslosigkeit . Die Vorlage rechnet infolge des Reichs -kredits mit dem Neubau von 70 Wohnungen durch die Wohnungs -
baugenossenschaft und die Arbeiterbaugenossenschaft , meistens söge-nannte Kleinwohnungen mit je zwei Zimmern und Zubehör . tmübrigen Drei - und Vier - Zimmerwohnunqen am Scherdachwez , ander Semiimrstvaße und am Ernetweg . Einbegriffen in dieser Zahlist ein Vierfamilienwohnhaus , das das Landesfinanzamt Karlsruhean der Wasserklamm baut , das vom Elektrizitätswerk Mittelbadenneu zu errichtende Verwaltungsgebäude mit drei neuen Wohnungenund verschiedene Neubauten von Privaten . In dankenswerter Weif »
unterstützt die Stadtverwaltung diese Baulust durch lleberlassungvon Gelände , besonders im Erbbauvertragswege und durch Gewäh -
rung von Baudarlehen , wofür rund 365 000 R t« vorgesehen werdensollen .

= Lörrach , 30 . Juni . (Ertrunken .) Gestern wurde au » derWiese unterhalb der Brücke zwisch«n Richen und Weil auf Schwei -zer Boden die Leiche eines fremden Mannes gezogen . Eswurde noch nicht festgestellt , ob Selbstmord . Unfall oder ein Ver >brechen vorliegt . Es soll sich dabei um einen Schuhmacher namensW e i k e r handeln , der aus dem Württembergischen stammt .
, «vT 2Ötrntf >' s0 - Juni . (Ueverfahren .) In der Lörracherftraßein Richen , unterhalb der deutsch- schweizerischen Grenze , wurde ge«
stern nachmittag ein Kjähriger Knabe von einem Auto erfaßt und
Ueberfahren , sodaß er schwerverletzt in » Krankenhaus gebracht wer -den mußte .

- -- Binzen (Amt Lörrach ) , 80. Juni , (« roh« Unvorsichtigkeit .)Der abends 7,35 Uhr ab Haltingen fahrende Güterzug mit Personen -
beförderung hält fahrplanmäßig in den Ortschaften Binzen und
Wittlingen nicht . An einem der letzten Abende wollte nun ein
Fahrgast mit nach Binzen , worauf ihm vom Schaffner gesagtwurde , daß er nicht mitfahren könne . Trotzdem fuhr der Fahrgastblind bis Binzen mit und sprang dort von dem Zug ab . Dabei
schlug der Mann so heftig zu Boden , daß er schwer verletzt in
ärztliche Behandlung genommen werden mußte .

«= Eßlingen (A . Donaueschingen ) , 30 . Juni . (Brand .) DieserTage brach im Anwesen des Landwirts Ernst S p e ck ein Brand aus

Das Gebäude brannte bis auf den Grund nieder . Die Nachbar -
gebäude konnten durch die Löschmannschaft gerettet werden . E »
wird Brandstiftung vermutet . Die Fahrnisse sind versichert und
konnten zum großen Teil gerettet werden .

Aus den Nachbarländern.
Ottenhausen , 30. Juni . (Cesangswettstreit .) Der hiesig«

Gesangverein . .Liederkranz " hat seine Vorbereitungen zu dem am
25 . Juli stattfindenden Gesangswettstreit bereits beendet . Vereine ,die noch daran teilnehmen wollen , können Anmeldungen bis zum l0 .
ds . Mts . einreichen .

Ausschließung eines Siudenlen .
— Hohenheim , 30. Juni . Der Senat der Landwirtschaftlichen

Hochschule hat den 20jährigen ungarischen Studenten Ladislaus
Erney , gebürtig aus Vöslau bei Wien , dauernd aus der Reihe der
Studenten gestrichen , weil er einen d eu t s ch f e i n d l i ch e n Ar -
tikel an ein ungarisches Blatt geschrieben hatte . Der Beschluß
wurde sämtlichen deutschen Hochschulen mitgeteilt . Das Ehrenstraf -
>ericht der Studentenschast hatte Erney , der seit 1924 die Gastfreund -
chaft an der Hochschule genoß , beim Senat angezeigt , nachdem es
hn für immer aus den Listen der ehrenwerten Studenten gestrichen

hatte .

Vorbesichtigung der Deutschen Schau aus der
Internationalen Ausstellung in Basel.

—: Basel . 30. Juni . Das Reichskommissariat für die Organisa »
tion der Deutschen Abteilung auf der Internationalen Ausstellung
für Binnenschiffahrt - und Wasserkraftnutzung hatte heute die Presse
zu einer Vorbesichtigung eingeladen . Der Frankfurier Oberbürger -
meister hieß die Erschienenen in kurzen Worten willkommen , die er
in den Ruf zusammenfaßte : „Kommt und seht selbst deutsche Arbeit ".
Die Leiter der Deutschen Abteilung , Regierungsrat Schütz und
Direktor Sutter führten , unterstützt in den einzelnen Abteilungen ,
durch besondere Führer , so durch Oberingenieur Schaffhauser
aus Freiburg , in der badischen Abteilung durch Baurat Witt -
mann und Oberbaurat Spieß von der Wasser - und Straßenbau -
direktion Karlsruhe , die Gäste . Von den deutschen Behörden in der
Schweiz waren Vertreter des Deutschen Generalkonsuls in Basel ,
F ö r st e r . der deutschen Handelskammer in Zürich und Basel und
Regierungsrat A e m m e r erschienen . Die Deutsche Schau ist neben
der schweizerischen das Bedeutendste , was die Ausstellung von 16
Ländern bietet . Sie ist außer der österreichischen die einzige , die
wirklich fertig geworden ist. Auch die schweizerische ist noch nicht
vollständig .

Die Deutsch« Schau gliedert sich in drei Abteilungen , die für
Binnenschiffahrt , für Wasferkraftnutzung und in der Mitte die für
wissenschaftlich« Versuche und Studienzwecke , die nanmentlich den
Hochschulen dienen . Ein ausgezeichnetes Kartenmaterial , darunter
di « längste Karte Europas , die in der exaktesten und künstlerischstenWer ^e den Stromlauf des Rheins von Emmerich bis zum Bode >liee
darstellt ( l6 Meter lang und 6,5 Meter breit ) wird gezeigt . Zahl »
reiche Modelle bis in die modernste Zeit klären , auch den Laien
über das Weltverb 'ndende der Flüsie und Kanäle auf , über die Nutz-
barmachung der Wasserkräfte und die Einordnung und Entfaltungder Städte durch die Schiffahrt und Wasserkraftnutzung . So ist auchdas Badeilwerk zu sehen mit der Darstellung seines Stromnetzes ,das Murgwerk und das Schwarzenbachwerk , ferner das Krafchaus
Forbach und eine perspektivisch « Darstellung des Echluchse .'werkes
und der Häfen von Mannheim und Ludwigshafen . endlich Modelle
des Kraftwerkes Zell im Wiesental und Pläne der Rheinregulizrnngbei Ctraßburg .

Von den vielen Ansprachen , di« gehalten wurden , ist zu be -
merken , daß Rogi « rungsrat A e m m e r - Basel auf die kürzlicherteilte Konzession für drei weitere Staustufen am badischen Ober -
rhein hinwies und ausführte , daß w«gen der Regulierung Straß -
bürg —Basel nunmehr die Verhandlungen mit Deutschland und

in ein entscheidende « Stadium einneireten Tpit>n

*Dßs ötadtgefpräd )
wird mein diesjähriger

Räumungs-Ausverkauf
von Donnerstag , den 1 . bis einschl. Samstag , den 10. Juli.

Das Ziel , eine große Schar zufriedener Kunden in meinem Oeschäft zu sehen , ist nur durch
wirklich gewaltige Leistungen zu erreichen .

Ich unterstelle mein gesamtes Warenlager anerkannt nur guter Qualitäten
bei riesenhafter Auswahl dem Räumungsausverkauf

zu rücksichtslos billigen Preisen
So waren die Preise noch nie herabgesetzt , deshalb
sicher wieder ein Massenzulauf .

Ich habe wieder aus meinem Lager weit über tausend Stücke letztjährige Fassonsaussortiert und in Serien eingeteilt , enthaltend : Kleider in Wasch , Wolle,Seideund Sammet, Kostüme , Komplotts , Mäntel , Capes
zu staunenerregend herabgesetzten Preisen
Niemand versäume diese Gelegenheit zum Einkauf!

m [ Besichtigen Sie mit Interesse meine Auslagen auch in der Karl-Friedrichsirasse ,dort sehen Sie, was Sie bei mir für 3, 7.50 und 10 Mk. bekommen.
Benützen Sie auch die Vormittagsstunden zum Einkauf !

Konfektionshaus

6
. Wichel ® öfen , QKarkiplah

13511

Benützen Sie die Gelegenheit meines
Saison - Ausverkaufs

com i . bis 12. Juli
Qardinen , Slores , Bettdecken , Etarnine u . Madras -Vorhänge ,
Priseblse,Vitra ?es , Mulle , Dekorationen u . Dekorationsstoffe

zu außergewöhnlichen Preisen .
Meine Schaufenster orientieren Sie I

Einzelverkauf von Fabrikation tSohsischer tiardinen - Webereien.

PAUL SCHULZ
V/aldsiraße 33 — gegenüber dem Colosseum .

Miet- 1
Pianos

- empfiehlt

LSchweisgut
Erbprlnzenstr. 4 .

Trockenes Brennholz
ofenfetiifl , 20 cm Länge ,meist Buche », auch etw .Tannen u . Korlen , freivors HauS Karlsruhe ,der Zentner 1,70 M, hat
laufd . abzugeben : Joses

Holzschubfabrik
ictocrr, DurmerS -
Baden . 1794a

it. ® .
»elm

1000 M
auf kurze Zeit auf nieder
belaste,es Geschäftshaus
>eg. Hvp » thekeintragu »g
ofort zu leihen gesucht .
Angebote u . Nr . 13527

an die Badtsche Presse .

45000 Ml
als I. SsiuoKicfi

aiy Oiiekt in «Itter Ne¬
nner i' nae zu vergebe» .Anaeb . »nt . Nr . 1821!»ait die Badische Press«.
Her leiht 100 IHK.
Mbbel -Ttcherbett u . ino -
» atl . Rückzahlung . Au -geböte unter Nr . » i6r >2
an die Badtsche q^ esie.

Bucherer
Weine

besonders emvfehlenSwert

Maikammerer
Liter $9 «8 O

Wachenheimer
Viter 1 .20

Freinsheimer
Rofenbiibl -Rieslina

Liter Mk. 1 . 80

Mineralwässer
Teinacher « errenalber
Sodawasser Limonaden

Bucherer
Gefunden

Sonntag nachm . » 14587
Schirm

mit Elfenbeingriff und
Monogramm tm Stadt -

ffiTÄSiuT

Tabakwaren „roiihandlung
. fmbt gegen « akfaeinen Posten Cigarren

„ IM AuSnabmevreiS . Angebote unter Nr . UÜStzan bit . « abliebe vieile •
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Sffidwesfdeut$cheJndusfn> undWiitschafc-Zeituiig
Die Koijaohtar.

Die S i i n a t i o n a m A r b e i t s m a r k t bat sich in der lebte» Wochenuis neue verschlechtert , wenn auch in einem Geringen Umfange ,Aur Grund der Berichte, welche ans den verschiedenen Distrikten vorlagen ,bat sich die Zunahme der Arbeitslosen,echt uneinheitlich gestaltet . Wäh¬rend sich in verlin die Arbeitslosenziffer in der letzten Woche um (1000Personen erhöhte , wurden Mitte Juni in der Rbeinvrovinz nur rund1500 Hanptunterstützunasempfänaer mehr gezählt, als zu Beginn desMonats . Berücksichtigt man die Zunahme der Arbeitslosigkeit der ent-sprechenden Woche für Berlin , so kann festgestellt werden , dag die Wirkungdes englischen Kohlenstreiks auf die Arbeitsmarktlage des RuhraebietSrecht gunstig war . Auffallenderweife hat sich die Zahl der arbeitsuchendenangelernten Ardeiter mit geringen Schwankungen in der lebten Zeit ausder gleichen Höhe gehalten , während die Zahl der gelernten und angelerntensteigt und die Zabl der ungelernten Arbeiter bald erreicht hat . TerGrnnd hierfür ist wohl darin zu suchen daß sich den ungelernten ArbeiternIn der guten Jahreszeit Arbeitsgelegenheit bietet , während Arbeitsstellen' Ur die gelernten infolge der Arbeitsmarktkrisis fast gar nicht vorhandennnd. Die Zahl der arbeitsuchenden gelernten Arbeiter zeigt übrigens , das»die Wirtschaftskrise doch noch nicht beendigt ist , denn die geringere Arbeits -losenzunahnie im Rnhrgebiet erklärt sich durch die erhöhten Arbeits -möglichleite» im Bergbau . Für Zechenarbeiten können bekanntlich un -gelernte Arbeiter bescheinigt werden .
. . J .̂ .kincm starken Gegensatz zur Arbeiismarktlage steht weiterhin dieEntwicklung des offenen Geldmarktes . Kurzfristiges Geld ist nachwie vor trotz Börsenhausse leicht erhältlich . Kür die Beurteilung der Zu -knnftsaussichten der Wirtschaft ist die Stabilifterungsfraae desFranc von groß«, Bedeutung . Ein Erfolg der Caillaux 'schen Siabili -sierunasbestrebnugen würde mit einem Aufschwung derheimischenwetterverarbeitenden I n d u st r i e gleichbedeutend sein.
„ Die Preisentwicklung au den Warenmärkten vollzog sich in der letztenWoche recht uneinheitlich . Nach den Preissteigerungen der vorangegangenenWochen trat in den letzten Tagen der zu erwartende Umschwung amGetreidemarkt ein . Speziell die Weizenernte der Vereinigten Staatenirangt auf einen Verkauf hin . Chicago ermäßigte aus diesem Grunde inder Zeit vom Ig.—26. Juni seine Weizenuotierung von 140% auf 137% .In Deutichland , wo die Zollfrage immer noch keine endgültige Klärung" fahren hat , hemmte die Unsicherheit der Preisentwicklung stark die Ge-Die Berliner Weizen- Mittelpreise sür Juli gingen von302 .25 am 19 . Juni auf 800 .25 Jl am 26. Juni zurück , die Notierungen fürSeptember -Lieferung von 276 .75 aus 267 .25 M. Juli - Roggen fiel von208 auf 207 .75 Jt . September - Lieferungen von 209 auf 207 .50 Jt . Haferging von 202 .50 auf 200 Jl zurück , während Sommergerste unverändertnotierte . Am Magdeburger Znckcrmarkt neigten die Termin - Notierungennach oben. Meli » I , prompte Ware , notierte init 28.75 Jt , Jnli - Lieferungmit '29 Jt , August -Lieferung 29 .50 Jt . Rio setzte feinen Preis für Kaffeeweiter herauf . Newyork notierte am 13. Juni mit 18 . 13 Cts .. am 26. Junimit 18.48 Cts .

Am Tertillenmarkt vermochte amerikanische Baumwolle Ihren Preis inder Berichtsperiode von 18.25 Cts . auf 18.55 Cts . heraufzusetzen. Die Rück-laufigkett der Preise führte zu Deckungskäusen . Der Vollmarkt verkehrtespeziell am europäischen Haupthandelsplab London sehr ruhig , da es denenglischen Wollspinnereien wegen Kohlennianaels nicht möglich ist , den Be-trieb in der bisherigen Weise ausrecht zu erhalten . Falls die grobe eng-lische Wollindustrie ihren Konsum weiterhin einschränken muh , liegt einevorübergehende Preissenkung im Bereich der Möglichkeit. Am Seidenmarktwurde über Marktitabilifierungs -Beftrebungen in Japan berichtet. Angeb¬lich haben die dortigen Seidenfabrikanten an die Regierung den Antrag auffinanzielle Unterstützung gestellt. Am italienischen Seidenmarkt neigtendie Prene zuletzt leicht nach oben. Innerhalb der letzten 3 Tage zogendie Notierungen um 15 Lire an . Die Schwankungen des Lire -Kurseshaben natürlich zu der Preisbefestigung beigetragen . Am Londoner Kaut -sckilkinarkt vermochte sich die Tendenz etwaS zu befestigen. Für Ende 1927wurden Preise von 1/11 3/4 Sh , bis 2 Sh . genannt gegenüber einer vrornv-ten Notierung von 1/8 v/8 Sh . Die groben Lager der amerikanischenPneumatik -Fabriken sollen seit Anfang des Jahres stark znsainmenge-schrumpft sein. Das einsetzende gute Wetter in den U. S . A. soll überdiesdie Interessenten zu gröberen Engagements veranlabt haben .Am rheinifch-weftfälifchen Eisenmarkt hat die GefchäftSftivorigen Woche weiter angehalten .
GefchäftSsttlle in der

Während in der Vorwoche die Gesamt -tendenz ziemlich Ichwankend war , ist fie jetzt etwas ruhiger geworden.Die Umsatztätigkeit war gering . Für eine starke Belebung besteht sowohlhinsichtlich des In - als auch des Auslands - Marktes wenig Aussicht. DasHalbzeuggeschäft stand noch immer unter dem Einflnh der Valuta - Schwan -kungen. Die offiziellen Verbandsvreife blieben unverändert . Eine immer -hin sehr bemerkenswerte Tatsache war insofern zu beobachten, dab dieUnterbiet « »« der offiziellen Preise in der vergangenen Woche ihr Endegesunden hat . Bemerkenswert erscheint auch die Herabsetzung der Ein -schränkungsauote von 35 auf 82% Prozent . Der Metallmarkt tendiertezuletzt uneinheitlich . Der in der vergangenen Woche eintretende Rückschlagschien Ende der Woche zum Stillstand gekommen zu sein. Zink und Bleilagen in den lebten Tagen etwas fester. Rohzink notierte zuletzt mit»7—68 Jt , Blei mit 59.75 Jt . Der Elektrolnt -Kuvferpreis ging feit dem19. Juni von 132.75 Jt demgegenüber auf 132.25 Jt. zurück . Zinn zog von553—559 Jt auf 556/564 Jt an . Am Holzmarkt war keine Belebung derGeschäftstätigkeit zu verzeichnen. Die Preise sür Bauholz tendierten un -verändert . Bauholz mit üblicher Waldkante notierte zuletzt mit 54—55 Jt .vollkantige Ware mit 57—59 M, scharfkantige mit 60—61 Jt .Im übrigen notierten die wichtigsten Waren - und Rohstoffprets« imAuslande im Gegensatz zu den deutschen in der folgenden Höhe:am 16. Juni — 17 . Juni — 24. Juni :
Ninnwe « : Weizen 151% — 151% — 149% :
Chicago : Weizen 189% — 140% — 197'/. -. Roggen 92 — 02% — 01% ;Newv- rt : Baumwolle 18.50 — 18.35 — 18.55 : Zucker 2.39 — 2 .43 —2.34 : Fleisch 18.50 — 18.25 — 17.75 ; Kaffee Rio 17.89 — 18.13 — 18 .48 ;Kupfer , elekir . 13 .85 — 13 .92% — 18.87% ;London : Kupfer , elcktr . 65>4 — 65% — 65 ; Gummi P .S .C. 1/8 8/3 —

1/8% — 118% : Wolle 56'» 82 — 82 — 82 :
MiddleSborongh : Roheisen 75/6 — 76/6 — 80 ;' civcaftle: Polnische Stückkohle 15/8 — 15/8 — 17/0.

Frankfurter Abendbörse.
„ ranksnri , 30. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Im Abendverkehr derBörse kam die Auswärtsbewegung zum Stillstand . Nach lebhaftem Beginnsetzten Realisationen ein , die das Kursniveau um 2—4 Prozent allgemeinherabdrückten . Die Abendbörse schloh r n h i g und in schwacherStimmung . — 5prozentigc Kriegsanleihe 0.449 , Bank für Brauindnstrie158 .5, Darmstädter Bank 170, Deutsche Bank 157.25, Diskonto 147, Dres -drner 133 , Metallbank 130.5 , alles per Medio . Reichsbank 160.75 , Würti .Notenbank 126.5, Hapag 158.5, Nordd . Lloyd 145 per Medio . Bochumer146 , Buderus 99.75, Denisch-Lux 147, Harpener 148 .5 , Kali Aschersleben159 , Mannesmann 128.5, Mansselder 115, Oberbedarf 78.5 , Caro 88 ,Phönix 120 , Rheinstahl 144 , alles per Medto , Laurahütte Med . 54. AdlerKlever 80 .75, AEG . 148 .25 Med ., Afchaffenbnrger Zellstoff 119, Bing -werke 5« , Cbem. Albert 128, Bergmann 132 Med ., Zement Heidelberg 106,Daimler 82 .75 Med . , Scheideanstalt Med . 150, Dnkerhofs 49.5. Elektr . Lichtund Kraft 147, Karbenindustrie 252.62, Lahmeoer 126 .25 , Lechwerke 164.25 ,Metallgefellschaft 120 .5 , Neckarsulmer 95, Rütger 112.5 Med . , Schlickert180 Med .. Voigt u . Häffner 97 .5 , Wayb u . Freytag 103 .37. — Nachbö r f e :kvrozentige Kriegsanleihe 0.445 , Mannesmann Med . 127.75, Harpener Med .148 , Rütgers Med. 112 .25, Karbenindustrie Med . 252 .5.

Stuttffarter Börse .
wiBtfgttit , 80. Juni . (Eigener Drahtbericht . ) Die glatte Abwicklungdes Ultimo löste an der Börse eine auberordentlich feite Tendenz aus ,die für die variablen Werte eine richtiggebende Hauff« brachte. Aber

auch Lokalwerte lagen mit wenigen Ausnahmen fester. Gegen Schlußlieb die Kauflust etwas nach . Banken fest . Spinnereien uneinheitlich ,Maschinen und Metallaktien vorwiegend steigend, Nährmittelwerte beistarker Nachfrage fest . , Otto Krumm wurden heute bis auf weiteres zumletzte,n Mal notiert . Der Freiverkehr war lebhaft und fest . Mannotierte : I . G . Farben 254 . Brauerei Ravensburg 117, Zement Heidel-

fberg
10S.5, Germania 168,5 , Heilbronn Zucker 72. Kaiser Otto 28,5 ,norr 108 Maschinen Eßlingen 52. Salz Heilbronn » 8. NSU . 94, Stuttg .ucker 74 .25.

Warenmarkt
Produkte nnd Kolonialwaren .

» arlsrube , 80. Jnni . ProdnktenbSrse . Abteilung Getreide , Mehl undvnttermittel . Die Marktlage ist unlustig . Es fehlt das Vertrauen zu denaußerhalb gemeldeten höhere,, Notierungen . Die bessere Witterung und diedamit verbundenen verbesserten Ernteaussichten lasse, , keine nennenswerteKanslnst aufkommen . Nur Roggen begegnet einiger Nachfrage. Dement -
sprechend sind die Umsätze nicht von Bedeutung . Weizen nicht angeboten— Roggen nicht angeboten . — Sommergerste 21—23 .50 , Sommergerste bc .sonders schöne Qualität Uebernotiz . Hafer , inländischer nicht angeboten .Hafer , ausländischer 21— 24— , Mais mit Sack 17.75—18 .25, WeizenmcU, ,Mühlensordernng 4-2—50—42 .75, Roggenmehl Mithlenforderung 81 —38— ,Wciznesntterinehl je nach Qualität 10.25—10.75 , Roggensnttermehl te nachQualität 11—11 .75, Wcizenkleie 8 -50—9 , Roggenkleie 9 .50— 10 RM . Sve -zialfabrikate entsprechend teuerer Biertreber 14 25— 14.75, Malzkeime 12.25bis 13.25, Trockenschnitzel 11 —11 .50 RM . Speifekartoffel nicht am Markt .— Ranhfnttermittel : Loses Wiesenheu, gut , gesund, trocken 8—8 .50, Ln-
zerne 8.75—9 .25 , Weizen—Roggenstroh drahtgepr . 5—5.50 RM . alles m
100 Kilo , Miihlensabrikate , Mais , Biertreber und Mal,keime mit , Ge-
«reifte und Trockenschnitzel ohne Sack, Frachtparität Karlsruhe bezw .
Fertigfabrikate Parität Fabrikstation . Waggonvreise . Kleinere Quantitätenentsprechende Zuschläge. — Abteilung Weine und Spirituosen : Weinpreise
fcft , Edelbranntweine unverändert . — Abteilung Kolonialwaren : Die
Preise sind unverändert .

Freinsheim , 28. Juni . Obstmarkt . Zum heutigen Obstmarkt waren
700 Zentner zugeführt . Am Sonntag betrug die Zufuhr 1200 Zentner . Es
kosteten heute : Notkirschen 8—14, Weichselkirschen 18—22 , Schwarz , und
Lambsheimer Kirschen 24— 28, Haumüller Kirschen 30—85, Johannis -
beeren 12 —14. Stachelbeeren 14 —22 , Heidelbeeren 34—86 , Birnen 26—30
zsstunig das Pfund . Die Preise am Sonntag waren durchschnittlich 2 Pfen¬

nig höher als heute, Absatz : Nachfrage und Absatz flott . Die Nachfrage
konnte nicht befriedigt werden .

Freinsheim , 29. Juni . Obstmarkt . Zum heutigen Obstmarkt waren
über 700 Zentner zugeführt . Es kosteten : Rotkirschen 10—14 , Weichsel ,
kirschen 16—22, Schwarz - und Lambsheimer Kirschen 20—28, Haumüller
Kirsche, , 26—34 , Johannisbeeren 12— 14 , Stachelbeeren 16— 20, Heidel¬
beeren 84— 38 , Birnen 22—28 Pfennig das Pfund , Absatz : flott , Nachfrage
konnte nicht gedeckt werden .

Hamburg , 80. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Warenmarkt . Kaffee :
Brasilofferten unverändert oder bis 1 sl, niedriger . Tenninpreife unver¬
ändert . Lokomarkt weiter fttll . — Kakao : Bei netter fester Tendenz kam
es auch heute in Loko - wie Abladnugsware ,?u Geschäft . Accra good fer-
mented Haupternte 55,6—56, auf Abladung 55,6 , Bahia fuperior loko 56,auf Abladung 55,6 . ThomS loko 55,6—56, Juli —August 56, suverior
Sommerarriba loko 87—88, auf Abl . 85,6 . — Reis : Auch heute konnte
sich nur ruhiges Geschäft eutioickeln, doch blieb der Markt stetig und die
Preise lagen unverändert . — Anslandszucker : Der Markt trug
auch heute ruhiges Gepräge . Das Geschäft war belanglos , die Preise lagen
unverändert . — Schmalz : Tendenz schwach: amerik. 38,50 . raffiniertes
40—40,50 , Hamburger , 44,50 Doll . je 100 Kilo netto . — Oele und
Fette : Unverändert .

Hamburg , 30 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Kafseeiermianotierunge ».5 Uhr . Basis superior Santos . Juli 95 .75—95 .25, Sept . 93 .50—93 .50 , Nov.
Dez. 81 .50—91 .25, März 1927 89.25—89 .25, Mai 87.50—87 RM . Tendenz
ruhig .

Metalle .
Pforzheim . 80 . Juni . Ed - lnietallvreisc . Ein Kilo Gold 2795 Mk. Geld .2812 Mk . Brief ; ein Kilo Silber 89.50 Mk . Geld . M .60—9210 Mk. Brief :

ein Gramm Platin 18 .50 Mk. Geld. 14.40 Mk . Brief .

V « » » süddeutschen Gisenmarkt .
r Bei Betrachtung des Roheisen Marktes muß zunächst die

Tat sache einer von April aus Mai d . I . um rund 10 Prozent , nämlichvon 668 303 aus 736 206 Tonnen gesteigerten deutschen Roheisengewinnungvermerkt werden , ein erfreuliches Snnipioin , das , wenn die Entwicklung
so weiter gebt, auch dem Schrottmarkt bessere Perspektiven eröffnet . Man
hat allen Grund znr Annahme , dab hier schon der Montantrust feine
Wirkungen auszuüben sich anschickt , und man erwartet allgemein , dab
die Gestaltung weiter sich nach der günstigen Seite bin vollzieht. Freilichdarf nicht übersehen werden , daß das Ausland mehr als doppelt so grobeMengen deutschen Roheisens aufgenommen bat , wie im Vorjahr . Sind
doch in den ersten vier Monaten d . I . an Roheisen insgesamt 1 197 724 Dz.ins Ausland gegangen gegenüber 651944 Dz. in gleicher Zeit des Vor -
lahres . Daß diese Exportsteigerung möglich war , trotzdem die belgisch -
französischen Werke im Hinblick ans ihre schwache Valuta dem deutschenMaterial sehr scharfe Konkurrenz am Auslandsmarkt bereiteten , ist be-
sonders bemerkenswert . Am Markte sür Schrott haben sich Umsatz-
steigerungen jüngst nicht vollsübren lassen, Eine leichte Besserung in der
Nachfrage war bei Hochofenschrott festzustellen, der gegenüber den son -
siigen Gattungen bevorzugt wurde . Auch Gußsväne rückten etwas mehrin den Mittelpunkt der Beachtung . Man verzeichnete jüngst für chargier-sähigen Stahlschrott etwa 43—45% Jt , für charaiersähiaen Kernschrott etwa
42 %—44 Jl . für Drehspäne , handelsübliche Qualität , etwa 37—38% .tt,alles die 1000 Kg. , frei Waggon rheinisch-westfälischer Werke. Am Marktefür Gnbbrnch hielt die scharfe Spannung zwischen Angebot und Nach -
frage an und damit auch der starke Druck ans die Preise . Wenn auch die
Gießereien stets kleinere Menge » greisbarer Ware kauften , an den Absatzgrößerer Posten war nicht zu denken. Ganz besonders erschwert, wenn
nicht fast ganz unmöglich , war der Verkauf von sogen . Handelsgut sowievon Topf - und Ofengub . Was den Markt für Halbzeug betrifft , so blieben
vorgewalzte Blöcke fast ohne jede Nachfrage : es gingen nur ganz vereinzeltkleinere Mengen aus dem Markt . In Platinen und K ü p p e l nkam es wenigstens ab und zn noch zu einigen etwas gröberen Ueber-
gängcn an die Verbraucher . Auf der Frachtbafis Rnbrort bezw . Dort -
mund offerierte man jüngst Platinen zu 124.50 Jt . Robblöcke z» 104.25 Jt ,vorgewalzte Blöcke zu 111.75 Jt , Knüppel zu 119.25 Jt , alles für die
1000 Kg. In den ersten vier Monaten wurden am deutschen Markte an Roh -
liippen , Robschienen, Rohblöcken, Brammen , vorgewalzten Blöcken, Pla -tinen . Knüppeln insgesamt 606 424 Dz . (in gleicher Zeit des Vorjahres«41 879 Dz . ) eingeführt , darunter u . a . 447 626 Dz . aus Luxemburg und
110 747 Dz . ans dem Saargebiet , sowie 26171 Dz . ans Elsab - Lothringen .Am Markte für Walzwerkserzeugnilfe waren die Grob -Händler Süddeutschlands nicht ost zur Herausgabe von Lager - Ergänzunas -
spezisikationen genötigt , weil sie den klein gebliebenen Bedarf in denmeisten Fällen ohne Neubeschassungen bewältigen konnten . So bot sichden Walzwerken denn auch neuerdings wenig Möglichkeit zum Verkauf
größerer Posten ihrer Erzeugnisse an den süddeutschen Markt . Besonders
bewegt waren die Klagen über daS Verkaufsgeschäst in Blechen , bei
welchen eine Grobabnabme seitens der Verbraucher sehr selten in Fragekam. Die derzeitigen Effekttvvreife für Feinbleche in normalen Lager -
Abmessungen am süddeutschen Markte betragen für Nr . 10 ab LägernMannheim und Ludwigshasen 21 .90 .tt , ab Karlsruhe 22.10 Jt , ab Stutt¬gart 22.40 Jt , Nr . 11 —18 24 .40 Jt bezw . 24 .60 Jt bezw . 24 .80 .tt , Nr .14—15 25 .10 Jl bezw . 25.30 Jt bezw . 25.50 Jl , Nr . 16—17 25 .50 Jt bezw .25.70 Jt bezw. 26 Jt und sür Nr . 18—19 26.70 Jt bezw . 26 .90 Jt bezw.27.10 Jt sür die 100 Kg. Der Trägerbedarf am Baumarkte hat sichnicht zu bessern vermocht , im Gegenteil , es war jüngst sogar Abnahmedes Begehrs zu beobachten. Da aber anch der Verkauf von Formelsenan Konsirnktionswerkstätten usw . unbedeutend war , sind die Gesamt -
Umsätze nur minimal gewesen . Kleinere Mengen Formeisen konnte manab Lägern Mannheim -Lndwigsbasen bezw. Karlsruhe bezw. Stuttgartzu 16.00 Jt bezw . 17 .40 .tt bezw . 18.10 Jt je 100 Kg . beschaffen . Die Be-
mühungen des Kleinhandels , möglichst über 15 Tonnen auf einmal spezi-fizicrcn zu können , um so in den Genuß grober Preisvorieile zu ge -
langen , wurden fortgesetzt. Konnte man doch in diesem Kalle auf Ange-
böte stoßen , die nicht viel über 13 Mark ab Lager Mannheim , sich beweg -ten , ab und zu sogar etwas darunter lagen . Ohne größeren Umfang blieb
auch das Geschäft in Stabetsen , das man bei Kleinbezügen ab LagerMannheim zu 17.20 Mark , Karlsruhe 17 .70 .tt , Stuttgart zu 18 .40 Jl pro100 Kg . kaufen konnte , Posten über 15 Tonnen allerdings schon zu etwa18— 13.50 .U die 100 Kg . , ab Lager Mannheim . Universaleisen blieb imAbsatz nach wie vor eng begrenzt. Die Notierungen für Klelnbezüge abLager lauteten in Mannheim und der Rheinpfalz auf 19.90 Jt , Karlsruhe20.40 Jt , Stuttgart auf 21.10 .tt für die 100 Kg . Wenn es auch vorüber -gehend . schien , als wollte sich der Bedars in Bandeisen etwas verstärken ,größere Anforderungen fehlten auch hierin . Auf der FrachtgrundlageOberhausen konnte man Walzdraht aus etwa 189 .50 Jt je 1000 Kg .kaufen , während die westlichen Werke bis zu 15 Ji günstigere Angebote ,ab Versandstation , aber einschließlich Zoll , vorlegten . Am Markte sürRöhren ist das Geschäft nach wie vor ruhig geblieben : es fehlte nicht nur
größerer Industrie - , sondern auch Vaubedarf . Ausschußröhren kaufte die
Industrie regelmäßig zn etwa 37—48 Jt pro 100 Kg. , ab Lager Mann -beim . Am Markte für Draht hat sich wenig Neues ereignet : es wurde
nur im Rahmen des schwachen Bedarfs gekauft .

Tom deutschen Weinmarkt .
r . Die abgelaufene Woche brachte hauptsächlich Weinauktionen im

Rheingau und eine solche in Franken . Die hierbei erzielten Resultate
können weiter als befriedigende angesprochen werden . In Köln wurden
zum zweiten Male Heuer Weine von Moselaner und Nheingauer Wein-
Großgrundbesitzern versteigert und fast alles abgesetzt . Alle angebotenen
gutgebauten Gewächse sanden uneingeschränkte Anerkennung und erlösten
bis auf die 1921er Flaschenweine günstige Wertungen . Diese letzteren aber
wurden in der Hauptsache nur mit 1 .55—3 19 NM und nur eine Nummer
mit 5.65- 7 .30 RM . die Flasche bezahlt. Der anhaltenden Belebtheit des
freihändigen Weingeschäftes kommen die immer noch nicht viel günstiger
gewordenen Weinanssichten für dieses Jahr lehr zu statten . Das Wetter
ist erst in den letzten Tagen etwas besser geworden und es wurde dadurch
die Blüte sehr lange hinausgezogen und ist anch der Verlauf durchaus
nicht glatt . In Rbeinhefsen gingen 1925er zu 610—1200 RM . pro Stück
über . Nierstein erzielte für diesen Jahrgang 850— 1200 RM . und Oppen-
heim 1075—1200 RM . Dienbeiin gab diesen Jahrgang zu 700— 800 RM . ab.
Rotweine — Portugieser — fanden durchschnittlich zu 550—000 RM . und
darüber die 1200 Liter Nehmer . An der Stahe kosteten die 1925er zuletzt
500—600 RM . und darüber die 1200 Liter . Im allgemeinen sind in diesem
Gebiet die Weinpreise um 20—25 Prozent gestiegen . Im Rheingau wurden
hie und da 1925er in kleineren Beständen zu 350—500 RM . die 6C0 Liter ge¬
handelt . Am Mittelrhetne stellte sich dieser Jahrgang bei jüngsten Ueber-
gängen auf 550—650 NM . nnd mehr die 1000 Liter . An der Mosel wurden
1925er zu 500—700—850 RM . oas Fuder (960 Lit .) tn den Verkehr gebracht. In
der Rheinpfalz gingen 1925er Gewächse von 520- 1200 RM - die 1000 Liter
über . In Franken legte man für 1925er bei steigender Preistendenz von
65—120 die 100 Liter an . In Baden wurden am Kaiserstuhl 66—95 RM .
sür die Ohm (150 Liter ) bezahlt. Württemberg wies eigentlich den ruhig¬
sten Verkehr unter allen Weinbangebieten aus , Erlöst wurden für Weiß-
gewächfe von 85— 100 RM . und darüber und sür Rotweine von 90—120
RM . , alles die 100 Liter .

Die Vertreterversammlung der füdweftSentschen Weinhändlervereinenahm in ihrer letzten Tagung gegen die von de : bäuerischen Regierung im
Landtage geäußerte Auffassung , welche sich so ziemlich mit den Be .strebungen des deutschen Städtetages deckt, dab die gemeindliche Getränke -
stener, die bekanntlich, wo sie noch bestehe , bi? längstens 81 , März 1927
wegzufallen bat , nicht fallen gelassen , sondern über diesen Zeitpunkt hinaus
zugelassen werden solle , eine scharfe Erklärung an , die den maßgebenden
Reichsinstanzen nnd den Länderregierungen zugeleitet werden soll . Darinwird au ? die davon bestimmt zu erwartende schneie Schädigung durch die
Wiedereinführung dieser schikanösen und demoralisierenden Steuer sürWeinbau und Weinbandel überzeugend hingewiesen , welche nach der erst
unlängst erfolgten Aushebung der Wetnsteuer wieder zu Atem gekommen
seien nnd weiter ausgeführt , das, angesichts der Unmöglichkeit einer wirk-
samen Durchführung dic Gemeindefinanzen hievon doch keine Stärkung zu
erwarten hätten .

Drahtmeldungen .
Stuttgart , 30. Junt . i

In der heutigen oGB . der Süddeutschen Karosseriewerke ScheberaA . -G. in Heilbronn irurden die Anträge der Verwaltung angenommen .Aus dein Reingewinn in Höhe von 181 581 (9 266 ) RM . wird eine Divi .dende von 10 1« ) Prozent auf das 1,5 Mill . RM . betragende Grundkapitalverteilt undter Rest auf neue Rechnung vorgetragen . Die Gesellschaft sei( nach Mitteilungen der Verwaltung » von der allgemeinen Wirtschaftskriseverschont geblieben und der Betrieb sei während der ganzen Zeit beineunitündtger Arbeitszeit flott in Gawg gehalten worden . Aufträge seienin gröberem Mabstab dauernd serienweise eingelaufen . Die Gesellschastverfügt auch jetzt noch über einen namhaften AuftragsbestandDie oGB . der Löivenwcrke A. - G . in Heilbronn genehmigte den Ab-fchlub für 1925, der einen Verlust von 109 462 RM . aufweist . Dieser Ver«lust wird auf den erheblichen allgemeinen Preisrückgang zurückgefühltNach Verwendung der Rücklage von 75 000 NM . werden 84 462 RM . Rest-vertust auf neue Rechnung vorgetragen .
In der oGV . der Lauvbeimer Wrrkzeugsabrik vorm . Steiner n. Sohl «in Lanvheim wurde der Abschluß genehmigt . Aus dem Reingewinn von75 866 NM . kommt eine Dividende von Z Prozent zur Verteilung und83 886 RM . werden auf neue Rechnung vorgetragen . Der VorsitzendeGeheimrat Fischer teilte mit . daß die Bilanzierung sehr vorsichtig er.solgt sei . Ueber die Aussichten ließe sich nichts bestimmtes sagen, doch hoss«man auf eine Besserung des Inneren Standes des Unternehmens .

Nürnberg , 30. Juni . >
In der oGV . der Blcistiftfabrlk vorm . Johann Faber A. -G . in Niir «.berg wurden die Borschläge der Verwaltung genehmigt und Entlastungerteilt . Es gelangt demnach eine je kvrozentige Dividende ans Stamm - undVorzugsaktien zur Verteilung .
Die oGV . der Bingwerke A. -G . in Nürnberg genehmigte die Reg »,larien . Der Reingewinn 1 305 071 NM . wird bekanntlich aus neue Rech -nung vorgetragen . Der Beschäftigungsgrad des Unternehmens sei ver-hältnismäßig zufriedenstellend.
Die heutige oGB . der J »az , Jndustriennteruehmungen A.-G. i«Erlangen genehmigte den dividendelose», Abschluß für 1925. In der Bi -lanz erscheinen Beteiligungen mit 8 439 783 und Wechsel mit 11 709 RM .Den Debitoren in Höhe von 5 096 468 RM . stehen ans der PassivseiteKreditoren mit 3 744 281 RM . gegenüber . Akzepte belaufen sich auf 18 45«RM . Die bereits mitgeteilten beabsichtigten Abstoßungen von Tochter^gesellschasten wurde genehmigt .

Mainz , 30. Juni .
Die oGV . der « oftheimer Pavler . und Cellnl - sefabrik A . G . ' « Main *genehmigte einstimmig den Abschluß für 1925 der infolge der neuen um -fassenden Investitionen und Reparaturen einen Verlust von 156 482 RZ>l^aufweist . Einschließlich des Verlnstvortrags aus 1024 werden 285 156 RM .vorgetragen . Im lausenden Jahr sei bei befriedigendem Auftragsbestai ' i»

die notwendige Ergänzung der vorgenommenen Investitionen »um Ab¬
schluß gebracht und die Werke feien seit Mai wieder voll in Betrieb . ,

Essen , 30 . Juni 1
Bon zuverlässiger Seite wird un ? über die Tb - Goldschmidt A. -G i»

Esse» (Ruhr ) mitgeteilt , baß die Gesellschaft beabsichtige , die Zulassungihrer Aktien in allernächster Zeit zum Berliner Börsenterminhandel zubeantragen . Die Verwaltung teilt auf Anfrage hierzu mit , daß eine solch«Einführung Mar besprochen worden sei, daß aber der Zeitpunkt noch un«bestimmt wäre . ,
Berlin , 80. Juni . >

Die »GB . der C. Lorenz A. -G . Telephon - und Telegra » benwerk«A.- G in Berlin -Tempelhos genehmigte den bereits mitgeteilten Abschlußjund die 8vroze »tige Dividende , die aus dem Reingewinn von 552 826 RM «ausgeschüttet wirb . Zur Zeit liege noch ein Auftragsbestand vor , der füceine Beschäftigung von etwa sechs Monaten reiche .

Industrie und Handel
Ausdebnnns tu Pfälzischen Mühlenwerke am Niederrhein . Wie maM

uns mitteilt , hat sich die Firma Mühlenwerke Heinrich Auer G . m . V. H,in Köln -Deutz dem Konzern der Grands Moulins de Strasbourg (frühe«
Jllkircher Mühlenwerke ) — Pfälzische Mühlenwerke Mannheim ango«
schlössen. Diese Transaktion bedeutet eine weitere Ausdehnung des <ic*nannten Konzerns , insbesondere der Pfälzischen Mühlenwerke am Nieder¬
rhein . I

Fannwerke A.G ., Ansbach. Von der Verwaltung wird mitgeteilt ,die Geschäftsaufsicht aufgehoben ist , nachdem am 28. d. M . der Zwangs -
vergleich erfolgte . Der Zwangsvergleich wurde von den Gläubiger »
mit großer Mehrheit angenommen . Die Fabrikation in dem Ansbache»
Werk kann , nachdem das Nürnberger Werk zur Stärkung veräußert wurden
wieder durchgeführt werden . Laut „F . 3 " ist das Werk zur Zeit mit dein
Bau von Niederrahmen -Omnibufsen für die Reichspost sowie mit de«
Herstellung von Fernwagen beschäftigt. Die Verwaltung erhofft, nament «
lich durch den Bau der Niederrabmen - Omnibusse fbwie des 6/28 PS -Personen - und Lieferwagens trotz der allgemeinen schlechten Wirtschifts -i
Verhältnisse einen Absatz , der die volle Ausnutzung der Werksanlagen ioi
absehbarer Zeit wieder zuläßt . >.M . Stromeyer , Lagerhaus A. -G . in Basel . Zu der in unserer Sonn -
tagsausgabe gebrachten Meldung teilt uns die Zweigniederlassuna
Karlsruhe der M . Stromener , Lagerhans -Gesellschast mit . daß es sick
nicht um die Uebernahme der Aktiven nnd Passiven der M . Stronieyer
Lagerhaus - Gesellschaft in Konstanz, sondern um die Uebernahme der Ak-
tiven und Passiven der Schweizer Niederlassung Kreuz -
l i n g e n der Firma M . Stromeger Lagerhaus -Gcsellschast , Konstant
handelt .

c Preußische RbeinschlffahrtSgrniwe . Die Preußische Rheinschiff-ihrt ?-gnippe legt die Abschlüsse ihrer Gesellschasten vor . Ziach dem Berichtder führenden Gesellschaft, der Mannheimer Sagerhans -Gefellschaft,herrschte auch im abgelaufenen Geschästsjabr ein außerordentlich scharse«Wettbewerb , der den Krachtenfatz unter die Betriebskosten herabdrückt«und trotz größerer Beförderungsinenge als im Vorjahr kleinere Krachten-einnahmen zum Vorjahr brachte. Infolge günstigen Wasserstandes konntenalle Güter in eigenen Kahrzeugen befördert werden . Das Speditions «und Lagergeschäft war durch die Abwanderung des Verkehrs auf die Eisen-bahn beeinträchtigt ; der Sammelverkehr verkümmert durch die Tarif -Politik der Reichseisenbahn immer mehr , die Lagerhäuser standen währendeines großen Teils des Jahres fast leer. Auch die Tätigkeit der Ktlialenblieb stark eingeschränkt und die Ergebnisse hinter denen des Vorjahre »
zurück . — Der Gesamtüberschutz der Gruppe beträgt 314 922 RM . Davonentfallen auf die Lagerhaus - Gesellschast 87 125 RM . 85 290 RM , werde»zu Abschreibungen und der Rest zum Vortrag verwandt . In der Bilan »ist der Sihisispark mit 1 396 709 RM .. Gebäude und Hallen mit 481000,Mobiliar mit 28 604 , Maschinen mit 112 001 , Materialien mit 112 597«Kohlenvorrat mit 91 708, Kasse mit 43 525 , Debitoren mit 1116 118 RM .als Aktiven, Aktienkapital mit 1.6 Mill . , Reserven mit 240 000 , Kautionenmit 15105 und Kreditoren mit 1 425 396 RM . aufgeführt , — Die Rhein -
und Seeschiffahrtsgefellichaft in Köln hat im verflossenen Geschästsiabr znkAbdeckung ihrer Schulden das Aktienkapital auf 6 .3 Mill RM . erhöht.Der Reingewinn beträgt 169 241 RM . , wovon 104 768 RM . für Ab¬
schreibungen, 1037 RM . für Amortisation und der Rest von 3 440 RM -
ans neue Rechnung vorgetragen werden soll . Die Niederrheinische Damps-
schleppschisfahrts- Gesellschast in Düsseldorf bat 22 070 RM . Reingewinn ,
wovon 21 497 RM . zu Abschreibungen, der Rest zum Vortrag verweiltet
werden . 96 363 RM . Debitoren stehen 182 199 NM . Kreditoren gegenüber .Die Münsterische Schissahrts - und Lagerhaus Zl . -G . schließt mit 36 485
RM . Reingewinn ab , wovon 35 911 NM . zu Abschreibungen und der Rest
zum Vortrag verwendet werden . 1 232 404 RM . Debitoren stehen 1 895 649
RM . Kreditoren gegenüber .

Industrie Metallnrgiane Sarre et Lorraine , Thionville . Die IMJahre 1925 gegründete Gesellschaft, die die Saarlouiser Schrauben - und
Werkzengfabrikei! von Becker , Leguil und Tacke betreibt nnd mit eineinAK. von 8% Mtll . Kranken arbeitet , schließt das Geickätssiabr 1925 mit
eignem Verlust von 521 480 Kranken . (51 083 Franken Gewinn i . V .) DerVerlust ist nach dem Geschäftsbericht auf finanzielle Schwierigkeiten der
Firma zurückzuführen , die durch den Konkurs eines Großaktionärs ent«standen sind .

Reichsinderziffer für die Lebenshaltungskosten Im Inns . Die Reich ?«
Indexziffer für die Lebenshaltungskosten (Eiiiährung . Wohnung , Heizung,Beleuchtung , Bekleidung und „ sonstiger Bedars " ) beläuft sich nach denKeststellungen des Statistischen Reichsamtes für den Durchschnitt des Mo-
nats Juni auf 140.5 gegen 1899 in, Vormonat . Sie hat sich sonach um
0.4 Prozent erhöbt . Bei den Ernähruligsausaabe « konnten Preissici ^ er-
ungen für Kartoffeln und Fleisch durch die in der ersten Monatshälftenoch « achgebenden Preise für Milch und Milcherzeugnisse nur zum Teilausgeglichen werden . Die Ausgaben für Wohnung haben sich in einzelnenTeilen des Reiches weiter erhöbt .

Zollnachrichten. Schweiz . Mit Wirkung vom 25. Juni ist der Aus¬
fuhrzoll sür Makulatur aus Nr . 3 des Aussuhrzolltarises bis auf weitere? I
sistiert. — Italien . Am 1. Juli treten neue amtliche Werte für die
Wertzollberechnuug für ätherische Oele und Essenzen (Tarisposition 658 a
5 und b ) sunthetische Riechstosse (Tarifposition 661 ) nnd Alkaloide (Tarif -
Position 767 ) in Krakt . — Litauen . Die 30 prozeutige Erhöhung der
Ausätze des litauischen Zolltarlses ist auf unbestimmte Zeit verschoben . ^
Griechenland . Der neue Zolltarif soll , soweit er nicht schon seit den!

1. Januar angewandt wird , ab 1. Juli endgültig io Kraft treten .

%
luv

# 113
«ilä
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Besonders preiswert « braune Bsxcalf- iUnder- SchnQrstiefel
la Qual . , Gr. 25/26 M 4 .5 »

Kräftige braune RindboxSpangenschuhe , beste Verarb. . Gr. 27/28 U 4 . 50
Gr 29/30 M 4 .9 .1 . Gr. 31/32 M . » 50 . Gr. 33/35 M Si.» n

Kräftige braune Rind &ox - Kinderstiefel Gr. *7/28 M 5 .00
Gr. 29/80 M. 5 .Q5 , Gr 81/33 M 6 .5Q . Gr. 88/3B M. « 00

Dauerhafte , elegante braune Ciev .- Wädchenstielel Gr. 32/86 M. 0 .90
Hochelegante Cnramspanqenschuhe m 't L XV Absatz . . . M . W.05
Hochelegante Chromspangenschuhe mit L XV Absatz . . . M 0 . 95

Ül^ &ftfcSfüfer
fi • ns • b •

Schü ^enftraße 50 / KARLSRUHE f Kaiserftraße U8

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen,meinen liebenMann . unsern
treubesorgten Vater

Wilhelm Meier
Zollsekretär

Ins bessere Jenseits abzurufen .
KARLSRUHE , 30 Juni 192«.Waldstr - 45. V . B145Ö4

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Meier Wtw. u . Kinder
Beerdigung : Freitag , den 2. Juli ,nachmittags 2 Uhr.
Von Beileidsbesuchen wolle manabsehen .

Meute u. Freitag
jeweil » vorm >/,10Uvr u . nachm. l /«8 U6t

SortseAnng der groben

Versteigerung
nur Lammstrahe 6

Karlsruher AnktionSball «
« ronenftrabe 9. Telefon 70«« .

Lieferwagen
6/18 PS , mit neuer Pritsche , maschinell
vollständig einwandfrei , prima Läuser ,sowie elektr . Licht , preiswert abzugeben .
_ Anfragen unter Nr . 3503 * an die

. Badische Presse " erbeten .

Zu verlausen :
Eine größere Anzahl

Diplomaten-Schreibttsche
AoUaden kchrilnkchen , ktehpulie Kassenschrank ?r
Lsserteil unter Nr . 1A39 an die Badische Presse

OanKsaAUNA .
? llr äie vielen Leveise Innixer l 'ellnadme an

unserem schweren Leid spreche ich auf diesem
Wege den tiefgefühltesten Dank aus . Besonderen
Dank der Direktion , den Angestellten , sowie der
Arbeiterschaft der BrauereiSchrempp -Printz • Auch
innigsten Dank der .Freiw . Feuerwehr der l - Komp .,sowie Oesangverein , Sängerkranz " und den Post¬
beamten . Auch innigsten Dank dem Hochw -Herrn
Kaplan , sowie für die vielen Kranzspenden .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Kätchen Riedle Wtw.
nebsf Kindern .

KARLSRUHE , den 30 . Juni 1926. B14258

Waschzuber
Kiibel jeder GröKe zu ver »
kaufe» «01457Uai. Siton,»Ä '.',:i» iimcrittrafec 13.
Neparat , werden schnell bef

Zwangs¬
versteigerung .

Freitag , den 2. JuliIg.'6, »»» mittags 4 Uhr,werde ich in Karlsruhe
mi« Zusammenkunft Elle
Kaiserallee u . Geranien -
strafte gegen bare Zah .
iuiig im VollstreckungS -
wcge öffentlich verstei
gern :

1 Drehbank.
l elektr . Motor 1 PS .
I lanuener Schreibtisch .

(Versteigerung voran »
sichtlich bestimmt.)
Karlsruhe , den ZV.

Juni 1926. 13525
Burgmann ,

Gerichtsvollzieher.

Motorrad
ege» Fotoapparat oder
iadio zu «auschen gesucht .

Bürger . Waldstrabe 89 .
Tel. 2317 . 1351

Xrnuerümfe und

DflnRIaounosftnrten
werden rasch angefertigt
in der Druckerei Ferd .
Thiergarten .

Wir suchen einen

tüeifir . zetkkljllswllgtt
•um Transport von Leitern , Werkzenakoffern usw

auherdem
ca . 10 Kleiderspinde

I Hol, oder Eiken, möglichst als Neihenschränke»»Sgcbiidct . Angebote unter Nr . 13080 an die
»Badische Presse " .

SöSslsiii -Niikliizsllt
Ecke Aanmeifter - « nd Marienstrafte» nd Bert aus ani den

(Broft markten
am Freitag , den2 flu » 192ß, Ecke Karl -strafte , gegeniiberdein Postscheckamt ,am Samstag , den ». Juli 182«. beimalten Bahnhof , am Saupteinaang ,

Letzte Massen, « snvr in Einmache -

Aprikosen
Znsuhr S Waggons mit ca . t5.N0 Steigen

autzerster Tagespreis
Anton Metzger. 13509

/ i
Wer sucht

der findet
durch ein * klein *
Anzeige in der Bad .
Prtfje alles , was et

wünfcht .

MlinungstaM .
In der Weststadt 3 gr.
Zimmer gegen Z Ziin -
inerwohnnug i . d . West -
stadt. Angebote u . ? ! r.
« Zlij? an die Bad . Pr .

l MKnnUch I
Wo könnte Elektromon¬

teur . 26 I . alt sich alS
Chauffeur

ausbilden . Angebote un¬
ter Nr . 2506« an die
Badische Press,

j WettaUciTl
Ködjtit

in mit « . I . , mehrere I .
in grötz . Betrieb tätig ,
sucht in kl . Betrieb los .
3 tcDfl. i?ran Spengler .
Gren,str . 4 , Sil, . 1 Tr .

814857

Junge . unabhängige
Witwe sucht in besserem
Restaurant

AuShilssstelle
zur Bedienung . Zu er-
fragen unter Nr . 62658
in der Badischen Presse.
Tüdlt . Mildchen , viele

Jahre t » t . in bess . vaule
s. Stell , b . 1 . od . 15. Ana .
Angebote u . Nr . D2353
an die Badische Presse.
Junge kinderlose bess.

Frau , in Not gerate«,
sucht irgendwelche Be¬
schäftig . Sehr arheltS-
sreudig, nimmt auch W !>-
schc z. Waschen u. aus -
bessern . Angeb. u . Nr.
ZSWS an die Bad . Pr ,

Offene Stellen

| Männlich 1
Wir suchen für Mit -

tri « und Unterbaden
tiieht. Vertreter
der bei Behörden . Ho -
telS und Kurhäuser gut
eingeführt ist . sür chem.Artikel bei hohem Ver-
dienst . Gest. Angebote
unter Nr . S498a an die
Badische Presse.

Klavierspieler
routiniert , unabhängig ,
für 6 Wochen - Tournee
gesucht . Angebote unter
Nr . N!638 an die Ba¬
dische Presse.

I Welbllfül

RiumiingssMiif
zu bedeutend ermäßigten Preis en ?

Damen -Kleiderstoffe
Herren-Anzugstoffe

Seidenstoffe
Baumwollstoffe

CarlBüchle
Suche SeisenverkSufer .
20 Muster Mk. 2.40 frei
Nachn. P . Holfter , Bree ^u

Sv . 40g . » 1681
Erbprinzensir. 28, am Ludwigsplatz 13587

Sur Aushilfe gesucht

Stenotypistin
nur hervorragende Kraft .
Vorzustellen vormittags
von 10- 12 Uhr. 13503

Westendstrahe 81 .
Zimmer 1Z.

Selbständige , fräftige
Köchin

mit nur guten Zeugni
sen , auf sofort oder 1!
Juli gesucht . 2497a

Frau Dr . R . Drach .
Heidelberg ,

Hauptstraße 2S6.

Hausmädchen
welches schon gedient
und gute Zeugnisse be-
stvt , kann fof. eintreten .
Fliegerklause . Flugpl .

H . Kuttrnsf . 15571

künem tltl . Publikum de? Südstadt undmeiner verehrl . Nachbarschaft zur Kennt¬nis , daß ich unterm heutigen eine

Metzgerei
u . ff . Wurstlerei
eröffnet habe . Empfehle ff . Flelsch -und prima Wnrstwaren zu blliig -
sten Preisen in bek - GUte .

Um geneigten Zuspruch bittet höfi .

13543

K. Outekunst
Metzger und Wirt

Wilhelms » . 14.

Gebrüder

Scharff
Wir empfehlen zur

Einmachzeit :
Salicyl -
Papipp

KristaH -

Zuokcp

und

BrloB -

Zucker

Altbekannte Rheinische Siegellack ».Klebstoff - u .Iinte » fabrit sucht tüchtigen

Vertreter.
Nur bei der Branche gut eingeführteHerren wollen sich ausführlich bewerbenumer Angabe von Neicrenzen .
^ Angebote unter Nr , an die

. vadische Presse ".

Fzü vermieten
zu Taiespreissn .
sowie simtl . flbrigen Gebrauchsartikel .

RoUe 8 Pfg .
Weinessig

Liter 40 Pfg .
Spel »oes « l || |

Liter 15 Pfg.

Größerer schöner
Lagerraum

lTtadtmitte ) sofort zuvermieten . Zu erfragenunter Nr > 13621 in der
Badischen Presse.

Büro
aroheS . helle» , , u verm .
Hans - Tbomastr . 11, im
? ad --.» . » 14510

Fliegenfänger
Marke Aeroxon mit Stift

8 Stück 8 « Pfg .

18 )98

Aubenbeamte werde » gesucht , die ssch selbstän^
dige Position schassen ivoilen. Durch llevernadmeeiner C»eichlistSstellc Iii « arlsruhe fiit erstes « er -
sicherunasnnternelimen bietet sich bazu günstigeivclegcnheit . Direktionc !vcrkebr wird zuaettchert :hohe Äerdtenstmöglickkeiten besteven, da T -irise
konkurreuzios sind : kesteS behalt wird geboten beiBewährung oder bei Nachweis erfolgreicher bis »
beriger Tätigkeit , «vesl . Angebote unter Nr . 18567an die »BaSiiche Presse " .

Büro
Die diSher von der Leip-

ger Krankenkasse be>
nutzten Bürozimmer sind
auf sofort oder später
zu vermieten Nähe der
Sanptpos

«. Telepbonan -
Insj . Näh . bei JesseU ,» arlstr . 2Sa . 8— 10 und

2— 4 Uhr. 8314440

Gut möbl ., geräumige ?
Zimmer

iMorgensomie ) . 2 . Stock,
elektr . Licht , ruhige , ge-
sundc Lage . Südwest -
stadt . ungen . gemütlich.
Wohnen , beste Bedien » ,
und Frühstück 85 .# Iii«,
»atlich. sofort oder spät.
, . verm . Zu ersr . u . Nr .

in der Bad . Pr .

Hcrrciialb .
Verkaufs-Bude

t . Zentrum Herrenalvs ,sofort zu vermieten . Nä-
» erc « « arlstr . 3<». 2447a

Grobe
3 ZiinnleiMhnlW
m . Bad , Diele etc . , geg .Banr .-Zusch . a . 1 . Aug.
«. verm . Angeb . it . Nr .&2H8» an die « ad. Pr .
2 Zimmer

1

Nücke geeig . . 1 Zimmer
teilweise möbliert 12 Bei .
teil ), sosort zu vermict .
Werders,r . «1. Pt . B14518

Preiswerte Zimmer

in Flaschen

Weih - Weine :

Wut möbl. SS14573
Uohn - u . Sdilafzim .
»art . u . sev . svs. »u ver -
mieten . Nähere « : Am«
lienstr ad« TS, parterre .

Tischwein II
Tischwein I
Äaisilslühler
Edenkobcner
Mesenicher

- /. Fl . 70 1
Vi Fl . SO 1

Fl . 85 A
' /. Fl . 85 4 |

Fl OO ,j

Wohn - u . Schsalzimnl.
3 Bett . , a . kune Zeit z .
vermiet . Taselbst schön ,
Tin ? - Zimmer . B14427
» irschstnihe «6 , 2. Stock .

Gut möbliertes
Wohn - ii . Schlafzimmer
eiiizel od . mit 2 Betten ,
fof . , u verm . Adlerstr . '£,
III , bei Anselm. » 14463

Psiilz . Weihw . Fl . SV 4
Matl,ammerer '/ , Fl . 1 . - ^ 1
» emlchcr V , Fl .
Odermosler Vi ^ l . l . — «
Kai» ,seid » Schi,ßderg >/,Fl . t .tO .M
Bechlhe mer '

, Fl . 1 . ZOA
I iloAmfiritnrt frikeihSIt ' /, f 1. 1 . 40jK
ailerffeiner Fahr « »/ , | l . l .OOi

Gut möbl . Zimmer , son
» ig, ruh ., el . Licht , Karl ,
sir . IIS . Broglie z. verm.m 2^ l
Zimmer mit 2 Betten

evtl. m . » oft zu verm.
Mariensir . SS. N7 . r .

« 14583
Gartenstrafte 3Sa , IV .

ist ein gut möbl . sonnia .
Zimmer mit elektr . Licht',» vermiete» . » 14593

Malaga
aold Fl . « -so
Feinster alter • • '/. Fl . t . so
ertra im . St.20

IS' Sl

51. 03 .1
Si . MO
>1. 1 . JO

Kaiservlai ,
ar . , sehr schön möbliert .
Zimmer verm . : Ama -
lieustr . 75. 1 Tr . B14574

Möbliertes Zimmer
zir vermieten . B14571
Zternbergstr . S . vart .

Rotweine :
Tischwein Vi Fl . QOJ
Rousftllon Vi Fi . l . lO .* I
Särkhklmtt Imftbfrj >/i 21 - 1. 10 «
Kallstadter Vi Fl . 1 - 10 m
Chat . Esparon V, Fl . 1. 40 . /? !
Mevoc V, Fl . 1 .60J |

einschl . <vla » » nd Steuer .

Möbl . Zimmer , el . L .,
sofort zu verm . B145jfi
Scheffelstr. 88 , 4 , Stock.

Schönes , grokeS . gut
möbl . Zimmer sofort z«
vermieten . 5Ö145Ö9
Lessingslr. 50 , I . Stock.
Gut möbl . Mansarde »-

Zimmer , el . Licht , sosort
zu vermieten . B145S8
Biktoriastr . 7. IV
Zimmer mit Kiichenbe-

niivuug zu vermieten .
Zu ersragen Kaiserallee
Nr . 131 , bei Schneiderin .
Äi«n» . B14566
Zimmer , eleg. möbl . . el.
L . . in . od . o. Penk. , sof.
zu verm . Leovoldstr . 15.

Herwig . B145«!
^ c >n möbl. Zimmer an

soliden Herrn sosort zu
vermieten . B11524
Erbprinzenslr . 1 , III .

Möbl . bill. Zimmer
zu verm. « 14514
Goliesauerftr . 35 , III . I .

Zimmer ,
el . Licht .
Hirschstrafte
rechts.

er, frdl . möbl. ,
. sof . zu verm.
l- fte 7, 2 Trepp -.

B144L .
Ein gut möbl. Ballon .

zimmer ist sofort an ei -
neu sol . Herrn zu verm.
Elc<»ir . Licht vorv . Karl -
strabe 21, 2 Tr . l . bei
der Haiiptpost. B144K !

Zimmer mit Kost a »
sol . Arveiter zu vermict .» reuzstr. 1«. ! l . B1424S
Kaiserstr . 5«. III ., ist

sof. od . spät . g » t möbl .Zimmer mit elektr . Licht
ii . Peilt , z. vm . B14438
« örnerftr . 20 , 1 Tr ., ist

gut möbl. Zimmer »»d
Mansarde vill. z . Verl» .

B1439L
Gut möbl. Zimmer

zu vermieten . B14367
^ riedrichöplatz 8. 1. 3 t .

Gut möbl. Zimmer
auf 1, Juli zu vermict.
Aladeiiikstrafjc 46, n .

» 14410

SU. Zimmer
S » ön möbl. Zimmer

Seiten » , auf 1. Juli j»vermieten . » 142 (3Kaiserstr. 85, 3. Stock .
evtl. mit Mittagstisch ,billig zu verni . » 1450<j
Brauers,r . 33 , 2. Stock .
Karlstrahe 38,

s . Stock , großes , gutmöbl. Zimmer zu ver-
bieten levti . mit eins .^

mAbendtisch) . «9145
Gröberes , gut möbl.

§ immer fofort zu verni.
eopoldftr. 33. 2- Stock ,Bür . » 14509
Möbl . Zimmer zu ver

miet . Hurnboldtftr . 25h ,
1. S tock. l ink» . » 14505

Schdn möl» . Zimmer
an sol . Herrn zu Perm
Kaiserstr. 5, 3. St . . I»
Elng . Durlacherstrasze.

» 14503
Gut mSVl . Zimmer

sof . zu verm. » 14491
Kayrllenstr . 52, 4 . Stock .

Gut möbl . Zimmer
1—2 Betten , ei^ sof .
iu vermieten . B14404
Sosieustrafte 37, 3. St .
« ins. möbl . Zimmer ist

Wilbelmstr . 16 , III . ,«
verniieien . B14519
Schön möbl. hell . Ziin -

mer mit Schreibtisch au
lol. Herrn z . verm . Bei-
ortsir . 10. III . B14517
Gn « möbl. Mansarden -

zimmer sosort zu verni.
Weinbrennerstr . Nr . 62,NI .. links . B14512

Gut möbl . .'iimmer m .el . Licht ist aus 1 . od . 15.Juli an soliden Herrn
zu vermieten . Nähere ?
Luisi'nstras!« kt . 58. ITT .
Stock . B14988

rtimGut möbl. Zimmer
sosort zu verm . BI4595
Zirkel 25a . Waldes .
Sonn ., gut möbl . Zim .

mit sep . tLiuaallg , sosort
»U vermieten . B14577

-ssiilgstr. 52. IV . Stock.
Möbl . Zimmer an ftrf .fof. zu verm . » 14584
Schillerslrafte ?4 . II .

Schlasstene sos. au so>.stränlein zu vermiete» .
Schlivenstratze 81 . I l Gl.
Hinterhaus . B14585

I Zimmer
Dame sucht sehr gut

mftbl . Kinimrr
el . Licht , Zentrum der
Stadt , auf 1. Juli . ?l » -
geböte uiii , Nr . (S2628
an die Badiiche Presse.
Sonnixes . gut biirgerl .

Zimmer
«esucklt , in ruhiger Lage.
Angebote u . Nr . S2R5f>
an die Badische Presse.

lerne Huhner
äugen lassen

Immer muh den\ Wüßt'ich doch
lug verpassen I ein Mitte/ endlfd

LEBEWOHL hilft se/bsfrersfäntf/ich '
Gemeint ist natflr idi das berflhmte , von vielen Aerzten eirpfohlenp Kühner ,

äugen - Lebewohl fQr die Zehen und Lebewohl -Baileuachelben Hlr die Fußsohle ,
Blechdose (8 Pflaster ) 73 Pfg .. Lebewobl - Fußhad gegen empfindliche Füße und

. FuBsdiwelB, Schachtel (2 Bader ) 90 Flg ., erhaltlich in Apolhekea und Drogei iea
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Einen
reWmz

für alle Saison-Waren ,
Aeis Ermäßigiuis
Tür alle sonstigen
von uns geführten

Artikel bringt
/M unser großer

vaison -
Ausverkauf
All « hier nicht aufgeführten
Artikel stnd ebenfalls im Preise

bedeutend ermäßigt .

Wasdi -Stoffe
Masch - MuNcli » . Mtr . Mk . 0M
« epbir . gestreift . Mtr . Mk 0JS2
Ere » o« . echtfarbig Mti . arttO .G5
Dir « dl »St » fte . kar . Mtr . M f . 0 .70
Wasch - Sreve . kar .u .geftr . Mk 0.75
Soll «, bestickt Mtr . Mk 0 .85
Satin , einfarbig . . Mtr . Mk . 0.05
Satin , betruckt . . Mtr . Mk1 .S5
Wasch -« » -» «. kar . Mtr . Mk . t .tO
« wll - Mnsselin »

neue Muster . . .
vr «p «»Maroeain »

100 cm breit . . . .
Schweizer Voile ,weiß , IIS cm breit .

Mtr . Mk . l .40

Mtr . MI . 1.25

Mtr . Mk . 1 .25
Sonlardine .

HiO cm breit , Sehr . Mtr . Mk . 1 .50
Neftpofte » YrottS

100/105 cm br . . . . Mtr . Mk . 1.50
areve - Schotte « , ioo cm brt .

Mtr . Mk . 1 .35
Boll -Boil «. 115 cm

^
nerfdhS

Karben Mk . 0 .05

Klcider -Stoffc
Schotten . 85cmbrt . Mtr . Mk . 0 .05
Schott *» , 100cmbtt Mtr . Mk . 1 .5»
Woll - Schotten . 100 cm

breit Mtr . Mk . 2.25
Lindener Wafch -San »t

echtfarbig Mtr . Ml . 2 .50
Woll -Marocain . 105 cm

breit Mtr smf . 3 .00
Rws -Vapill » n . reine

Wolle , 120 cm brt . Mtr . Mk . 3 .00
« oftainttoff «. reine © olle ,

105 cm breit . . . . Mtr . Mk 2.75
MonlinS , 180 ern breit

Mtr . Mk . 5^ 0
Gabardine und Rips , ge -

streift . 180cmbrt . Mtr . Mk . S.75
Blnsen -Streisen in Seide

Mir . Mk . 1.25
Blnsen -Stosfe , reine

Wolle Mtr . Mk . 1.75
Woll - Slan « » für Blulen

und « leider Mtr . Mk . 1.75
jReintootl . Sport -Stoft « ,

180 cm breit . . . . Mtr . «Dil . 3450
3adctt »3ristter , 130 cm brt .

Mtr . Ml . 1.75

Seidenstoffe Baumwollwaren Aussteuer 'Artikel
Rod - Seide,Tussah . 80cm br .

Mtr . Dil . 1 .95
Rod - Seide,geftreilt . für

Hemden u . « leider Mtr . Mk . 3 .75
Walch - Seide , bedruckt ,100cm breit . . Mir . Mk . 3 .75
Schotten - Seide,lOOcm br .

Mtr . Ml . 4 .75
Seiden -Maroeai » ,l>edr

Mtr . Ml . 54 .0
Satin Riche . künftl . Seide ,

«Ocmbreir . . . Mir . Mk . 5 .75
Eolienne , # ioo cm freit

Mtr . Ml . 5 .00
Crepe de chine , avaite

Druck -Muster ioo embr .
Mtr . Ml . 0 .75

Herren -Stoffe
Anznastofs « , HOcmhrelt

reine Wolle Mtr . Mf 5.754 .75
vomeSvun - Stoffe reine

Wolle 140 cm breit Mir . Mf .54S0
TenniSilanell . gestr . und

weif , 140cmbr . Mtr . Mr9 .75 6 .75
Baletotitoffe . reine Wolle 140 cm
br . mit Abseite ^ tr . Mk . S.I5 a .75

Baumwollflanell , gestreift
Mtr . Mk . 043

Svortflane « . . Mir . Mk .0 .55
Schür,enftoff . ISO cm breit

Mtr . Mk . 0.0«
« leider,eng . doppelt breit

Mtr . Mk . 0 .85
Sevbirflanell f . Schlafanzüge

Mk 0.75
« nabendrell , gestreift Mk . 0^ 15
« landrni » gute Qual . Mk . 0 .85
Eretonne . indigo , bedr , Mk . 0.S5
Dovpel -KSper » bedruckt

Mtr . Mk 0.75
Handtnchstol » . Mir . Mk . 0 2«
Handtnch -Drell . halbleinen

Mtr . Mk . 0.07
Sandtnch,eng . Ge >stenlorn

Mtr . Mk 0.31

Frottier ~Wäsche
Wafsel - Sandt « ch .50/ll0 cm 0.68
yrottierdandtnch .weib Mk 0 .75
Kinder -Badetnch lOO/lOOcm 1 .75
Bade -Tnch , 155/200 cm Mk . 8 .75

WLfche -Tnch , SO cm br ,
Mir . Mk .

Eretonne , starkfädw .
SO cm breit Mtr . Mk .

Slock -Köper , 75 cm br .
M r . Mk .

Sanstnch , 80cm br . Mtr . Mk .
Hanstnch , 150 cm breit

Mtr . Mk .
Maeeo -Tuch für feme

Leibwäsche . . Mtr Mk .
Halbleinen , 30 cm breit

Mtr Mk .
Halbleinen , 150 cm Brett

Mir . Mk .
Natt « , gebleicht , 80 cm br .

Mtr Ml .
Vel, - Pian «. gebl . Mtr . Mk .
Damast . gestreift .

80 cm breit .
Damast . gestreift .

180 cm breit . .
Damast . geblümt ,

180 cm breit . .
9ctt -ftn «tnn ,

80 cm breit . .
Bett -Kattwn .

180 cm breit . >
Matrahendrell .

120 cm breit , .

0 .40

0 .55

0 .68
0 .75

Mtr . Mk .

Mir . Ml .
Mtr . Ml

Mtr . Mk .

Waschkleider;
oawen ^ MllMtder ^

Ronfektion wlken-KlMr
<| UÄ « »A I aus leid

neue Stoffe und Macharten ,
»um Aussuchen ML

einem Bruchteil des srüberen
erttS . »um Aussuchen . . Mk .
besondere MelegenheitS -Posten ,
»um Aussuchen Ml .

äffifttlfa! aus leichten Stoffen , weit, zurückgesetztOfilHICI »um Aussuchen Ml .

2.25 2.90 3.90 5.50 7 .50 9.50
9.50 12 .50 15.- 18 - 25 - 28.-
6.50 8 .50 12 .50 16 .50 18.50 24.50
3.50 6.50 9.50 14.50 18.50 24 . 50

Ladisches
Laniiestbeattt
Donnerst . 1. JuN 1906.• O 29. Th .-B . in . ©.-© .

Lady Windermeres
Fächer

Schauspiel in vier Akten
von OScar Wild « .

In Szene gesetzt von
Ulrich von der Trenck .

Lord Windermere
Nloeble

Ladv Windermere
Clement

Herzogin von Berwick
Frauendorfer

Ladv Agatha
Rademacher

Ladv Plvmdale Moeller
Lady Iedbnrgh Genter
Ladv Stutfield

Noormann
« rs . Cowper -Cowver

Volkner
V! rs . Erlvnne Ermarth
Lord Lorton Höcker
Borv Tarlington Dablen
Mr . Dumby v . d . Trenck
Mr . Ceeil Graham

Leitgeb
Mr . Hopper Brand
Rosalie Bronner
Parker Brüter

Anfang ? 7% Uhr .
Ende 10 Uhr .

Sperrst » I 5 .20 M .
Fr . 2. VII . Der Evan -
aelimann . Sa . Z. VII .
Z . 1 . Mal : Ter Bauer
al « Millionär .

Pianos
ZU

vermieten
H. Maurer

Pianolager
Kaisersir. 176

Ecke Hirschstraße .
12741

In der Städtischen Festhalte ,
Donnerstag , den 1. Juli 1026

Zu billigen Preisen t

r -
des Bad . Landestheater -Orehestera.

Leitunf : Ferdinand Waener .
Vortragsfolget

1. Ouvertflre zu . .Rosamunde " Franz Schubert
2. Sechs Deutsche Tänze L . v . Beethoven
3 . Kaiserwalzer Johann Strauß
4. Walzer „ Du mein schönes Badnerland "

Norbert ROsch
5. Drei Slarische Tins * Anton Dvorak
6. Ouvertüre zu „ Die schöne Galathe "

_ „ . . Franz von Supp67. Norwegischer Künstlerkarneval
. _ Johann Svendsen
8. Räckoczymarsch (aus, , Faust 's Ver¬

dammung '" ) Hector Börlioz
9 . Zwei Militärmarsche Richard StrauQ
Anfang 8 Uhr . Ende 10 Uhr .Preis der Plätze : 1.— . 2 .— und 8 .— Mk .

(einschl . Programm und sämtl . Abgaben )

Badisches Landestheater.
Einladung zur Platzmiete 1928/27

Preisnachlaß bis xn 44 Prozent .
I . Rang Loge und Balkon I . Abt . . .I . Rang Loge und Balkon II . Abt . und

Sperrsitz I . Abt . (1 .—5. Reihe ) . . .
Sperrsitz II . Abt . (« .—10. Reihe ) und

Part . Loge I Abt
Sperrsitz III . Abt . ( 11 .—14. Reihe ) und

Part . Loge II . Abt . «II . Rang Mitte I . Abt
II . Rang Mitte II . Abt . u . Seite L Abt .II . Rang Seite II . Abt
III . Rang Mitte

, 30 Vorstellungen . 7 Abteilungen , nämlich .mit festen Wochentagen (Donnerstag und Frei
tag D und F ) und 5 Abteilungen mit wechseln¬den Wochentagen (A , B , C , E . G ) zahlbar in10 allmählich abwärts gleitenden Raten je amMonatsersten . Die Vorverkaufsstelle des Lan¬destheaters nimmt die Wünsche der derzeitigenPlatzmieter , die ein Vorrecht auf ihre Plätzehaben (Wahl der festen oder wechselnden Wo¬chentage . Vorder - oder RUckplätze in den Rän¬gen , SperrsiU 1.— 3 . Abteilung ) , bis 18. Julientgegen . Die den Theaterfreunden zugehendeEinladung enthält das Arbeitsprogramm für dieneue Spielzeit . 13515
Generaldirektlon deg Badischen Landestheater «.

4 .50 Ji

4.20 Jt

i .— Jt

3 .50 JI
3 .30 Ji
2 .80 Ji
2 .50 Ji
2 .20 Ji

2

Samstag , denS . Juli ,
nachm . 5 Uhr , auf
dem Waldspielplatz :

Fröhliche
Standen

für unsere Knaben
und Mfidctaen

Beigen , Spiele, Humor ,
Kasperilttr .

Abends Zusammen¬
sein und Tanz für die

Erwachsenen
Wir laden unsere

Vereinsanirehörigen
und die Angehörigen
der Ktndor Hierzu
freundlichst ein .

"
Der Turnrat .

Bei Regen : Sonntag
nachmittag 4 Uhr .

Rad-Diebstahl
am 29. 88 . wurde 1 Dam .»
Nad ICorona Nr 47996b )
gestohlen Täter erkannt
Sotort . SHürffl .. sonst Anz .
Bor Ankauf >v . gewarnt .

Pensionat .
Psarrerskam . am Neuen -
burgersee .Schweiz .würde
aus den Herbst noch einige
Töchter aus guter Aa -
milie ausnehmen . Preise
bescheiden . Sehr sorgsäl -
tlger Unterricht in Fran -
»üfifch, Musik usw . Zahl¬
reiche Empseblungen .
Osserten unter O . F .
21S25 L . an Lrell Mhli ,
Annoncen , NeuchZIel.

« 1772

Kaffee
Heute abend 8H Uhr 13135

GroßesSonder-Oiomert
MIINIIIIIIIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllliilll

Aus dem Programm :
1. Ouv .z.Op.DieZauberflöte Mozart
2. Capriccio Italien . . . . Tschaikowsky
3. Adagio in D - moli . . . Bruch
Violin -Solo Kapellmeister L . Sverdloff

Sonntag den 4 . Juli ,
nachm . 3 Uhr

Tanzausflng
Abfahrt Mühib . Tor
zur Krone ( Künstler¬
kneipe ) Daxlanden .

Ausllug der „ Alten
Schwerter " Sonntag
früh 7 Uhr 20 nach
Heidelberg ( Wande¬

rung am Neckar ) .
Abends Fahrt von

Ziegelhausen mit
Dampfer auf dem
Neckar nach Heldel¬
berg zur Schloß¬

beleuchtung .
Anmeldung bei der

Geschäftsstelle bis
Freitag vorm . 13573

Zu kaufen gesucht :

SfibftDes Anwesen
neuzeitlich eingerichtet ,
in ruhiger Loge , miig -
lichft mit Einfahrt und
Garten , mit alSbald
freiwerdender Wohnung .~ ~ 0 000 Jt .

1SSM
• » fit .

Restaurant m . Pension
& Baden - Baden u . a .19 Zimmer . Wohn -
Veranda 3 Gärten (z. T .
Muplätze ) Scheune ein -
lLlietzl . Gesamtinventar .Mk . 65 000 .—, Anzab -
lung Mk . A) 000 .—.

Gasthof mit Land ,
Wirtschaft

Oberbaden u . a. Gast - u .Nebenzimmer , gr . Dov .
pelspeicher , Oekonolni - .gebaude . Bandsäge , mit
Transmission und Mo -tor 12 pt , Garten ctc
Mi 00- anä - : Mr:
Dampssägewerk i . Pfalz

mit Eleisanschluh
2 Bollaatter . Lanzloko -
mobil , 80 PS comb . Be¬
säum - u . Latteiikreissäge ,'iiendelsäge . eis. Tiscbsäae
etc . etc . Mk . 55 000 .—
Anzahlung Mk 15 000 .—

Molkereiprodukten -
geschäft

seit 1863 besteh , m . neuem
Wohnhaus . Stadt bei
Offenburg , sehr guter
Umsav , einschl . Bauplah .Mk . 26 000 .—. Anzah¬
lung Mk . 10 000 .—

Weinhandlung mit
Haus

Odenwald 2x5 Zimmer ,Bad und div . Räume .
Oekonomiegeb . m Stal -
lung u . Garten . Gesamt -
fläcke ca . 27 — 28 nr . Mk.
40 000 .—. Anzahl . Mk.
20 000 .— 13553
Rnd . Speiifel ,

Immobilien u . fftnim ^-
geschSsi, Matbnftraße 17.

Tel . 4600. , . i

Palast-Lichtspiele
Harrenstr . 11 Telephon 2502 j
iiiiiiiiiiii 'iiiiiiiiiMiiiiiimtiiiiiitiiiiiiiliiiiuiiiiiiiiiiM ■■■im in im ■■•■■■■■■in ■■■■Iiiiii |

Heute letzter Tag :

Manon Lescaul
mit L. IA DE PUTTI In der Hauptrolle .

Ab morgen Freitag :
Das groQe deutsche Fllmwerk :Rosen aus
dem Süden
niuiinuiiiiiuiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiii

mit der beliebtesten deutschen Künstlerin

HENNY PORTEN
in der Hauptrolle . 13575

Kartelen und Karteimöbel , Bucfi-
haltungs ^Einricfitungen , Brief «
und Aktenablagen für Behörden ,
sowie Handel und Industrie

fabriziert

Neue Organisations =Gesellscfiaft
MannheimD . 1 . 4 ., am Paradeplata
Größte süddeutsche Spezialfabrik

Neuerbautes , kleines

Wohnhaus
mit Garten , , » kaufen
«esuÄt . Freiwerdeude
Wohnung Bedinoung .
Angebote u . Nr . S2IU8
an die BadisKe Presse .

ummmn

Babnbof »H» tel
ca . 50 Bett . , komv/ . m .
sämtl . Invent . , a« verk .
PreiS IM000 JI . An, .
20—50 000 M , Steuer - u .
5>nventarweri 3ß0 000^ .
Häuftermann . Kaiser -
strafe 42 B14 --KZ

EmischMaren -
Eelchäst

in Amissiadt des bod .
Schwor,waldeS . k». beste
am Platze , m . schönem
Sau ? und Garten , sich ,
u . lohnende Fristen, ,
nachw . hoher ttmlaiz .
nreisw , >« verkaufen .
Zur Ueb ^ ruahme , die so -
fort erkolo - n kann , sind
20—2* «W » nötig .

Erl, . Köbers «.
ffreibura i . Ar . .

Kaiserltrasie IM . 2451a

zu verkaufen . Angebote
unter Nr . WSOS ^ - au die
Baöische Presse .

1—2 gute Betten , 1 Di -
wau . 1 Schrank , Roh -
haarmairave . Waschkom
mode . zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 13 ->47
an die Badische Presse .

Gebr . , gut erhaltene

Mignon-

sofort zu kaufen gesucht .
Angebote u . Nr . 18549
an die Badische Presse .

MMmb
mitil . Gr .. gut erhalten ,
zu kauf . ges . Auaebote
mit PreiS u . Nr . M2KN7
an die Badische Presse .

1 Warenschrank , gebr . ,
mit 3 Glasschiebetüren ,
3 m lang , 1 offenes Re¬
gal . wegen Plabmangel
sofort billig zu verkauf .
Ed . Riefierer , Nachfolg ..
Luifensir . 24. V 147,2g
Hell eich. , massiver

Divlomat .
4 grohe Tische ; svottbill .
zu verkaufen . 3314575
Gluckstratze 18, HL . r .

Eelegenheitskaus !
Eßzimmer

dunkel eiche, sehr gefiil .
lige Form , I . Qualität ,
auberst billig abzugeb .
Hermann Häringer .
mech. Möbelfchreincret ,

Karlsruhe ,
Kaiser -Allec 74.

1S4SS
Zu verkaufen :

1 Packtisch
Länge 2,20 m . Tiefe 1,05
m , 2 fast neue Regale ,
auch zum Freistellen ,
Länge ver St . 1.75 in ,
Tiese 0 .87 m . Zu erst . u .
Nr . mm i . d . Bad . Pr .

i Warenschränke mit
Glastiir .. grohe Regale .
Ladenibek .. Doppeldivl .»
Zchreibtisch , gr . Schreib -
Usch , Stehpulte , all . sehr
bill . ab », b . Walter . Lud -
wig - Wilhelmftr . 5. Lab .

» 14394
Eiserne S314584
Kinderbettstelle
1,35 , Weib , Staffelei ,dklbrann , zu Verl . Reber
Sommerstratze 8.

RISSDENZ -
LICHTSPIELE

Klapvkamera
Jca . 9x12 nock neu , zu
verkaufen . Anfragen un -
ter Nr . 3ESS48 in der
Badischen Press «, _ _

Auf vielseitigem Wunsch
des titl . Publikums

ppieflerlcus Rex
Ab Heute :

I . Teil : H . Teil :

iS!nFmu . DFono Dateru. 9o8n
Di » Vorstellungen werden durch verstärkte »

Orchester illustriert .
Kapellmeister Feidner . — Am Flügel Vollmalr ,

Personen de » I . und II . Teils :
Friedrich Wilhelm I . , König ▼. Preußen

Albert Steinrück
Sophie Dorothea , Königin v . Preußen

Gertrud de Lalsky
Friedrich . Kronprinz T . Preußen . « . . Otto Gebühr
Wilhelmine , Prinzessin v . Preußen . Charlotte Schultz
Elisabeth Christine ,

Kronprinzessin v . Preußen ,
Frau von Morien ,

Hofdame der Kronprinzessin
Fürst Leopold v . Anhalt -Dessau .
Generalleutnant v . Grumbkow . . .
Graf v . Seckendorf f . Kais . Gesandter

am Hofe dos Königs v . Preußen . % Eugen Burg
Oberst v . Scliaek Theodor Burgarth
Oberst v . Rochow Joseph Klein
Oberst v . Katte . . . . . . . . . . . Adolf Klein
Leutnant v . Katte , Freund d . Kronprinzen . F . W . Kaiser
Leutnant v . Keith , ,. „ .. Rolf Prasch
v . Poellnitz . Hofmarschall de » König »

von Preußen
Frau v . Kameke , Hofmeisterin der

Königin von Preußen Marie v . Bülow
Müller , Hofprediger d . Regts . Gens d 'armes Alb . Patry
Doris Ritter , ein Bürgermädchen

aus Potsdam
Kantor Ritter , deren Vater . . . .
Quantz , Musikmeister d . Kronprinzen
Freiherr von Gundling . Spaßmacher

König Friedrich Wilhelms I . , .
Der Kammerdiener des Königs . . .
Fredersdorf ^ Kammerdiener d . Kronprinzen Karl Platen
Hofdamen , Kammerherren . Offiziere preußischer Regi¬
menter , Pagen , Lakaien , Soldaten der Potsdamer Riesen¬

garde , Volk

v ■ Erna Morena

- . - Lilly Flohr
Ed . v . Winterstein

Bruno Decarli

Franz Groß

Lily Alexandra
Wilhelm Prager

t Paul Rehkopf

Hans Behrendt
Ijeonhard Haskel

Y Ort der Handlung :
Berlin . Potsdam , Rheinsberg , Küstrin , Sinsheim i . Bd . j

Beginn an Wochentagen um 3 , 5 .30 , 8 .15 Uhr .
Beginn an Samstagen sowie Sonntagen um

2 , 4.15, « .30. 8 .45 Uhr .
J ugendliche unter 18 Jahren haben zu
den Nachmittags - Vorstellungen Zutritt !

Im allgem . Interesse der Besucher selbst wird dringend
empfohlen , zu Beginn der Vorstellungen zu kommen . j|
Freier Eintritt kann nicht gestattet werden !

Waldstr. Verstärktes
Orchester ! Waldstr.

MhUmatratze
50 J ( , vollst . Bett 60 JI
ffed . -Bett 18 .U , Schrank
25 J , weiß . Schrank 45
M . jit verk . Schirrmann .
Markgraseustr . 43. vart .

13245
Neues Sola

zu verkaufen . B14578
^ ähringerstrahe 8 .

Dipl.-Clhreibtilch
dkl . eichen , zu verkauf .
Angebote u . Nr . GäfiSft
an die Badische Presse .

2 -sl . GaSherd m . Tisch
M 22.—. Nachttisch mit
Marmor JI 15.— . zu
verkaufen . Erbprinzen -
ftr . 28 . III . , lks . B14522

Vreschwagen-
Verkauf .

Wegen BetriebSverän -
derung febe ich meinen
deutschen Werke Tresch ,
waaen , bereits neu . mit
1,75 m breiten Band -
trommel . mit 7 Schlag -
leisten , lehr guter dov -
velter Puberei , billig ,
geg . giinstige Zablnugs -
bedingung , dem Berkauf
aus . Hermann Schickle ,
^ ivringen . Tel . 1033.
Pforzheim . 2505a
Fahrräder . 2 Gar . ,

" on 78 J < an . Schliden -
str . 40, Lade » . Frion .

. SS14316

Gasherd
15 M zu verkauf . S814513
Nheinstrabe Nr . 38 , II .,
rechts .

Malerwagen
mit Fevern zu verkauf .
Auzuley . Fasanenftr . 45,
bei Häscle . B144S6

lierrev - und
Damenrad

neu . mit Garantie ,
» 85 Mark , zu ver .
kaufen . B1448Z

Degenfeldstr . 8,
Seitenbau

® e6t - Scrtenlflfjrroö
mit dovv . Ueberseizuug .
zu verkaufen . B1455L
Bonte . Bachstr . 21 .

Klavvsvort - n . kinder -
liegwage » z. verk . 1S523
Lachuerstr . 18, vart . r .

Wriqncr Herrenrad , ge-
braucht , bill . zu verkauf .
Kaisers « . 21 , Hof . 33' ' 4515

Herrenfahrrad
fast neu , feftr preiswert
zu verk . evtl . Teilzah -
lung , Biirgerstr . II . Hin -
terhauS 2. Stock links .

B143 ? i
Damen - n . Herrenrad

neu . zu verkf . B14523
Sofienftrabe 6. IL

Fahrräder ° 78 J
au mit 2 Jahre Garan «
tie bei K . ? ürrinacr >j
iironenstraße 27. 134311
Elea. Damenrad
neu , sehr billig abzuaeb .
Adlerstr . 40 . B14 .

'>8Z
Kiudcrwagcu . \zu verkauseu . B1457 ?

Akademiestr . fig. IV .

) m Auftrag !
habe zu verkausen :
ftaew 5! iibeivf >a :nen : !
Horteusieu in Kiibel :
i5vouimus in Kübel :
Kirsckilorbeer In Kübel ? ^
tslinien in » übel :
K Awidistra i » Kübel ! !
S arosie Pbönir i . Kiib . ' l
1 l5eutia . sehr gros ! nn >>
schön . alleS schöne War «- ^
Anzusehen : Wörtbstr . 10 . i
vart . , Ctto Tte ' nl ' .iw '
Gärtner . ijü ?

Vi » kräftiger Hund
(stubenreini zum Zielie »
eines Krankensahrstuhls -
zu kaus . ges. Zu ersr .
Nr . S>2fi5fi t . d . Bd . %Jti

Sluufc fortwährend
Geflügel

zum schlachten . Gefllige »
Halle. Wielandtslr .

^
8

^ ^
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